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Harisestadt Wismar, Bauai'nt, Abt. Plaiiung
Begi-ündung - 60. Änderüng des Flächennutzorigsplari=s

5
j

Teil 1- Städtebauliche Belange

1.1 Allgemeines

Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar hat in ihrer Sitzung am 26.03.2015 die
Aufstellung der 60. Änderung des Flächennutzungsplanes ,,Umwandlung von
gewerblicher Baufläche und zu entwickelnder Grünfläche in Wohnbaufläche im Bereich
Klußer Damm" beschlossen.

Der Geltungsbereich der 60. Änderung umfasst ca. 2,2 ha.

1.2 Geltungsbereich der Planung

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Wismar Süd.

Der Geltungsbereich der 60. Änderung wird begrenzt:

im Norden: durch die im FNP ausgewiesene und als Wohnbauland zu entwickelnde
Fläche im Anschluss an die Kleingartenanlage ,,Klußer Damm"
durch die Straße Klußer Damm

durch die im Abstand von 40 m befindliche 110 kV-Oberleitung
durch den Friedhof

im Osten :

im Süden:

im Westen:

Die genaue Lage und der Umfang sind im Übersichtsplan auf dem Deckblatt dargestellt.

1.3 Einordnung der Planung

Der Geltungsbereich der vorliegenden Planung ist im wirksamen Flächennutzungsplan
der Hansestadt Wismar teils als gewerbliche Baufläche und teils als zu entwickelnde
Grünfläche dargestellt.

Die gewerbliche Ausweisung bezieht sich auf eine grundstücksbezogene vorhandene
gewerbliche Nutzung. Auf dem Grundstück befindet sich ebenfalls ein Eigenheim, so
dass sich der tatsächliche Bestand an baulicher Nutzung als ein Mischgebiet darstellt.

Die im Flächennutzungsplan ausgewiesene zu entwickelnde Grünfläche grenzt auf der
Ostseite an den städtischen Friedhof. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des FNP gab es
die Absicht, eine Friedhofserweiterung auf diesen Flächen vorzunehmen. Diese
Planungen sind nicht mehr gültig.

Die 60. Änderung des Flächennutzungsplanes ,,Umwandlung von gewerblicher
Baufläche und zu entwickelnder Grünfläche in Wohnbaufläche im Bereich Klußer

Damm" ist gemäß Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung
vom 10.09.2015 mit den Erfordernissen der Raumordnung und Landesplanung
Westmecklenburg vereinbar.

Plan?cing st-and: Abschließeric'ier Bescliluss At.igust 2016
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Hansestadt Vi/ismar, Bai?iamt, Abt. Planung
Begründcing - 60. Äriderüng des Flächennutzur?gsplanes

A

1. 4 Planungsabsichten und Ziele

Für den Bereich des Klußer Damms, der im Flächennutzungsplan als zu entwickelnde
Wohnbaufläche ausgewiesen ist, gab es bereits 1995 erste Bestrebungen einen
Bebauungsplan aufzustellen, den Bebauungsplan Nr. 33/95 ,,Wohngebiet Klußer
Damm". Auf Grund geänderter Planungsabsichten zum damaligen Zeitpunkt wurde
dieses Planverfahren nicht weiter verfolgt.

Nun beabsichtigt die Stadt, diese Fläche einschließlich der im FNP dargestellten
gewerblichen Baufläche sowie der zu entwickelnden Grünfläche als Wohnbauflächen
neu zu überplanen. Hierzu wird gemäß Beschlussvorlage VO/2015/1179 der
Bebauungsplan Nr. 33/15 ,,Wohngebiet Klußer Damm" aufgestellt.

Planungsrechtliche Grundlage für die Aufstellung des Bebauungsplanes nach dem
Entwicklungsgebot ist die Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes.
Die derzeitige Ausweisung von gewerblicher Baufläche und zu entwickelnder
Grünfläche ist in Wohnbaufläche zu ändern.

1. 5 Planungsinhalt

Das Plangebiet der 60. Änderung des Flächennutzungsplanes wird als Wohnbaufläche
ausgewiesen.

Mit der Konkretisierung der Planinhalte im parallel in Aufstellung befindlichen
Bebauungsplan Nr. 33/15 ,,Wohngebiet Klußer Damm" hat sich die ausgewiesene
Wohnbaufläche nach dem Vorentwurf um ca. 0,4 ha reduziert. Dem zur Folge ist der
Geltungsbereich der 60. FNP-Änderung der Vorentwurfsfassung entsprechend um O,4
ha auf jetzt insgesamt 2,2 ha verkleinert worden. Es wird weniger Grünfläche des
südlichen Außenbereiches in Anspruch genommen.

Die planerischen Erfordernisse sowie die Eingriffe in Natur und Landschaft, die mit der
Ausweisung eines Wohngebietes verbunden sind, werden in der parallel zu diesem
Verfahren laufenden Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 33/15 ,,Wohngebiet Klußer
Damm" geprüft und bearbeitet.

Der zur Zeit noch vorhandene Gewerbebetrieb wird im Bebauungsplan Nr. 33/15 als
künftig fortfallend festgesetzt. Das im Rahmen des B-Planes angefertigte Gutachten
über Schalltechnische Untersuchungen (Anlage 3) bewertet auch die derzeitigen
Lärmimmissionen des Betriebes. Auch für den Übergangszeitraum bis zur vollständigen
Aufgabe des Gewerbes ist die Wohnnutzung möglich.

Im Umweltbericht, Teil ,,Ergänzung Landschaftsbild zur 60. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Hansestadt Wismar" (Anlage 1a) wird sich insbesondere
mit der Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde bezüglich der mit der geplanten
Bebauung verbundenen Veränderung des Landschaftsbildes auseinandergesetzt.

?Plancing?sstarJd: Absc?hließ-endrr Beschlcissg):) August 2016
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1.6 Städtebauliche Zahlen und Werte

Geltungsbereich des Plangebietes 2,2ha 100 %

Bestand: 1. Gewerbefläche
2. zu entwickelnde Grünfläche

1,Oha
1,2ha

Planung 1. Wohnbaufläche 2,2ha 100 %

Teil 2 - Umweltbelange

Anlage 1- Umweltbericht

Anlage 1a - Ergänzung ,,Landschaftsbild"

Anlage 2 - Fachbeitrag Artenschutz

Anlage 3 - Schalltechnische Untersuchungen

Ausfertigungsvermerk

Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar hat die 60. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Hansestadt Wismar, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A), am 29.09.2016 beschlossen und die Begründung einschließlich Umweltbericht
durch Beschluss gebilligt.

Wismar, den 05.10.2016

7S l'<
Thomas Beyer
Bürgermeister Jf?'

saNSESTADY

!!'ISmaT
Thüinas Beyer

Die 60. Änderung des FlM6MÖFiNRffüngsplanes der Hansestadt Wismar ,,Umwandlung
von gewerblicher Baufläche und zu entwickeln?der?grünfläche in Wohnbaufläche im
Bereich Klußer Damm" ist mit Ablauf des 2.'!:.Q:ß.-.'!? wirksam geworden.

'l



I

}

»



<iO. f ,Piq7,,Andergrig Hinsehmdi Wismar ?*

UMWELTBERICHT

zur 60. Anderung des Flächennutzungsplanes
der Hansestad+ Wismar
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Der beigefüg+e ,yrrwetföer-cht worde arifössl:ch ier püralle? erFolgeiiden Aufstellung des
8ebouurigspföns fü. 33r;i5 nWoSrgebiet Klußer Domrn? angefefögt Die aar':-
dokorrientiederi Ergeonisse der Urnweitprüfi.irig irri Sinrie 'tori F6 2 Afü. 4 BauGB weiseri 6irier
)e+oill;erongsgrod ouf,. der über die Arisoröche einer Umweltpn'fung auf Maßstofüeberie
eiües Fföcaaiet'irutzungspföns hiüaus geh+. Irisoferr besheht bei Verweridurig dieses
:jrnweltberirhtes ai.icF :rr /uge oer F-Plari-Arideriao*g nicht die Ge#ohr, :lOSS die FCr eme F-
=fön-Äföen'r.g weseritlichen Aspekfe pic)'it geprijft würderi Vielmehr ist au4 diese A,rf
gewöhrleistet, dos sämfliche ouch für eirie F-Plon-Ärifürong rel6variten Inhal% der
LJriwel+pr'jfurg gleic'izeiig J1? abgföeckt sina, zumol der zu prfüende SJaiidort anc die
Gesebesgraridlage aof öeiaeri Pk.riangseoeneri identisch. sind.
€ie Urüxehrgng des Abscriicritungsprinzips i.S.v. § 2 rS'r:,s. 4 Sah 4 BauGB von ,,:.in"er:= nac'i
,<;ifün' birgt voriiegena föso'erü nicht die Gefahr der Ui'ivo(Isfärtaigiei! der Urüweltpr,.)furg,
respexiiiie eföes beacfülichen Verföhrerisfehlers iü Sinne von g 214 Abs. l Nr. 3 Bai?iGB
{uagt- hierz-.i Sp«inr:owsky 200.b:,. z...irüfü dorir gerode öie Uribeochtlichkei+ emer e+w;yigeti
%/ertetzui>g von Vorschrmen ir? Bezug rri.»4 der Urüwe(töericfü rleF-r,iert :st (,.,=haerin die
Begründi.;r?g hierzi. nurin .nwesefüicheri Purikten i..ir'.volls+«5rsdig ist"',i.
Dies rectföertigt die Veriienöurig des vfüiegeüaeri,. eigertiich B-Plari-öezcgerien
IJrri'mveitberichtes Cll,C'l fGr öie yorliegerid zu !:iewerleride F-Pför.-.Ariderurig?

Rafürh.orst,. deü ' 9.04.2Cil6

Otiver Hellweg
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1. Einleitung und Grundlagen

11 Aqiass unö Au€gabe

Die Hansestadt W-smar piar.t die Gestalfüa.g oes Geläriües r,v;scher dem OstfriedhcF bnd
der Staaße ,,<!üßer Damm? zugunster der Allgemeineri. Wohnnutz,qg. Dar't rriöchte aie
Harisestadt Wisinao oer großen Nachfrage nach Wohr=bai.?iiand gerechi werder-? i.irid
züdem inrer F,:nktion ais S:ittelzeritruri in der Regico, Westrreckleiq:ü?.rg üit
eirihergehender herausragenaei Bede',.tung als 'ii'Vohrstaüdart gerecht vverder.

Dieser» Gouridsätzen entsprechena hat aie Bürgersctaa!'t der hansestact Wisr"iaa am
26C3.20ü5 bescmosser, fur den Beaeich K]vl3er Damm einer Bebai?t-ngspian für den
Wohnur'igsbau a?;fzustelien. Bereits i995 qab es Bestreburoge:i für die Eritwicklur'o,g dtese"
Fläci??e, ciese konnten allerdirigs z, keirerq Abschluss gebracht vieaceri. )ie
P!anurigsabsichten der +-lansestadt für oieses Gebiet haben sic!'y qeänded. Eir'iei e%ena'ge
Ea.veiteo-urg des Friedhofes ist nich: rneüo vcrqesehen und fCr geweröliche Bauftact'aer in
dieseri Bereich besteht für die -larisestadt ke;ri Bedarf.

:)as Plangebiet befindet sic% ari sÜdlichen Stadtrand r.>er Harisestadt Wisrrar. zwischen
dem Klußea Darrm aüc oem Friedho"sgeiäride t-ier i!J vor«3ese!'ieri. ab' einer
Gesaintfläche vori ca. 6.O ha, eir qeues Wahngebiet zu ertW'c<eln.

Gemäß % 2 Abs 4 Ba«GB :st eine l,r'iweltprüfuüg obtigator:scher '3estardtei: elneS
8a;?;IeitplatiaiiaerfBürens. Die Igrüi,velüpruforig Zurrt BeLauungsplar. bz:v. Zc-!Ti Vot-t*aber.
erfco,gt in voaiiegeroe?i Urrweltberichit.
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Agbildurig l: Ubersicht über Jie Lage ces ;?largebieteS !tcr uihrarde'::i QJelle: <artenpor:al Uriyielt M-V 2:.:-E?

a.2. Lage vria KurzcharaRterisiemrg des Standoates

üaS Pla.ri.gebiet befiriaet sich €a. " kl'n Sud::Ch-'de' AifS".adf Cer Hansesta?dt '-'41SL'l:': :rl
'iVisriao Süd. Os'?liche Begrenzt-rg :st cer Ki.ißer Darr'?r'r unO v:estlicta gaerizt das
P!angebieü ari öen Ostfriechcf. SOviotal -ITi Süocen als aücü irr SGderi ?fürc cas P'angebieü

Sete2
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von Kleingartenan!agen gerahrm. Irr Süden tangiert eire 11ü kV Sochspanüuügsleifüng
aas Gebiet Dje Umgebungsbebauung ües Klu!,er L+amms ist von rehrgeschossigem
Wohni;rigsbat geprägt?

Das Plarigebiet selbst ist bis auf das ernbezogene Grüridsfück der eheraliger
Bergbrauerei auach gevierblich genutzte Altgebätde i.iribebaut. Eine befestigte
lagerfläche liegt zw'scher den Aitgebäuden una der hochspanr»ungsieiti?iüg im Süder?
DarÜber h.uriaus ist das Geöiet CurCh SükZeSSiönSflä'Chen geprä.gt.. Das Gelänoe fäi?f naCh
Norden vnd S(i«:Jen gleicömäßig ao, die Altgebäi,de rraarkiereri in etvaa die topografisch
nöchsten Punkte ir= Gebiet.

Der Geltüngsbereich hat eine GrörSe von ca. 6 ha unö umfasst innerhalb dier Flur 1 der
Gemark...ing Wismar das FlbrstCick 2441, sowie Teilflächen aus 2442/183, 2442/184 unö
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!l'übildung 2: Jbe"s c"t über cie Laqe r,'es Plangeo'etes :rfü urrir.ancer.). Ot,e:le: Karteriportal Jüyielt Y-'v'
2ülS.

13. Piankonzeot

:)ie Hansestadt Wismar ülant oeshalb die Schafh?;ng aer bau- und planungsrechtlic;en
Voraussetzcngen zbr Eütwicklung Wohrigeoietes wes:lich aes KiuJ3er Darr?üs. Vorgesehen
:st die Allgerr.eirie Wohnriützung. Ersc)?+tossen ist das Wohngebiet ausgeheno vory der
Straße ,K)ußer Damm".

Mit derri vürliegeridery B-Pia.n 'hird die bau[iche N:.itzung des Get»ietes riach % 4 BauNVC
als Aligemeiües %iVohngebiet :WA; vorbereitet Die geplarteri Wohngebäude soller. at..f
gro',zügig geschriitteneri Grunostücken iü offener Bat;weise rri: seit!icherr Grenzabs:arid
errichtet vierden. Für 6ie überbaubaren Grbndstücks5',äcnen der einzelner, Baubereiche
werceü Baugrenzen feagesea.zt unter Berücksicntig;ürig der bes:ehenüen ört!icäen
Verhältnisse des Vorhabenumfeldes. Planungsziel ist :Jie Sc'iaf'ung der
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planungsrechtlichen Voraüsse!zorger fi.;r eirie geordnete städtebaulic'ie Entwicklung des
Gebie:es.

rü Flächero.riutzungsplar ce- Harisestadt ist irr, 8ereich des P[angebietes püd des <li.ißer
Darnm eirie :?u eütwickelnde Woi'inbaufläche ausgewiesen. Das Plangebiet ii:?rfass: rieberi
aieser Wohnbai.;fläcrie auch die ai.sgewiesene gewerbiiche 3aüfläche im Bere'rh der
Bergoraverei sowie die sich südiic'i arischiießer:aen Freifächen.

Üa die derzeitige Ausweisung der geweaö'ichen Baufföcöe sowie der Grunfläche ai,f der
Erweitervr.qsflache aes Plaügebietes niCht Ineh=' d'e-'. Eni'vVicklun(;)szie:erl der Hansestadt
Wisrr?ar iri dieserr Bereic'i entspricht Wird der Flachennu:zurigsplar im Parailelverfaa oeri
zür Ai,fstellürig ces B-Planes Nr. 33/'15 geändert 060. Änderung des FNP: iim die
;o'anunqen der der Hansestadt Wisrar ir? Clbereiristirrirrhnger': zu üringer'i.

Dcirch vor[iegent-e Pt:anung und p.nter Ber.i'cisic!it:gur'ig. deo faestsetzurigen zcir bai?Jichen
Ausrctzung in aen Woiirigeoieten W.A 1 bis WA 7 ist mit der Errichfüng vüri ca 96
Wohneinhetten ir Maxirrüm z'.. rec)?inen.
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Abbi:dii:ag 3: A.usschnm 3e:üai.i.ngsplan, )arste:lu=.q cleb ;ol.:irigebietes i)uelle BAB ',V süar SAai 2[)'16.

Die Erschiie'3unq des Plarigebvets ist durc' die verkehrliche .Anbirriung an den Kli.ißer
Damrr geviän"eistet. Zür Wei':erf;'hra..ing des Geh- una t';:acweges abs Richtur»g «li.tß ip.
Rich.i,rig Stadüzertaorri w:rd parallel zi.iir (l,ßer Darüm innerhalb ces Plangebietes eine
entsprec?len(ie Ver<ehrsfföche als Ge'h- t,'r!d RiadW'eg t=eStgeSet!t-

Die Hat;ptzi>ffarirt zum Wolirigeoiet efflolgt süd'icii der ehemaliger Bergbrauerei, hier
befinöet sic!?i auch derzeit die Zufahr: zhm Be:rieostiof des Wismarer Foe#o"es Zur

irinereü Ersc:'iiießuriq und Zi.zfa!qrt C:er einzelnen Barigrundstüc<e ist e.r?e kC)rnplette
Neuerschiießung des Wohngebietes gepla:'it. Dabei erfolgt die Anlage =iner
Haüpterschließi.ir.gsst"aße vom Klußer Darrrr öis zu einerri Kreisver<e'rir ira
Asphaltbai..weise. Vorn Kreisverkehr easchließen Plar?straßer', als verkehrsben?,t'iigte
Vischverkeürsfföchen r"iit Parkstär.deri füe eiüzelneü Wüt'i-ibauflächen Ferüer zweigt vcro?i
<aeisveakehr die Zu'Fahrt zurii B=:rieüshof ces =riedhofes ab.

Setl
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Das allgerreine Wohngebiet dieiit voyiegena dern Woöüen Z:?iässig sird Wohrgeöäuöe
uüd aer Veasorgung oes Wohngebietes dier?en6e Läden, Schank- urid Spe:sewiatscriafferi
süwie riicht störeride Hanoweo<sbetrxe':»e (nua :r, deü Erdgesc;.osseri cer Gebäi.de).

')ie 'S:adt macht von der Mögl:chkeit Gebrauct., einze:r:e Nut?'.,ir:geq, diq nur
a,isnahnsweise in Allgemeirien Wohrigebieten zi.;lässjg siüd, auszusfüie=3er;. Darüer
werderi folgeride vor den scnst nach % 4 Abs. 3 BaüNVO ausnatairrsweise zbläss?geü
%u'zvüqen a»,if der Grund[age des !i 1 Abs? 6 BauNVO ausgesfüosseri:

* sonstige riic%t störeride Gewerbebetriebe

* Anlagen für Verwalttyngeri

* Gatenbaubetriebe und

* -ankste[len,

fö den W,A-Gebieten 2 - 6 'vvirCl die Anzahl oer zulässigeri Worinungen je GebäiJe auf 2
oeschränkü. Pianeoisches Ziel ist ümr, den offerien ;?,rid groBzügigen Charakter einer
typischer: Einfar'ii!ier.haussiedlung zu gewätt:eister,

Das Maß de bau!ichen Nutzurig im festgeseföen Woöngeoiet wird durch dm Festsetzürig
einer GRZ bestiüin':. Diese beträgt in allen ausgewiesenert Bereichen O,4. €ies entspricüt
nacü der Baiinutzurigsveroröni>ng % 17 der Obergrenze für Allgemeine Woririgeciete?
Dar"iit c'lrieü. ma:xirrqal 40 % der Grundstüc<sgröße vor; ba,licThen Aniager Ober,3ecd
werden. Wie allgerreir übficl'o, kann aber VO(l der zuläss'ger Überschreiturrg der
Grt.indL?lachenzahl urTal so v'.H. fur Garageq,. uberd?achte S:elpiatze rni': ihreq !u"airten
sowie für NeDenarilagen Georauch gernacht werderi.

Außeraem vverüeri die zulässige Geöäudetföhe, die Taai;f- una Firsthöhe sowm die Ar.zahl
der Vol'geschosse cer baulic'ien Ayiiageri irr Plarigeboet festgesetz'ü? Jm Bebauurrgsplar st
eire o"fene Bauweise bestirrr'rt Die Geoäuje sirad als Einzelhäuser bzw. Doppeltföbser zo
errichten.

Ferner wercen öaugestalterische Fes'.setzur+gen die Däcner. d:e Au3eüwandgestal',vng,
Nebenan!ager, Garagen urid Carports. Eirtieaurigeri, Sicnt- ur+a Wircschutzwände ss?tvie
Werbeanlager,, Himveisschilder und Wareqaütomateri t»etrefferd getoffec.

'?Sellt'S
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1A. Sc!'ii?,ügebiete

7.4.1 Internationale Schuugphipte
'j

p«lL»

'4 ä'*;?
i

?

AO'-Ndi-ng 4'. E-rcpaische Scbvtzgea-'lete im 'gon'elc :aes P iaia?qe'?ietes Ip "4-ii). !31a = = F o-'r-Ci e'o?e'= ':?oa? 'a EU-
Vc=gelsch,:zgeo et. 0,eile: Kartenoor:al Urnwe:t h'-?J 2ü15.

:ntematioria!e Scirutzgeoiete im Umfeld:

FF+-I-3ebie". D[ 1934-302 ,., Wisiarbucht? Ent"ernur=g: ca. 4-900 rri hOrCJweStliCFi+

FFS-Gebiet :)E 2i34-30-: ,,Kleangewässer)andschaft westiic" Dor!'

'i/e:xient.;tag? E"tfernung 2.80fJ ri südwesilich.

S?A DE 1934-4I)' ,,W:smarbucht und Salzhaff? Entferriurg 4.OCrO ITI ncacwes:lirh.

In Aribetoacht der Frtfernung des Plangebiets soi,o.rie der 'okaleri Wirfüng sinö <eine

Bseintföchtiqurgei dea eaitsprecner;deai Erhaaturigs- und Eaitvgicklur'igszieie SOVi'ie der
da'ir", VOrkOT me'l(:'en A!ter. in der: införna.fiorialeü SCFiutzgebieteri Z,; eri,vaien.
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7.4.2. NationaleSchutzgebiete
Abbi'dii-g 5: Nationale Schutzgebiete :m Urüfeid des P'argeb:etes [roü :rr.randet;. Gaijn = ISC.. ras = N5C,.
Quelle: Karte-pürta. Jü'ivelt M-V 2C1S

Folgenöe nat;onaie Schut.geüiete befinden sich im Jmfelc:

Lanoschaftsschuüzgebtet L 56 .,Wailenste)ng"abena', unteasc}aiiedliche Eiit!erri,.iügen.
rriiüd. 50 rr. östiic'h.

*

Na'fürschutZge'biet '!46 ti 'ejchge'biet WiSmar-Kluß" üehrtei[ig, t}'r!terschieÖliche
Ent*-emcingen: üföd. 10(l rr östiicf?i.

Im Umfela oes Gelti;r,gsbereiches befindet sich das laridschaftsSchutzgebietes (LSG) L
5'6b N'#'V. ..Wallensteingraben? m?!f etner Geseima.große 'Jön Ca. 27 6 ha auf de('l Gee)!e':' -ler'
Hansestaot Wismar und in Weiterführ,?ing öes LSG L S6a ,,Wailensteföqraberi' irr
:-ar'idkreis Norda,vestr'neckienburg z'it eirier Fläche vor= 1545 ha Efögesch:ossen .st das
mehrteilige Naturschutzgebiet ,, Teichgebieü Wisrriar-Kluß"? Zeritraler Bestandteil des LSG
:st öe" narrensgebende Waliersteingraben. Daüeberi sind jedoch =.veitere urigeberde
F:ächen eiribezogeri. Die Untersch'i.:tzstelluüg des cariaschaftsschu".zgebietes
..Wallensteingraben' erfolgte am 4.2.1966 CfürCh der' BeSChluSS Nr. i8-3,fö6 deS RateS deS
Bezirkes Rcslock.

Die Schutzzivec<e fur das LSG ,Wailens:eingraben? sind im Landschaftspflegepian von
1976 wie Folgt aef:riiert:

Erhalii;ng e=riea der reizvo[lsten Ta:laüöschafter des nördlichert Veckleüburg rnit
Kerotälerr?, seenerffillteri TalauSveitungeri i?inc Stauteicheri sovvye einer Landschaft,
dae eineri aepaäsenta!iven Nora-Süa-Querschrim durch die Üüeforrnunger der
Weichseieiszei: darstel(t

Saäi!e ?ai'
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Arlagen (Burgwal', Kanalreste:i. :lie dasErhaifüüg riistorischer
Lardschaftsbild paägen

Enüwicklung einer Landschaft "3a eine gezielie Erholungsriutzung.

Der WaNersfeingrak)er' ve")!nOer Clm OStSee bei W!Sma' mif dem Sct'iweriner Außeüsee.
Sein Gewässerlafü setzt sich z,sarürren aus e:riem natürlicher': Bachlauf, aer Stivine, die

eirist aos dem Losterer See abfk,ss. =nö aem ab 1531 ki'ristlich geschaffeüen Aöiau'5 des
Schwe ri riea Aü ßensees ( La ria kreis Nordwesimeckler.tü rg,

föp://www?riordwestrüeckleri burg .del?

Inrieföaib des Laridkreises Norcwes:mecklenöurg ist die Stauxtoürgüte des

Wallenste;ngrabeis zu eirieri gaoßen -eal a,s naturnah zi. beweten 3GLRP i,Vf'!
2ü08:?i..,Der qesarr«le 3ereict?i des Waileristeirigrabens stellt e:rie wich' tige
Biotopverburidachse zwiscüen -deü Lar,Ischaftsrabm der Schwerir;eo Seen unc dea
Hansestafü Wismar ir R chtung Ostsee öar. Es handeli sich zür"i großeü Teil uü einen
lancsc'iaffsästne:isch üoerdurchs:riraittlich affaaktiveri Raurri, was v- a- a,ch :jarat?if

zurückzüführer ist, dass aas -ancschaftsschuügebie: großteils einen norc si'dlicSe.-
..SCMnjff" durCh ü'e nO'dliChe hauptenCr'iC'ärie der Weichseteiszeit mit et 'Izelr!el'
RuckzugsstaHeln da?'ste!It= So weist abcF? cer Walleristeiügraben eiri verg!eichsvieise
starkes Gefälie van ewa 33 rr auf «a. -9 kri ar;" Dabei finoet sich ein o'iäJiger !Ve<hsel

zwisc!'ien erigen Kerbtälerr ünd -aiweitungen. €:e riorie Reliefenergie :jes Gebieies =r»gt
damit ertsche;dend zur Viel!al=, E-gerart pnd Attrak",:viiäü des Lanüscha%biides be'
tLanakreis Nordvoyestmec<lenburg. h!tp'//vz'iviv.riorlwestrrec< eriDLrg.oe, O;!/2015:, .

Die Ziele :jes Pla".geoietes steien üeri S.?aa,,tzzwecka dea Erhaitung einer reiz<lien
TallandscTh.aft nich: ehtgegea. Dc,rcü cie s:ch östlich ar der Geltbrgsbereich
anschliel3enöen Bahnaniager er'oigt e te deb:aicne räurn.iche Trennung

D a (; i: r e r

2. Standortmerkmale und Schotzgüter

2,1. Mensch i.rrid Nützurigez

Wohn- und €rholü"qsfurikti,>n

Die 'vV:»hrturktion r üer I.?ymgebüqg ües ? aiibereiches ist bere)ts existent, sa dass z:-zar
ai.?if deri Plangebie: selbst. abe- i". cessez Jrügebi-ng k.e're gänzlich reue Nufücng
vcabe+'eitet wirc.

fö aer narien Jmgeöbng befincen sich caücschaftsschützgebiete, aie a'..;c'i der
Nata.erho'.ir?g dienen. ri ':leoer. Geb'etsausweisungen wirc nici'at eingegriffer+.

I.:1rd-, Fgr4vitschaft. Erierqier'iutz..irq

Larid- und Forstwirtschaft sp'eien irü Plariqebiet selbst keiiie Rol{e.

Der südliche -.eil cer PlargebietsF!,äcrie :viaö von eine- 11C) kV-lockispannungslett.ing

Ibersparirit?

2.2. C)berfäche+ und G'undwasser

[)er P'anbereich :)e+indet sich riCht iMerhalD eL'leS WaSSer5ChvtzgebieföS- Ein
liVaSSerSchutzgebiet ,.,Wismar-F 'ecr:chshOf" der Wa.sserschutzzone 111 !..?efindet s:cr ostlich
des Plarqeoietes pnd beginnt östlich :jer Bahnlirie. iri d=e Wasserschi.,tzzone ?:iird n:=ht
eingegriffero vnd d:ese wird aü:h iicht riegativ dbrch das Voahaber beeinfli.isst.

r"i P'angebiet befincet sich ein vol stäricig verlaüaetes <leimgewässer, :n dessen Vite SlC".
ein kle:üer teniporär Wasser '3ürender Graoen be'rdet. Es handeit sich um ein

7=.te3



'?- "'( 33(' :5 ?'aüsestad*: i.iVi5ri6r. 'i'yüiiaiqebiet KlLt!!ir (;f)'Irai .irrmfl*r:cill

geschctztes. BIOt0p' aaufend'e Num'.mer ?m iandkreis.' HWt00207',. ES ':?=?a innerha.:5 (-eS
Geituügsbereiches gekennze:chnet unc in dea Planzeichnung vollflächig als geschütfes
Biotop festgesetzt. Vorgeseöen ist zaderr: die Wieüerherstelbng ces A;.;sgangszustar.des
durch Entschlammung bzyi Er?ffernung von Fremdsubstrat ats Ausg:eichsmaßnajtrne. Mit
Umsetzi;ng der F!aninhalte erfo)gt insofern keine 8eeinträchtigung, soncern eine
voiiflächige Wiederherstelli,ir.g des gescta..?+tzüen Biütops mi"c entspaecüend püs:tiver
Auswirki?ing?

l

?'?
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Das Plar.gebiet St in 6er weicüseleiszeitlicheri ebeüen füs <uopigen Grtiicmoaäre .:ies
Meckleü.bi;rger VorstoP»es lokalisiert. Hie? fiiiöeü sicli Böcen der Boderigeselischaft der
eiriheit 23 ES r.andelt sic"t ulT Le'ir . ieflehri- oder Pataürai;neaaeri Sie steheri z.T

untea starkerr Stauwasser- ato ixJer nä3+gerr Gruncviassereirifluss i?ind es bilder si<!-

dementsprecheiad Staugleye.
'I ffi
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.A:»bilöung 7: Gepla-ter Sförv.:or'; :Pfö'l; it* «üritextocer ans':e-.enser. Boce-gesellbchate+a. (anengauro?age:
(!ioaeüübe.rsic?a.ts<ar':e Vi')n ':v?:ec'<let?io,ii'gaVcrpo!"l ane?aa., V "'.iC:).:i00 'f' Lu'l'»G M-"J GuSt'0'W', ,nrn?aß5täDllCh!'!-
A-SSCFlriitt, Qtaell=: Kar:eropo'ta '.a'rrsplt tv'-V :?:l'l'..

)ie FeSjSe'rz:J';g ':3eT GyunC-tlac!alenzahl VOri '=3-4' erg!b": nu' e!ne relat:'v ger'nge
=:ächenbearispn.chuüg- ):e carr?t 'veroundene Verrne'dung von Eiügri'fer in
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störurigsarrüe Böden fo[gt dem baüle;tplane"scüeri >irzip. rnit Böder sparsam
urr.zugehen.

.)ie versiegelurigsbedingte füüktior.seinschränkung des Bodens :st etngriffsrelevant. Eiü
Eingriff ir deri Bocen erfolgt irinerha(b öer 8augrenzen sowie im Bereich der neü zü
eraichter:den Verkehrs- vrd ParV)ächen sowie cer Fi;ßgänger- und Radwege.

2.4. Kl'ima und iaift

Das Plangebiet liegt itr Klipa des Ostseekfjstenlanoms:

,Das /(//>778 des Ortseeküsten/ands ist sta,rk maötiw beeinflusst. Diese deut/iche Prägvng
ist für die r.aturräumliche .Abgrenzur;g der Landsc='iaftszone von vorraügiger Bedeutvng.
Die Jahres,rr?itatte[temperatur und die rr>itdere NMersch/agstrienge ;[550-6tJ0 mirr,l i'iegen
deutlich u.riter dem Durchschn.itt der Planungsregion.

Die lahresschwiiankung der mt'tt/eren Temperatur jst niedriger als im Binnenland. Große
Windstärken urid eiane hohe Luftfeuchte sind typische Klimaeigenschaften dieser
Landschaftszori'e? Der Frauhltng kommt spat urrd tSt trCKker7, die SommermOnate srtxt t?netst
küh[ und niederschla.gsrej<li. Der oft milde und sonnige Herbst sird .qewejhn/ich von
einem nasska/tery und schneearmen Win ter abgek5st.' GLRP WM 2008 Seiate //- 115

:Jie :m Piarigebiet vorgesehene E3ebaüuüg fCihd riicht ZL einea Unteabrecfüng eiries
:rischluftkoraidors oder zür Zerstön.nq eines Frischlii'tentsrehungsgebietes D.irch
obl:gatorisch notwenaige Einhatur+g eiüschlägiger Normeü, Verürünbrigeri .?ind
'?ic)?at;inier bei aer Pianung der vorgeseheren Wohrigebai?,de 'St eirie ausre:cüerde
Berucksl'.chtigi'rig ces Schutzqutes Klima unü. Luft gew'äririeistet.

2.5. Landsc;aftsbiid

Gerüäß Fx 14 Abs. I BSatSchG besteht e:ü Eing-'ff aüch 'r der rföglichen erheblicqen
Beeinträc'itigi;ng oes l andschaftsbitües. Eine ausführliche Abhaüclung aes "hemas erfrilgt
)n einer sep?araten unterlage ZLr 60.Ärideri,irg des Flächeririutzbrigspians der Hansestad:
Wismar ',Ergänztrig Laridschaftföild, Staat Laü6 Fk,SS 27.01.2015)

Zusarrt:?renfassena wira öanr. folgenöes Fazii gezogen:

.Irn Rahrnen oer 8ehörderibeteiligursg zur 60 Änderung des Fföchennutzü"gsplans der
!:ansestact Wisr'roar - ciese efflolgt arilässlich der qeplarstea Entwickli?-ng des
'iAlohtigebietes Klußer Darüm - erging eine Stelluügnahme der Uriteren
Naturschützbehörde siom 24.09.2015, oie :m Weser=toichen laücschaftsbildLiezcgerie
Aspekte erthielt. Eine daaaüfhin erneute ir.terisivere Ahseinance"setzcing mi'. der The"natik
eogibt irides kei,ne hinweise auf eine besonde"e 8etroffenieit des i?anaschaftsbitdes :rr:
Zuge der Realisierung einer Wchnbebaui,irig am Klußer Datrm. !?)ie geplante Bebaiivng
beanspa;cht keiüe exporiierten Lar.ds.::)-aftsteile 'sle Ki.ippen. Hangiagen aand L)ferzarierx.
Die Sichtbarkeit des Plangebieres wird nacta realisierter Bebauüng rel=Ne!- vnö
gehöizbecirigt flJr stark eingeschränkt rriöglich sein. Die tieröei wesentlichen Sichtachseri
a?.s süd:ici.en Richv,ngen sino irr Übrigen curc'i eirie urrfang-eich,e K:e:ügartensieölgng
urd etrie Hochspannur?gsleitung stark vorbelastet."

Dle :?iachfolgerideri Fotcs geben eireri Eind-uck vorn aktoel[en Zustand det Fiäche.
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2.6. Lebensrätiüe una Flora

2. 6 7. Geschützte Bt'otope
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A:»hilduiig '2: 'LuttbilC ?:ieS Vor; :Jer Plariy?g zetroffenen UTTlfe'oeS I"ilt r)arstelliiag aer gescriützten ß.Ct'ipe
i'üt .;üaeirdet-iP!angeü et- 'J..ielle: Kara.enportal I.rrayye't v-v 2@i4.

Im Plaqgebiet befil)det SiCh g'eff?äß E3:a?l'}p<atBSter E"irt qeSetZiiCh ges«'iü:zte:s
Ge'vaiässerbictoo (Z:tat:l:

.laufende Numrüerm:i Laiidkrei's. ,"!V?'Of)207

Katlier'ur7gs):qhr- ';996

8 XO t Op / lar'je.' terTlp OräreS Kl'e Lr ? ge'iVaSS e / ,'; U/7 0'fffe f-e n z' je ne .-F R O/7 /7 (7??i t'

Geserzesbegriff Stehende .K/er:ngewässer, einsch./ieß/ich der Ufervegetatiön

hiäche in ,m2,' 127.5 "

Deri aktueimr. Zus:anc des Gewässers yel@t dm r:achfc?ioence Abbildung Darai?is geht, wie
bereits ir IJtöilc erkennbar, he"voa, das+ cas Gewässer bis arif eiqe kle'iie Resüflache,

riariezu vollständig vea:ataide-. ist

Oe" '3-:'an setzü die :das Gewässe'abiütop vollflächig als geschü:ztes aioüap fest
Vürgeserien ist eirie Saqieaung dbircü Entschlarnmung bzw Entfeaüur;q vori
Frerdsubstrat. Die Maßriahrroe ist im B -'!an festgesea.zt.
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'B,?'.,n Nr. 43/15,,H),rs,e4tagt..WiSmar....WQh=l.PDiet K:UI'!er ;)arnm Vjm'yw,I{?,',rirnj

t)ei(j.e" Im Bl:rlt'O'TaE!rgTlnd sichtbare' hJrlgbaume rr.USSe?a'- 7Jr Herste"ILI('Ig eines af,isreichen(i 6r%"'üe!1
(y?Hiyiiegs entfemt w6.rcen. Füto. S:F ;>ü.os?zcas.

NiCm irr Biotopkaiaster erithalten iSt die riaCh S 19 NatSChAG V-V gesetzltch gesc?ützte,
überwiegerid atte Uridenallee entlang der Straße ,Klußer Darnm" Zur Gewät.rleistung der
Zufahrt ist die Abnahme zveier Altbäbme (Zufahrt Planst"aße A> iaoverna.eicbar. Ebenso
öedarf es '.rq :'ritt[ereri und nordiicrien Bereych zwecxs Arilage eines stral3eri.parat'leten Fuß a
Radweges uno der Anbir,dung des nördlicheü Plaügebietes der Roduqg eines alteri sowie
zweier Bäi.ime i'nitt!eaen Alters.

Nach :)rüfc.ng met,rerer Varianten des Gehweganscüibsses im Noraen ist dort die
E:l'ffernunq VOII V!e' .fü?rigbaurrieri (vgl- AE)t). 16 SOW)e Af;0. 17 reChfS, Ölaue Pfeile,',i
urivermeidbar.

l,-

Ü&*

a-?
Abbi du-g 1 /: .AuS5Chriitt B- i-Th;! a<eni?zeirtruüg der zü rOüe-deri l{ t- Ir:.ite Psile', '.lrc Ji=nqüauüe (ü-aue
Pfei'ej.

I

I

Gerv. Baurrschutzkompensationseolass M-V 2007 ist der Verlust der fürf älteren
Alieebäurr,e irr; Verhäl"?nis i:3 auszugleicher, die vieo Jurigbäume irri Norüen dageqer. irn
Ver)?iältriis 1:1. Es ergibt sjch insoferri der aÖditive Kornpensationsbedaaf vori 19 heimischen
Laubt»äurrier'i- I)er Baumverlust ist genehrnigurigspftichtig ünd bedarf vor Jrqsetzi-nq der
Bean:raguog bei der zpstäföigeq Unierer. Natuoschi.itzbehöröe

2.62. leberisräumeimBereichöesEir>gnffs
'.)re FläC?'?e föSS'f SICh del'n Sabptbiotoptyp Brachfläche der stäetischeri Siedli?iqgsgebiete
:iO BS': za-iord oera. ? Die sudliaclie Flache ni'?'r't ':jen Cöa'r'akter einer Brache cer V?eA'e'hrs, a' wrid
föai.istriefläct?ier> ,"OBV) an, Wohingegen SiCh scikzessiollsbeaing't im NOrdet'l ein fläC}11(leS
Jcriges Siedltngsgehrjlz abs heimischen Baürrarten (PWX', er»tmcke(t hat. m Kap. 2.6.1
wbrde auf öas irri Gebiet vorhanoene,. verlariaete Kleingewässer bereits eir.gegarigen.

Angrenzend befinden sich. rieben oem alleenbegleiteter': Klußer Danm' oie 8io:optypen:
Sfrukf'-i?'el'C')The" F .?. ted '!Of' mlt alferYi Bavmbesta?r'u' ('P F R)*.

0 Struk'a;=eiche, älteae Kleingater,anlage (PKR)

* Aüfgelasserie <leingaitenan!age (PKU)

)ie E rigriffe ?r. .:Jie vorr,eriann'teü Lebei:sräiyrüe wemen in Kapite. 3.4? quaüti:at.v ermi7relt.
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Es ist davon aüszügeheri. dass eine Betrcffer-ieit we-tgeberdea bza.v. streng gesc'rützter
-'iera "jer i'ar Sirine vO?- 'i44 BNa?SCöG ai.i'? Ch U?'rSe".Z!,ing 'C'e' Plari(nha?te nlCht gegeben
seiri wird Eirigriffsaelevarte Aspekte werden bei eier r,l'.i"uük:ioriellen Kompensatior
:»er.:':<sichtigt. We;tere Ausftjhrur.ger. zur Fauüa finöen sich irr Facrioeitrag Arterisctruüz.

2.7 Ki,Iturgütea

Irr: Bereich des Plangebietes sirid ke'r.e Boder-ceikrüale oe<arart.

Dav= pr.atrangig gelten aie Bestirür=.irgen vori S '.I DSchG V-V xrs dieserr Fall :st Oie
J-:fe'e De"kmatschutzbefü5rde CeS Lan:Ikreises Nordwestrr?eck' eübbrg cinverzCgl:ch uber
öas AJtre=eü vr:»r Boderiderikmaien (z.B. a;;ffö,lige Vefarbungen irr. Bodem). zt.
üe"actaric!at'geü. Der füüa ur'C die Fundste;le siric ois zur E:rireffen eines Mitarbeiters
arJer Bea,ftragteü des Landesarrtes iri ..iriveränöer':eü Zustand Zu erha(ten. Die
Verpflichti,ng erliscm fün" %!/erfaage nach Ziygang cea Arizeige. oor?? kanri die Frist für
eiüe facrgeaechte Untersi.ichung irü Rahmeri ces Zgmutbaaeri verlänge-t werder; :S 11
Abs. 3 DSchG M-V)?

Eine Bera:brig ztr Bergi?,rg i.,nd )ckurenta:icq vcn Boderder-krraler b:exey die
ZuStäl?:dige Urotere DenkralalschutZbe;iÖrde bZ'i'v. €.aS Landesarnt FÜr KJiU' und
Deicaral:»flege. Dc-i-i@f 4,/5, l9Cl55 Scüweriri

Sonstige SacigC:er

Eiüe negative B.etrofferiheit vOn Sön'stige'n Sa(hgG'te'ri r ISf '}'Cnf Zu el'/v a te?-

2-8.

3. Wirkung des VorSabens auf die Umwelt

3. 7? 7. Ersch/ießung

Die Zufahrt Zl.l"l GelänOe soll nei.. geordüet werceri. Die t-auofü.:fa",d erfü:g= i::bea aie
ne, zu erstellende oaristoa',e A. hierf€ir 'st cie Abiahrie zweieo al'.er Al)eeüäiir"ie

rifüwendig. E:re v:oe'teae verkehrliche Aübiriduirg des :' arigebietes ar üen Ktwßer [:;arrirü
efü.gü 'm NorJeü. :)er axtuell 'rh Süaen enderide Fuß-/Racweg soll straßerparale
zwischer Aiieebai.,rnre-"e unc :lern Plarigebiet f;fgeführ: i,nd 'm Süder an der: riier
bereits y=randerüen Gehih'eg arigebunder: werlen. )-ierbei ist es aus
sicher+eitsiechnischen Grünoen erfürlerlici-: crei weitea'e Bäore zu mceri. G qiches gilt
$;r vier ;ungbaia?re 171 Bereich ces rördiichen Gerwegans:",bsses. Irrieföab des
) angeb.etes erfüigt die Erschließurig dea WA 1- 7 wöe- veakehrs!?eauri g:e «ege.

3.12. Sonstige aniage- uüd betriebsbedingte Wirktmgen

D:e an age- onc beta:ebsbeO?;ng?-en 'iVirk'iyriger. des geplanien Vort.aber?s entsp?recrier'
eiüer staCti'ardtypischeü "JVüir'iiutzpqg. D.e Fa'equert;erung des Plariqebietes d'.irch :en
Mensc'eri v* rd si<t @fööheü, oie Gestaitung ces Geb?=ies wioo zu e:rer voll5täqd-qen
Verärder,.rag aer :läcrienrbtzurig fi'hreri, ce" Ar:teil versiegelüer Flächeri xryioa si:h taotz
Rückbab der aR".te!:en ca. 2.5C0 rn" gaoßen :?agfüä:r,e, Ertsiegelung einer vori';aridenen
Zufahr: :ca. 570 m2: i,rid Aüriss eiües Gaoßteils aies Gebäudebestaüces :zusarrreri ca. 692
,;; 'r:sgesami erh:her. ('vgl. F?ächengrößeri <ap 3-2.1 zuzbglich Gebäbdeflächen WA 'i -
7).

7ei:el8



ß,:!aa N( 33/'. 5 '(in5Q5t,tdt WVTVM.. ','iOh'lqegi(;t '(füSe'. ülarl" n ,,,,-,, :?ihiiii'eli.s+xr':!Y.

3- ?-3. Baubedingte Wirkungen

Bautiedingt korürrot es zu Staub- ünd Larmemissiorre'n,. die je6och über das Maß e'üer
üb!ichen Wohnbabfiäcr'ieni?risetzung nicht hinai.,sgehen. fösbesondeae sind h:er
Voröelastüngeri in Form der vielfreqüentierten S';raße ,..Kiußer Damfö' zu öerücksichtigen.

3-2- Ermittl:.irig der planbezogerien Wirkuriger?. gerTi. Eiügrif'srege!ung

Die Bemessur+g des Eingriffs orientiert sich ?nsoferri arr Biütopwertansatz der Metv'roaik
.,H:nweise zur Eingraffsregelung iri ?A-V? :,t-!ZE M-v; D'e Methodii veiolgt :,en
btotopbezogeroen ksa:z üei der Ermittlung vori Eirigrifferi. A.usschlaggebeüa ist dabe die
?an'teilig'e Große der Jeweils b'etoffener: Biotop'.yoen. Dereri okologiscta'e" vV.ertigkeit Tiieß=
iri öie Bewerfüng der intensitat aes Eirigrif"s ard cie Elerriessung des oaaaus
resuitieaenden Korr:per.satiorisbedarfs ein.

ZUr Gesar.teföstuffung Cfient Oie Gesarrtcharakterisie'ung tjber d}e B!otopt7pen OBS I..f'ld
OBV, denen gernäß Anlage 9 HZE V-V eine Wertigkeit von 1 zügeordnet st. ')as
Kompensatior.serfordernis wim bei 1,O belasse:?i, da xeine Merküaale 'hjr eine höhere
Wereiüstufagüg auf der Fläcne gegeben srnd 'Ivgl. Tab. 1. Aa.isgehend von der GRZ a4 für
die WA 1-7 v.aira ein SO%iger A,fschlag f'jr Nebengebähde eic. berücxsichtigt. Dre
Verkehrsf[ächen qet'aen rroiü der Gesamtfläche in öie Eleoechri,r.q ein. Generell wira' iiorr
einer Vo!Iversiegelu;ig :Zbscö.ag :),S: a?isgegangeü Der Freiaaumbeetfürächtigurügsgrad
wird irifotge der urr.geöenaen aütöropogeneri Elrflüsse rnit O,7, 5 ar?gesetzt, dea Wir'«faktor
bleibt bei 1,J?

-abcllp 1 Asaanüerharig ZIV sc-en il4e lei-Eit.ia Irlg u?'I Korrpensaoianseroaderris gewia3 An aqe -C Tase :e
2 HZE )'v'-V. Q;..e'le: HZE M- ," -999, u-vetanaeai.

53i(0 19

Werteiristu-'-'a'-
ing

'Rofö5ensmifö;eHoi-
dsrriis «Kornpensations-
.vertzahl )

Bmerk;Jrlgen  - --

o.l

1

2
3

4

0 - 0 9 facii

1 -  .5 jach

' 2 - 3.5 fach
' 4 - 7 5 fach
1,. 8. ach

Bei der Werteinstufüng .ü" sind
Komperisationserfordernisse 1e nach dern Grad
der Vorbeiastung (Z.B Versiegelurig y bzs der
verbliebenern okologischeri Funktiori in
Dezimalstelleri Zli erriiitteiri

Bei der Werteinstufung 1 . 2. 3 oder 4 sind
. Kompensationserfordernisse ir ganzen oder
, halben Zat+mn zu ermeeln

i 8el Vollversiegelung VOri Räö0r' rhönt SlCh
das Kompensationserforderriis i.im einen E!etrag .

.yor;Q,qlt.ei Tei.Igersiegeiung urri O,2,'!. . ii l iiii
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KE '= <om : ensaje.n'sa'Word*r= pac=sre:lraumbeelntr*hi-'giiöi;iria-

Ta:?e le 2 :l-irhen ger'l B-:'larzeich"u-q i'riit Zbiorari-'rig der [i"griffsae e'yanZ and Jeb Jeirli.b resu oiererccn
Ka'noeri'?ario-?sbedarfs qe-i- HZE M-V

50 fGhrü die Umsetzüng ceo r' aninr?alte zi. einerr Komperisahqnst';5qd,.rf vori irisqeear?r'üt
34?Cl2l iT" Fföc56gäquivalent :FÄQ:i, s:ehe Tab. 2

Wie zuvor beoeits dargesteilt, besteht irifolge des easct'iließ.rigsbedingter
.Alleeüaurverlus;es eir acditiver Beoarg zur Pflarzung vün o9 teirrisctaeri -auübäumen
;iLinden,
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Grüngestalterische Ma3naömen ohne Kompensationswirkbng

Anl5iqe einer ar?erreicheq dr6ir6thiqeri Hecxe m;t Übeariältern ,pn ger Grenze zur.
Planqeai61

Irr: Westen grenzt das Plarigebiet aü aas Ge'ände 6es Friedhofs. Entlang der Grenze
steheri friechofseitig im Noaaeat auf ca 18C) )fd m äftere Fichten. die womöglich infcige
des engen Stances größtente:Is Kaonenschäden aüf'.veiser+ uno !eiiweise in dea Reihe
eberifalfs s'teheride Lapbbäi,ne ir ihoem Kronenwuchs behirioern, im Süden setzt sici die

Reihe mit tei;we:se tückig stehenÖen Lauböäurnen ffoat.

Zur besseren Harrnüüisierung zwisch'en der als cffe'ritiche Grunfiache festgesetzteii
Rar?dbepflarizung des Frieat'iofes (Slaßnahrre M *:.1:i unc dei' als Gestalh?tngsrraßr«a-ime
M a-2 auf der. entstetoenden Pa;vatflächen festgesefö:ei-? Heckeranlage aü Westraard de',
Plamgebietes eüpf;ehlt sici die Abüahme der F':hteq urid oerer Ersatz durcf?o e'ne
arterireiche dreirerhige Lapbgehö[zhecxe, die za,isamner rüit der ir"i ;?;angebiet
festgesetzteri Heckerpflanz,.;ng einen irisgesamt rnindestens IC m breiten ..Pietätstreifen'
Zaiar 'vVahrurig aer Friedhofsr,he gewährleistet

Foigeride Gehö?zarten, -qualitäten und -anteite siriö z','r Umsetzung dey Maßnahme M 1.1
Zt; ver',verföen:

3.3.

Strävcaieri QualitQt (2Qlilüü, 2X verpflanzt, V/urzelware

a Schlehe (Prur+us spincsa: 20 %

* Ein-/Zweigriffeiiger Weißdorn (Cra:aego,s spec.: iO %

' Sfrat,CFjhase: (CO!a'}[uS aveiian.a) y,0 oA

a Suqdsrose (Rosa caniria) 10 %

- Gew6hnlicher Scüreebatl (Viburiüm opuius; IC %

a Blut-Har':riege. ,Cor. 'aius sangLiine'i,.irn,'ilC %

o PfaffeoihGtcheri (Euoryrr.üs europaeus; 10 %

a Schwarzer holurder (Sanföucbs nigra) 5 oA

Seister. Quaiitäi ':S(;/200, ?x vqp,j«anzt, Si%itrzelware

a Fetdahorn (Acer campestre: 15 %

A!s Überhälter ist irineföalb der Maßriahrrie M 1.1 aer Felcahcrn ',,Acer camoestre; zv

verserideri: abschnittsweise könneri jedoch ai,,ch vereinzelt vorhandene Laubbäure als
Überhälter in die Hecke integaiert vveaöen- Oie Heister sind innea?ialb dea Pflanzfläcne so
zv vertei[en, dass oie Abstände vor. Heister zu Heiste" nicht weüiger ais 8 tü, ;edocn iqtcht
»ehr a?s i2 n beüragen. Die Sträuct.er sind innerhaib eirier Pflanzung horr?oger: zu
rriscöen, wenngleich üm Sch[ehe und Strauchhase! auch Gruppea vori bie z,.; 4, bei dery
ubrigen Staahcqarten vori bis zu 2 Ptlanzen möglich sjnc. Unter Eirhalti;ng des Anteils von
'k) % kr5rrien in oer Vaßnahrren M i: ersaföweise ir die Hunösaose aridere

S'Frauchrüsenarten Vemhendurig findei: Schwarzer Hoiurtder,. Stoa,chhasel bnd Blut-
Hanriegei könrier. abschnittsweise durch Fiieüe;a (Syoirga vulgaris in vers=r.. Sor:en; und
GeWOl')l'lllC'herl SOW!e Irrimergrürien Liguster l,',Ligustn;rn v'ü.Igare L;r?id L- OVal:fOl!uff?) erSe"Zt
%'/e'Cie').

A[s Maßr,ahrre M 2 ist die Ar age einer Suxzessior,s-/Wiesenfläche ;estgesetzt- Diese xs=
daber"?aft zo erha)teri urid von Juügwi.,chs ,/ Verbuschi.,ng frei zi; halter'

Sel'.e 21
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3.4. Eirgri'fskcrrpeüsatiori

3.4.7. Gesamtdarste//ung

O'r3 innemalb des Geiturlg5t2qr<7i(hqH vcogeseiene Eingair's<ompersaticn erfolgt öi-rdi
San,erung des Kleirigewässeos, Maßr':ahrre A 1 ;A = a.217 ri")

Hitwe.iS.' Die a.m VVeStrand deS P]angebieteS 815 Maßnah,Qle r'vf7 f5tgeSet2te rVeug:»flanZling el:ner 2 -
reiaigen SträuChheCke jSt eA'le gnünyStä/teriSChe Maßnahtrie, die ni(h! J/S
Korn,oensatiomrva.Bnahme ir: die Eirgrih[s-Avsgleichs-8ilaüz eitifließt

Außerha)b gg5 (ieit,r,qsbereighes erfclgt cie -<estkr»r"ipensatiori ces Eingaiffes abrrh:

Ergä.rizeride Pflar'zu'!Ig VOn ':9 VVinterl(nde"i ('a'ilia '-'Ordala'i Z'ur DeCku='=g deS
additiveq (onpensationsbedavfs ai-f cerü arcreizeqderi Fr-eahogsqelärde

Urnwaridlung 'vori Acker zu artenoeictem Exierisavgr€iilar+c rüit 'v!agerraser.as;üe;t
mit Ariiage eirier dreireihigen Feldqec<e in Krusemiager

Nachfclgeod v.?erdeü die Maßr.ahrren irr: Einzelner =rläi,tert.

*

*

3.4.2. Maßnahmen im Ge/tuügsbereich

5,q7ii,6r5,r.q ,Kleynqeyaiasse.a'

D?a stehe!lCle K!e!ügeWässer 2u Oe!'. besonders gefährdeten :anaschaftsele!T ente'i zählen
unc üiese?s Kleirgewässea' chce Saryierü"ig «u-zfristig ve?schaminden sein 'irsairc, kariri c.rc".
eine Renafürierung eine cauerta"te upd erheöliche Eohöh.rig irid Irvverjsetz,ng =es
Artera -ind Lebeaisraumpctenzials erreicht vieoceii.

Un'i das Kle)ngewässer ir seiner gesamten Fi,nkt'on aufzu'ysierten, isa. eine Entschlarnrribriq
uüd V=r.iefung auf bis Z!. 1,8 rr riotwena:g. leKz!ereS aile-aings ohrie die abcicMence
"onschichü zu ver:etzen. Ziel is": eiqe perr+'ra"erte Wasse"fi:.lir'urig LJberi.vmgend so? :as
Biotoü 3edoch a?s Fiact'ogewässea qesta'tet vverder, d.ü mi": ei-ier i?iberwiegeüaen
!Vassetie'e von 0,.3 bis ü,7 ni hriö Uferbösr.hungen nit 'actten %eigi.:ngen.
Da cas Gewässer derzeit nür tempüräa Wasseo füht,. :St eine Laichhaoita!funk:iür f...r
.Anola.ib'en derzeit a?,sgeschlossen. Insüferri karr die './a3riahme ohne zeit'(t'iB
Eirischrär<uaig ',imgeSefö we'Ce'i Sofern Je" Aushub ai.isschließlich üatfüic!'a i,no
ürgancgen (Hi,,rrius, Pfanzenreste;i una sctad=o'f;..nbelastet isü, kann dieser riach
Korsolicierur.g ;Ersttrückri.,ng: als Boder-zerbesseri.i"g ae: ,:len vorgeseneren
Geqölzpflanzungen verweiaet srs:erden Aufgn.rid üer anz,streberceü Au"wert,.rg der
Habitat4urixtiori iijr Amp#aibien cind Irsekten €inso. L'beile-., 'i/viasserkä4er:i ist var ererr
:ischbesatz abzüsehep. Abci Pfanzrna3nahrreri rQsseri z:crtt 'amgesetz': =seröer,
ufert>='pische Stai.oeri sind in der Fföcte riücta vcrhaaiaeü ,rid We'0en sich iq k=rzer Zeit
at:s'hrei!en.

D:e Maßüaht"ie se!bsi ist gem. Anlage öl %7?-I M-V S,eor Maßriahrietyo lil zi,zuordner Die
Rer.aübrieruaig v:»n Still- bnd Fließgewässem st cer %Av'ertstu"e 2 z,zuordner. -abele 2..
.Anlage 10 HZE M-'%/ ordnet der Wedst,ife 2 Kor"ipensaöiüns-,verizarler?? vcri 2 - 3,S ZJ. :)a
,Jie Ma8nahme zu einer oeutlicher+ Au%ert=aüg i,rid Ve-rgrÖt3eovrig des K»eirgewässers
fu!Tl,, 'i'V)rd d'eSer Maß-üahme eine Kö!T pe'..sat'onsai,i.+'ertzahl VO.'t 2,5 z'.?;geordnet.

Daravs e"gibt sich fflr die San:erunr, des Kleirgewisseas eiq Gesarütk:,rpensationsived
vasa' 3-043 ITI? F AQ.

} !!l 1. r2 ( /
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3. 4. 3. Maßriahmen atd3erha/b des B-Plan-Ge/tu.rigsberet'chs

3.4.3.1. Maßnahmen auf de,m Ostfrjedhof Hansestadt Wismar
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Aü.:ialdung 18: -.-aqe der geplante". Ne,pflanzu"qen vor. Winterlirden iro{} ahif deri -i" das ';'laü,)eb:et
grenzenöer: Ostfried=cf . Ea ?ägterv.q arü. Tgxt.

Erqäc'izerar:fie Pflanzunq vo('i 19 {.iVin:efür.deri ( '.ilia cardata;

Aüf oer'r. Geläride des Ostffied'iofs ist cea additive Aosgleich der Alleebacimentferrt,ng zu
aealisieren. Hierzu sinö 19 Lauböaure der Qualität Sfü 16-18, 3x verpflanz: mit Bal[er. oieu
Zu p;.ian.Zen t,ri:j rnittels Dre'ioü.ck zu sicherr . Die Lage der BaurT;p?5;anZ',ingen erg!5"i S!Cfl
aLiS Abb. 22: Arr Nordostarid des Friedhcfs ist westlic'-? der 'lauptzufahri die
wegbegleitence Egänzung einer lück+gei'+ Linöenreiiie rtßql'ich.

Die Dflanzlöcher sirad rnit öoaenveroessernder? Maßr.ahrüen 9z?B. Einaabeitung Kcrrpast)
vorzbbeaeiter:. IT Ratameü ceo 3-')äaol«;)ev Gewährleisti.,r»gspflege sind etwaige
Pf!anzausfölle in gle:,cher Anzah[, Qualität ünd Art zu erse*,zen, )e riach Witter'grigsverlauf j!
- 6 Gief3gänge prü ,ahr rüit mir'n'la: 20 I Wasser ürü Pflarize cirid Gießgaiig
einz..;kalkulierer'..

l
l

':)es Weiterer'i sird folgende Merkmaie ZL, beachter:

*

*

%'erme:dung von Pfianzonger irh Frühjahr ,.rid Sommer, d.h? cie Mai3nartrrie ist zur
Gewährleis:i.irig ces Aüwarhsens und zur Vermeidurig '-.ion Taockerheitsscüäeen
unö -acisfäaler vorrangag afs Herbstpflanzi;rg dvachz.ifChren

Sicheaurtq durch ':Cr'eibocR

Sei(a 2.3



J'T"'e ?v'Fr?"'3j'a.?i t,j, 3S."l 5 -(iüs6s':a:t! Wi:«?nai, ';i'C=lalqt2Ö!gl )G:t[!er ?amr-

* Pflarizeü acs req:ariaieo Ba;.;ms:t;le :Jrrmreis < 25J <nx:

Diese Va-iriahme fi'M ir S'ür.e des Baumschu:zkompeiisaticnserlasses V V 2Cü7 z,tr

Ausgleic)'oi des ersc?oließuqgsbedingten Eiügriffs In die Aliee am <Jer Daüiar..
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3.4.3.2. MaßnahmenKruserihagen
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.Ao:zildurig 19 Ausgarags:zustan«J der Ksmpensatir:ins"'är:?'r.e K=.rseri?aqeri. 51ickr'cr.turg vom Crryaad Qich:.irig
hoader'.. Foto S. F B 3.77.i"f:.

l

Die Gemeinae Krusenhager !-at 2016 das Flurstück 48/6, Flv 1, Gemarkung Krusenhagen
züm Zwecke öer Aü=age eirier ausgedehnten Kornpensationsfläche anläss'ic; zoxü:iftigeo
Eingriffe erwürt»en- Das FfüstGck t'iat eirie Gesarritgröße VOn 69 339 rri2, öavcri ya*e-r:.en
49.992 m2 alS AckerlanCl i8 439 m2 alS Gr."nlanä genfüzt 908 m2 nirnrrt nC+Ch eir Gra'Cen
ein.

Aktt?iell fGr Korr?peüsationsmaßqahmetü verfügbar siric 3,i9 ha Ackeo. Dxe
Gemeindevedretung Kr.iserihaqen ha! in ihrer '72. S,tzung am 6.4.2016 einstirrriiq
beschlossen, hiervor? eine zur Kcrrperisatiori des vorr, B-Plan 33/'75 ausgeher-derü E:hgriffs
rotwenoige "eiiffüche zur Veafügurig Zli stellen.

Die leicht nach Süden gerieigte Fläche liegt inrierhalb ces EU-Vogelschi,tzgebietes
Wisrüarbucht und grenzt in Ncraen an eimen Kieferriwalo- Der ansteher.de Booeü ig
sandig. Zwischem Maßnahrenfläche und Kiefernwatd verläuft das eben'?alls
gemeindeeigere, unversiegelte !Vegeflursxüc< 50.

€ie F:äche soll nact unc nach ",ie nach arifa;lendem (ompensa:icqs'üecarF, aias oea
ackerbau[ic;en Nutz?.ng entlassen werder>. Vorgesehen ist insgesamt die Entwtc*iung
einer adenreicher Stai,derfluo mit Magerraseriaspekten, angereichert rriit
Gehölzs:ri;ktuoer,.
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.Abl:)i'dij-"?g 20: ?,a9e -;naJ Anor'anvinQ Oer (:;eO'antell KOIT:)ensiat'cinsmaßna'lr!'len K:"i.lse'niiageni ROt '-
.?.'-nwa'a.dl..ng von ,A.cxer zi?. a+üe-reicheri Exrensivgrünland ?nit Magerrasenasoekl Gelb - Anage (! -e'
r:re:rpih.geii Feldü.ecxe, (irÜn = ackea'.»acil ci'e Nutzua?g. [rläutei'.m.g im '. ext.

IJy7?7611(;:li?l4q 4r@r»?Ack6r ZL arteriaeichera Exiensivqr€iütand rr?it Maqe"asenaspekt

Die r?achfolgerid beschriebei'ie !vlaßnaiirre »virc a'.if e?oaier ?.1 a'ia qroßen Teiifläche irn
Norden des verFügbaaen Flu'-s;iicxs realisiert (i%bö 20, rotj.

Die :ietreffer;de ,Acxerfläche weisi einen sar:dig-durchlässigen Boöen mit qeringeri ;ori-
una Schlu"fantei: auf. E5 bestem iiisofe"i üie Möqlichkeit oer E:rtwick?ürg a:üer
arteüoeichen Stau6erif?vr,. ciie duach matdbedingte Aushageauüg mittei- his lariq'rs:ig
abich Magerraseriaspekte aigfwe'seri karin.

Zua sc"?nelistrröglichen Herstel+üüg einer geschlasser'ieri Vegetatior:sschicht zc.r
?./earrie?dung vooi OOefföcheüer:sior :st nach Llrrbrucä ttric: Feiripianie eirie Raseateirsaat
vcrzunehmeq. Vorzugsv.=eise ist taierbei sog- .a'iatu"aürr'igetaeiies, a.h im I?]rr?teö aer
<orriperisatioyisfläche ge?ird0rreneS Saatgu: zu verwencien i.nc oürr.ittelbar nach cer Erite
:zua Saq-enreife:i ai.f =aea Spenderfläche per Mäh ode'- Dr,s<?hgutübert"ag a.if ter
Kürüpensatiorsfläche absz,ibringen. I.föeraüs geeigr.ete, a,tieil rrit i=v'lagerrasenateai abf
sandigerr Bocen ai,sgestattete Speriderflächeri befiüdet sich ca. 2 kr"i iioraviestlirh dea
Kom:yeüsatiorisfläche auf den aniässlicta der A.ufsiel br?q ües B-D!ans Na. 3 i:?ioföpkait'lerteri
Wiesen uric 'vlleidBn des Pferdehofes ReJent:rer Miytle. Soll:en drese =lä,-iaen ,315

Spenaerfiäc%eri üocfit ri Frage kürnrrieü, is: auf zertifiziertes Reg(osaatgut C!€5 %l'.il!VV
14ert.?ariö .dettscher Wiläsarv'ieyi- oi.irid 'vVildpflarzenproduzenteri eV) oder BDP
(Buricesver':»ana [)euts::aier Pflar.zer.züchter) zurückzbgreifen: hier: Reg:ornisct'rung
Tht4agerrase!1 mäßig Sauer, 70% GräSer - 30% K'iautel HK 3 / UG 3 NördöStCleu'.'S€heS
Tieflanc Saa'!s'föake' 5 qr/rti2. :>e hi6rf'ar üach FLL 2'ül4 zerUfizierte
Aie"zusarnt'üense"u:urig gehj aus der ra:"ifolqer'iden rabelle mervcir.
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Iri den ersiera v:er gahoer r.ach. der Heuar,schübert-ragung bzw. Aüsüringorg :jer
Regiüa:alsaatg.itrrischung a,f die Korrüerisationsfläche ist ciese 3e nach Bedarf häi?ifiger
zu mähen, r.indestens drei 'v4ai pro Jahr und öas Vähgu". abzbtranspüotie"en. Damit süil
aie Darchsetzung koriki..roerizstaaker srtsansässige- ',Inkrautarte;'i gegenüber den Zielarter.
gerr:indert werderi.

;)anacii öietet sich daü-i., o?h. riach sicütbarer Aushagerung deo Fläche öie nur risch
einrralige Jariresrr.ahd mit Abtranspürt rtes Mahdcr?ites an. Zui Schu:z dea sich :Jort
erwadungsgerr.äß einsteiieriüer'i Boderbrü'ter ist oie jährliche Mahd 3e'yveils r?icht vüa :;erp
3107 eines )eden Jaa?iaes durchzüfChren.

!:)er regelhafte '!erZiCl't auF DLinger Jld PeStiZide cante'!)indet nittel- biS iarig':stig ellle
anOwir;schaft:ictoe N,itzi,r'ig - a:e Fläche wird riit=elfristig iii,r üoc?i geringe Eri-äge var
eiweK3arr;em, mir?eralreir.üen ;Raufuuer !efern, welches allerhfalis r'für rioch "ür aie :ir?vate

Scha4- oder Pferüeha tuüg siori trteresse seiri wird.

Alternativ oöer ergänzenc ist eine extens.ive Bev.ieiduri?g mit Schafer ode" ac.;?t.
Lama.s/Alüak.a.s ('3esaüzstarke irr JaF' r.esmittei < 1.,S GVE / Ja)l In Betracht; ar.dere . :erafen

oiaiie Z-E3. R.rider üder oa 'erde eigneai sich irides nicTht 'r',,'r die Eüti.vicklung dea gew=irseh.e"
S':auoen+ii,r - We'=deseiektiori vrc Ar.samrrii?rg vcü ExRaerieroten fcitren :r der Regei ir.
Teilöereichen z,i sog, Geilvguchs qrd .??rterbinden eine hovogene #iäcü-ge Eritiivicki-r?g
der er,vürischten a-terreicto.en Vegetat;on

IT Ga,ndsatz ist a«f die ve'WerlCl.ng %t0'! Da..irigea unO Pestiziden 71J verztchüen

Gerr. HZE MV A"?tage T Nr. I?6 I. 'i«eis= die A.rlaqe üatuma}'ier Wieser airae
Wertstuferisp.ar?ribreite VOn 1 - ',,5 auf. Da C!e Maßnahr1e aLjf el-".er ACke(f'läChe erjOtgt :Sf
d'.e Vergase oer Werüstu'e 2 i-röglich. Die Lage der Fläche :rrerhalb des SPA
W:srnarbhcht führ': uate- Bea?jcksichtigung äer t'?örderung vün priori:äreri Zielarteri ':iie
Rotn?iilar,, We:ßstürch. Nei.n:ö:er i?.r.d Sperberqrasrviücke fi?.?,r«.?h öie sich at.s deo
Maßnah re erqeoence %euarlage esserizieller Naüri..iqgsflacher zbr Wahl einer nita ereri
Kornpensatic?nsweitzaia: 2,5. Der I.?e'stungsfak;or v.?i-a iriFolge fehler'iaer Störeinf '.:sse rriit
1,:) festgelegü.
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So ergibt sich Für aie Maßna!»rr.e gerr?. H7E V-V '=olgender Kcüapensationswert i?i-ter

??'r 'll[it31te F iä(:l'6

i'l*s Z:ei!:iictcps
Ka-:( ?xretisierie

% (1 li?ili.ii l('i r i !t'l+: i jt'."aZO'l'=l 'I.w
Ki.)mperi€-Ofia4'lS'i'i'JtZahl

iX Lei;turigSfakö'gii? =
Ki:in-ipen-
satii:inS=

flöal')er'

;iqii(v.'i0l':

Ariweri6bng äer Formel:

11?OÜO rT" x2.5 x 1,0 = 37,:JQ r)lz FÄQ

Aü:age eirieo arterreicher dreireihig6n F6ig'liecke ütt überhäftt"ü

Ar Nordranc des ciprstijcks soll eine dreireihige Fe[dhecke mit Überhaitem gepfiar,zt
vverder.. Die ost-'west-gerichtete lage aer Hecxe erittar.g des zwischen der
Maßnarit'renfiache und dem Wa!drarid bef:ridlicheri Wegeflurstucks 50 o,vird zur
Neuschaffung eines Übergangsbiotcps ;Ökoton) zwischeh Wald und ofTerier Feidflur
beitragen, in dern sich Arten wie Nei;ritöter urid Sperbeagrasriücke ansiede:ü können. Die
aann sÜdlich vorgelagerte. :risek".enreiche Staucenfii?;r dient ciesen und anoerer
-leckenb"i:itea'r als Nahrungsflache.

Co!gei?ide Gehölzarten, -qualitäten ona -anteile sirid r, veriverideii:

Strätcher, Qualit363],Q?C)0, 2x verpflarizt, Wurze:»var,e

a Schlehe (Pgrhus spinosa';? 2C %

* t?iri-/Zv.reigriffeliger Weißdorr (Crataegus spec.; 10 %

a Strauchhase' (Ccrylus avellana: 10 %

' H(iridsmse (ROSa Cani?na;l 10 %

o Gewöhrilicheia Schrieeball (Viturnpm opulus) 10 %

a Blut-+-rarriege: (Cornus sar:guirieum)10 9.,

- Pfaffenhptcheri :,Euonyivcis europaets) 1C %

* Schviarzer Hoiur.der (Sarrbuci:s nigra) 5 %

te,i516r. Quaiität i?»Oll200. 2x verpflanzt, V.:u7z61y;?

o Feidaiyorri (Ace'ia carn'pestre) 15 %

Die Hei.ster sind innerhalb der Pflai;zfläche so zu verieiien, dass die Abstärice von t?'le':ster
zi. Heistet nich: i,veniger als 8 w, )eäoch üi6t rehr als 12 m betrageri- Die Str'a:.?c)-ier slna
innerhatb einer Pflarizur.g horriogen zb nischen, wenngmic!i bey Schle;e i.ind
St'auChFfaSel auCt', Gr-,ippen '!On Oi'S Z!,i? 4. bei der?. üt)rigen Stray*chateri. Voü bis Z':.i2
Pflarizer riÖglich sind. Schleqe 'anc hunosrose sind bevorzbgt iri de" Südöäl'ne )edeo
Pflanzung zu verwerideq.

Die aufgefGhr.en Pflanzqualiföten er»tsprecöen öen qi..alitativer »'indestariforderbngeri
gem. Ari'age 9, HZE 'V -V. P? flariz- ünd Reihenabstariö be'tragen gie'chermal3en 1,5 m,. i.im
eir. gleichr,'iäßig gbtes Aüwachsen alm Gehö:ze gewähreisteri zv körneri
(Korikarrenzstarke Gemolze u'üteo.cr,.ickeri oe; geririgeren Prlanzabs:ander:= irisbesordere
an extaer-ieren Stariöorten rmturiter sehr erfolgreich ceri Aufwüc'is der [achbaa'pflarizen).
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Die ükoiogiscte Wer':igkeit der Vaßnahrre wyrd hierdurch nici?at beein:räcattig"., sorderr
:luach cas hierduach begünstigte Anviachse-. 'r der: ersteri :arirer qefö:cel.

Die P#lanzflächen sina orit bocenveaüesse-'iceü Vaßnahzen iz.B. Einaabeiti?,ng <üt'üpost)

vcrzubereiteri. Ir Rai?irren der 3-Jährigen Gewährleistürgspflege sind etya,'a:ge
Pflanzausfäl!e iri qleicher Anzahl, Qoalität und Art zu ersetzen, le nach Witertngsvealaaf 4
- 6 Gießgärige prO Jatr rriit miniral 2C) ' 1,A/asser oro Pflarize unü Giel3gang
einzukalko..i:ieren.

ües !%'eiieren sinc fcxqer.ce Verk:'rale zu beachteri:

Sicher..:ng vOr Wik:verbiss ö'.?;rch ur:aufenden Wil.dsc".tzzai.,n, Mindestro.öhe 1,7 rr*

Sichertrig ce- -leister dui'ch Schrägofahl

Pflarizen a?,is regiona'=r Bau?vschule QUm<reis < 250 krm:

Labt A.riage 11 HZE M-V, P,rikt 1.-4. ist fur eine rnehyoeihige hecke üre Wertsli"e 2
anzi,setzen Da ri". der :dor-.en? und stachelreicher) Feldhecke iririerha:b des S";'.J'*
Wisararbucht insb fijr die Zielarter Nem';öxer uns Sperbergrasrni'icke n>mel- üis
larig'istig in u-mrtelbarer ?i.ähe neben eir'iea t'aei?i gescmafferien Nanrurigsfläche zb.säfüich
auch etn Bruth.abitat eritsteSt, W.?a erne'L;j Ce" i'iet'? 2,5 alc- (or!1piensa;!orisWer!zajil
ancesetzt.

Die oreiaeii?iige :)fianzbng oeansprüci't e'r"S(hl ?.VuChSbedi:?gter seit}icner i{iisdenruüg der
Gehölze eirie Brerte vor 7 m Mir e'r.er t?äüge von 2(X:t m erg-ht sich eine :'f arizfläche von
1400 my. '=i"?t einer Komper.saüicns'ivetzahl vori 2,.5 ergit.it soi fi?,r c'e Anlage dea Hecke
eiri Gesarü'.kOnaPea'SafiünSWert voü

1.4CY) m' X K'y'J7 ,),5 x LF 1,:) = 3.5[)C w' F.AQ.

*

*

4. Zi?isamtqenfassüng i,ind Eingriffsbalariz

Die geslante Realisierung der Plaüirhalte deb B-Pla".s Ni- 33/1l5 .der #ar'-ses:adt 'vVisüiar
qer?er ert untea Aa?iwenawra.q cea ?let;odi< S7E M V ahf Grurialage dea festgesetzteri
Gr,njfläctaieizat.l elr»eri <cr'riper.sationspfiichtigeü Eirigolf'.

0er daraus oesultierence Kümpensatior:sbecarf 56träqt 34.Ci21 rT% Hächeü.'quiv4ent
7FÄQ:i pLs 1,9 Einz61bäur'tie.

'iie ir,nerhalb des Geituüqs5er6i(:!?:es aJO'geSenelle Eingr'f'skcrpeqsatlori e"folgt Cc-?Cll:

* San-erurig des Kie'rigewässers, 3.043,rr:z FAQ

Für den ricrtt iri Plaagebiet i..irsetzbareri Restks?a'rpersationsbedarf ir Hjkie vsü 3C378
rri' FÄQ ist cie Umsetzuüq folget'ider Aüsgleict5- ?aric Ersatzn'iaßnahrrien vorgeseüer:

Kruser?hageri' Uri'i?.var:dlung Acxer zu artenreicher S".audenflua, 27.50C} rü2 'ÄQ.

Kruserihagen: Neupflanzuig eir'ier arterireicher, oreireihigen Feldhecke, 3d
Ä

Zor üeckiaüg des erschliel3ungsbed:r;gten Eirigriffs :r. die kl:ee arn Klußea' Darrrr erfolgt
a.if ce"ra üsfriedhof har'isestadY '#:srrar die ergär,zende Net,ipflanzüng voü 19
':}interl;.n,:Jeri (: acditivea Kor"ipen.satiünsbe6arf).

C:e Kcar??pensaticrsrraßnahr"?er ha:>en eiqen Gesamt'=.vet von 3&.C43 T2 FÄQ ')ieser
'vVe'i l egt e:(?it i.iber dem Kcrrpersat;.ünsbedarf

@

*

*
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Darabs erg:bt sich eirse Vü)Ikompeqsation des zu erwartender, Eingriffs.

u?'4!e'?r'rJ?
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5. Que:lenangaoe

Buqdesam: für Nat,irscstz (20CCl): Wiederherstel:hngsrrögiichkeiten
Bodenfi.inktioüen irr Rah:'ren cer E'rigriffsregelur'ig, Heft 31, Borin Bad Go:les:ae?'q

Fischer-Hüft:e, Pete" (199;';: Vielfalt. Eigerart brid Sciöriheit cea Lar.dschaft aüs ceo Sicht
eines Juaisten, in Natur unü Landschaft, Het 5/9?, S. 239 ff.; Kah:üai"irrer Stuttgar':

GeOlogisCheS LandeSamt M-V 31992}: GeOlOgi5Ci'te Ü5e'SiChtSkarten »'l-%': SCfüVerin.

Köppel, .;./ Fevc<ert, U./' S:aanüai;,. L/ Straßer,. H. 3'l998;: ?raxis der Ei"igriffsoegelung, Verlag
E',igen U'mer Sti?,ttgart?

ia.idesvermessungsarrit VV Div tüpogaaphische Karten, Maßstäbe L10.000. ':25.J:)0,
1: lCCi.üOO.

:-UNG V-V (1999); Hinixiieise zva Eingaif'saege:i;rg M %./, Schriftera,oeihe des Lardesamyes fü"
Urt'i'ivelt. Najürsc".utz und Geoiogie 1999 l heft 3, einzelrhe Kor"ekfüaen 2Cü1

-UNG V V (2"J-5): Karteriporta! Umv.ie't 'v'-V, ivww?i,mweltkarten.üv-regier:.i"ig.ae-

=?-iNG !l/-v (2C"?3:i: Anleifüa'ig für 3:o':opkar!!eraügen irri Ge»äride, überaabeirete FaS5:j1g.

Urriweltpiristeriurr M-V :20C7:i: E3a..inscoii.itzk,:müensatiorserlass vom 15.lC.2CiC7

'.,i ThYmllöPr.q '1a

VC'1

Siia-e 3;:'a



ä.)"41! *. syys JVohga? Kfü*t Ciminf *w u?ww Wlmw
Stalturignahmo von

l
I

:51????..elfüngnahr» dei VqrwaKurig
1

Nö
@I.?

1

l
I?

Ö
a
1

O
2.

Ul

Ä
E
€
m
,l

l

Alllll} .?khh«
.WW

{= :2.I%l
z-z! a?k'lblll-««g
w»!? alMk!ela4»'la

Landkrois Nordweat-
tneckl*r+tiurg
Ixhubw-4ry?uduimvx??-füwikhakb?l

?sai«p?
timm ? ö.;füA ?«iiwiz

im ?uhukt

emmarw:
j%ij«lö
hilll+v»

slllll5l@ X?? %'l'l)"I

I? mk 'ffim. a- %h %: $1 +l ä -$ ii im' Il%mm '
= ? i y ? naRi ? ? I.il a as * o ....

? hI ö $ # alöl m mm im :2 l ,Th.Hl i 'k& iai m? $
r? ? '
&nwj?'ai lit m imwffl? taq 3111 s w?* imswi ? m .* i h .??;Thl tmi=.M Ö=W=la* :?==?

y ?, ? ? k%« Ik»a?w
%??.=??'?a?I$"I%*oM*'oN'a'aik»4oi?fionaaa-.%aa'a;oo:'m'a '}?o?oool
'z t4h 'nh Nw*bmb»r4 m? y ? li*i»» Üri? (N4 'Ikm« ?: ?.

i$? &?%

*?:

fii .W?ii 11 iiiai4i s Ili *?li m 1% 41 hmi4 ? %: s? w? m??
? s ? ss p
.?wwrsm***»?wx&!

Mh»ulwww*M%
I?.

'%Hn#? ili m l i)«W *ffl M m 4 h? ? J fö 'JkM M füv#14 iltldl%i #.=## vwia'ao;'aa'?dTöaJ'ili'?ii«mn ;;i-ta-tmv?lillnßhl

'«? » bwyM I MffiR *n n 01:m im m@m 10 mfl n m ml :l Jii$
bbrsh ? ?='q?*ss 4.!I' mmm? 'l i wi?s?atiraii»
? .na iöi@iöq jal Ilisi?j s?h ? PJ ?n? ? latt *ll'lll
? iil t»b ö a P? ? l 'Mu:I»aM - »?ö T4MWlhNNMWLl1??M
;??'a;u'aa'MN@o;?

-'n#u'd*

ff..# ffi.I*?I '*lM* I* % mrklmql:l
*?'&" ?li? ?'ao 'a?? ?g? -&i;J.?I!»'rsh jN

'Iml%ö 014 Mhl li ?bt*Öiill@ fölllll0 ff 'Q
Iffi 0 ?t*%% i ? ? *

?qqq
" I ' * i ?r Hi%@wd I ? **' I??${ö Im ? @v l

f».?bwh b W ? ?pn? ? Ik
l-=-?-

-.- %-. ..?i.,

[)fö? ? Llllel" förl?*ö ?Th '?' {0k}l b?€*l .

Ole Hirpmbe aj Boömbslmmlungen nsne aet 'K%!I?rlen, li+i &.real. « .isl+HiaHgeii
Blmt'föl kl.Wlm 41 ktfö.P der 'aaizvtmh?- I agClk;m !ind nit61 fundteirl .ger Q:'fö';-
ü r,runds!Lkch«s 8odepmana(I«riignl rlurc6' glrm bodarikuiidl!cm Baubaglfül:mg fü
'«rrHtwHnns I%iaMll mk A? -h I?t4iA .. - A-- ai-!I. --4-- ..-.- -I.is I%ll %-40%föHorUgan,. hmrzii sh. ai;:h P#jfurig der Sh+lk?ahme 'l;Cll!l 24-Cl9.X)t5.'
t)k. fömem ztiii+ ?*utt lut !fö€lö*in9mllchl m 4m*tMrckKhl,. !ur EnlW?-
gung van Abfmlhar? dv ümustom urid w Abbrudiarbefflon. imrd»n -vollurfö%a?ah ::;'ffiia

.' !%randum ?tnoarime«.
" h» dw Hi?}aliinkiiriii 71.', Un» der Hmse}a{?inktiüii 2( enöpföfööi
' acidaribelaslung sprecheri. *h %t I :

'n.. '?d? dk AnhmtQ? til* '[1" €»ffill!l filogliCfi* ?
h Begttinoun@ a+%zi.ti.mmsn '- kn rl@r0<h d*r Tl?b angrarlX'«WJOn m4fi'nQM?H' ?r«hfl Abha@ fö!IFFn'u«llö In

fnlh? jahrt+urxm»h abpelageri
isigbtausrgi- .%f r? Gebnde *t Bi erföye übsr =am. t-h.ii?*uck 24411 mimu* hlrii

gaiienilk-he hutzung, Rkölu:ng Pzföet'hd *? dl? ?z-«*p*ru*t.
?- '-tidtim dD( F!?gbraue?ö) 'Murd@rI "tW»hmH. 8ffiusliiHeneoir?.hl-iirföfö:'iThni?J (iigerplalze
atwhtet Bmrwhab« tynim)öbtgcM. Sdiadt»bln?e z.a. digi Mmch';cri -Wr rmi:Schads}a&n be4ai? khm6a ler sin't! m:%l?. VOiTh Üet gediföigien- Öodmiis('ni:
ox auazHahen.

oie Hinweiaa 2ur veym«mrq? ghmMer Badstiainmrkiingen und Zum VeföaHari mi
Vei'dmöt ml scfüdikhe Bademss.änaerimgsn iiisrden im fex+ - Yeil B dss a Plarfü
I$MUt

l

fö) B- Pläll .jI Ilil'fö IJrlbT3k;<'hkirlg ;1111 MuAll0ndläihöl dl)r 8%lirllT dar
Erschn*(füngsirrAnahnren !OM9e.va. urn ;egr@nme r?rAfölkli ael
Bodenbegha(fsnhsi} aim;zuraym*n ? ?igbnarid Thitgöwai, cmt m 7x4* u
(föleraaJiur+g zur Kamp?g(Wa'slng iiri'd bti der Ourc%fUhang'w
Etsahll@unffihtbelun ?Mria bm*rföundiicqa aaik?ilung Z{I afüdg*-. haL
[%e? 8Mörurtg. dey Mdnahim ürlo!gi duö *lJdmMulkhm+ Ve#i
r)«t fö?( eför bad?undlk::nn Batjb44malng 'h«d anschkaand-iiaci'i hsls%i rq
.durch h un? Badmrm=huizbs%fö* Ü4 A? xu d*n V'mrmrmimiinfödagan
g ?.

l

i iaa (



Landkreis Nordwestmecklenburg
Die Landrätin

Untere Naturschutzbehörce

t l '11! w füllfü»lltt fdlml!ti ? @ 'i:i*k!a I :Q @ 2)ffi6': Wföaf

Har:sestadt Wismar
Bauamt, Abt. Ptent.rig
Koperföagerier Str. 3
23966 Wisüar

"aa?o-pi';TÄ4Jt'öi»r;'r
l)«J«!fö

Ar-k%l@Nh»t

2 ? AUG 20%

[;?'Ü'

Aüskunn eim! i?i »n
Herr ür. Pockalleck

Dtens?äi.de:
a6rzessr Wq :l. 23936 Crwiwsrnuhi*n
;b-trner lekifcn Fax

2.209 a38«* 30aO«:!5 .%40«&!6

5JJ3i
Ft,, f" od*il*ck@norclwestmeck ;, eribuag.ati
Ursar Ze :wn?
!!!130 .3 ! 5

Ofi-. 1.)atiirri:

Gr«viisniühlari. dsri 1108 2010

B-Plan Nr. 33]15 , Wohngebiet Kfüßer Damm"

60. Änderung des Fiachennutzungsplanes ,,umwandlung gewerblicher Baufläche und zu
entwickelnder Grunfläche in Wohnbaufläche im Bereich Klußer Damrn"

Uatere Natürschu'zbehörle - ergarzande 8efei!igung ausgewätilter T=äger offeiitlicDer Be)arige
Sehr geetr=e üaveri .irid Herreri

zur o g Plarii,irig ergeht ract. der biriarbeithng -mri Hir:weiser. uüd Aufiagen aus der e3eteiligurig
nach '5) 4 Aos 2 BauGB fcilgeü.de Steilurigr:ahrie.

1.

B-Plan Nr. 33/15 .,Wohngebiet Klußer Damm"

Mit der naiurschutzfachl'ich.eü u'r)(i natur!iCt.utZr0CntliChet'ö Darseellcngeri, insbesor)'jere aUCn
hr!'?8iCh!11(:11 fü3r Eingriffs- AuSgleii.tlisreigel'tlng riaC? 51 14 ff 81lrföeSnaturSC'!'T'UtZgeSetZ beSteh4
nurimet?ir im Grundsatz Einversföndriis.

Denncch +st dririgend auf 4clgendes nirizuweisen'
Das K.apitel 3..4' Eirx)rtffskompens.ation ('Urn'we'ltb'eric.'h't s.. ;zl= ff') be'darf i.inter
Zieibestirnrr.ungsasgekter eiiiiqer Umfor"nuiierurigen.

- D'? KapRel 3 4.2. iMal!+r?aF:rl'e:n :m Ge)fürigsbereich' sollte aLlf' S. 23 öben eirle erganzende
K,apiteluöerschrift .3 4.3. Maßriahmem a?;ßerhaib des B-Plan-Ge;tur?gsbereichs' nachgeciraiiet
vierder

- Die Zieibestirramurig .i?.imwandlurig var Ackei- zii ateüreicher Saaudenflur mit
4egetationsmariagen'ierit' s.»llte durcta die Füriüalierorxg ,Umwardlung von Acker :ci
a'fen're'tc!lel'l E'x".ens.i'vgrüril'.a.rid m)'i. MaCle' ra?'5erlaSp-ekl' geändert Werder?.'.
Begründurig L»ie Einstellurig eirier Stacidenfl:,ir karin als Zwischeistadiüa'n eirier natur:'iahem
Vegetationsarnwandlbirig der ehetaligeri Acxerf äche eimoeten
Die geplan}e Heüdruscfülberfragung bZW RegiOßaatgutauSbnng..yng elT9Chlle('»li«) der
A ? ':? 'l 'a u f p f i q e z i e "i e n i' e ö c c h s' a ' c h 1. al c F e 'h e r a '- ' f e' i ne G r ü ' n ' a ü a g e 's t a't u 'n g a' b ?
VerwahunQ 'J*% ' arfökretei Nrirdwatrneöl*hauig Barxvaaninaung.
k'esst'Wmat Aorfü :ei der Szavkash M«rjiiaibuig Noai.mial
a'.c«aisdirit239'70 Wüsmaa' * R'0€tc*si' mi 76 F3LZ a-': E':O OU. KeföOJ'lt. 1 000 '.)'!4 549
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Dabei kann der Inhalt der Beschreibung auf S 23 ;edoch weitgehemd erhalten bleiberi
Die Vegetationsumwaridlurig soll laut E«cmurt des Städtebaulichen Vertrages durch airien
Facnbetrieb des Garten- und Land'schaftsbaues erlolgen ejer ?anqsteiis 1 0 .Jahre Zugn'ff auf. '=iie
Fläche haben soll D«e natuischutzrechtliche KOrnpensationSfläChe rSt ledoct zeit)ich
ünbegrerizt wirksam ZJ eohalten (solarige das B-Paarigebiete 33/15 besteht) Das bedei.!et, das
Vegetatiorismariagernent der FläTha vvird riac? 10 Jahren einmaJ der Gemeir:de Krvsenhagen
zufallen ZJZett 151 rllCtlt vorhersa9bar, Öb SICh dl'e GerY!etnds Krusenh8gen (iann daZu n(,Ch
eines Landschaftsgartenbaubetriebes bedierien kann Wahrschetnaicher ist, oass sie sich
iandwirtschaföicher Nutzer bedienen mLSS %r Landwirtschaftsbelriebe dürfte die Begrifflichkait
Stauderiffür mir Vegetationsmariagerrier+ta weriig eindeutig verständlich sein. :)af(ir sollte öer
Begriff ar!enrsiches Exterisivgrünland m:t Magerraseriaspekta aussagekraftiger sesr

- Dm bnenriuri9 aeS ZietbiötOpS ,Artenreiches Extensivgrüntarid rütt Magerrasenasüekt' soilte
sich auch im Kapitel 3 4.1 ,Gesamtdarmellurig (,S 20 2. Gliederurtgsounkt) iyrid irr Texti
!4inweis I .O w:ederfinden.

ES SOl[te arigestreb! werden iri d0r MaßnaHmebeschreibpng auf S 23/24/25 des
Umweltberichts die durchzufuhrendem Maßnal'omen bestimmter zu fassen. i.irid dafür die
Variatiorien bzw Ausnahmsri kürzer zu fasseri
Z.B s.. 25 oberer Absatz'-. in den ersteri4 Jataire'n nach der HetxiruschCxbertragur:g bzw
Ausoringuriq aer Regiosaatgbtmischurig avf die Komperisationsfläche ist diese le r+ach F3edaW
häufiger ZL; maher. üiridestens 3 mal pro :iahr und das Mähgut abzutrarisportierer Damit soll
öie Dur':hsetzüng xonkurrenzstarher ortsansässiger t.;rikrautarten gegenü5er deri z=iarten
gerrairidert werder+.
Danach bietet sich dann, a.h qach sichtoarer Aushagerung oer Flache dte rur io,octi sirimalige
Jahresrnahd an.

- Der Bestaüd aer Komperisationsmaßnahme ist gemäß § 15 Abs 4 Bunösnatt,rschutzgesetz
aauerhafl zi- sichern (Texti Hinwets a -o. hor den rüiCht irp p'ia'ngebiet. umsetzr:»aren
Restxompe".satiorisbedarf in HÖhe vori30 978 rn' FÄQ ist die Umsetzung und dauvhafte
ErMa»tung folgerlder Aasgieicüs- urid Ersatzmaßnahriae vorgesensri:
Igmwandlurg vcn Acker yr. artenreiches Extensivgrünäand mit Magerraaanaspekt -
Beachtung auch irri Eütwurf zum Städtebaulichen Vertrag. § 1 (4'l).

2.

61). Änderung des Flächennutzungsplanes ,,Urnwand?ung gewerblicher Baufläche und zu
entwmkelnder Grünfföche in WohnbauPläche %m Bereäch Klußer Damm"

EingrtfFs- Ausgleichsregelung, 8iotopschutz. Artenschutz
Die Be[ar;ge sinö aü' der detailssharFeran )lariurtgsebene der Baulei.tplanung zu beachfen czw.
wurden dort befücksichtigt - Gegen d-e 60. FNP-Ämerurig besteher+ keine Einwande

Landmchafhip«anung
Dle AuS'&a€;Jer der Ergänzurg "LandschaftSbikf" werderi nicht ganzlic{t geteiit Inl Erge5r'ts Wlr!j
diese jedoch als intsnsivierte Ai.iseiriandersfözuhg des koümunamn P)anungsträgers mi{ deri
A.spekteri des Lanöchaftsbildes und der Naherholung gewerfet
Da die Aspekte hier jeweils van uberwiegend örtlicher Bedefüung sind. wird der Darsiellung der
Gemeir+de nicht weiter widersprochen

Mit freundtichen Gia=jßeri
Irn ,A;.iftrag
Dr. Podelleck
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60. Anderunq des Flöchennubunqsplans der Hanseskid+ Wismar Zusa+z Landschaföbild
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,,Landschaftsbild?
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60. Anderunq des Flächennu+zunq?ylans der Hanses+ad+ Wismar
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60. Anderunq des Flöchennu+zunqspföns der %nsesföd+ Wismar Z USO+2 L on«3schyphsbild

1. Anlass

Im Rahmen der Behördenbeteiligung zur 60. Anderung des Fföchennutzungsplans der
Hansestad+ Wismar - diese erfolgt anlässlich der geplanten Enfwicklung des Wohngebietes
Klußer Damm - erging eine Sfellungnahme der Unteren Nafurschufzbehörde vom
24.09.2015, die im Wesenflichen landschaftsbildbezogene Aspekte emhielt. Nachfolgend
zitiert sind die anlassgebenden Hinweise Nr. 5 und 6:

5. gingriffsregelung: Herr Dr. Podeiße4:

Der vorgeschlagenen FNP-Änderung kann in dem Umfang nicht zugestimmt werden.

insbesondere ist geger+über der Stellungnahr'ne der unteren Naturschutzbehörde im Rahinen der
Beteiligung nach § 4 (1 ) Bau GB nicht auf den Hinweis reagiert worden, Ba?if'!fü:he'n'i*-
südwestlichen Planentwurfsbereich zurCickzunehmen
r)ieser Bereich stellt mit 25 m über dem Meeresspiegel der? höchsien Punkt des Reliefs des
dortigen Endmoranenrückens dar.
Geianäß Gutachtlichem Lanoschafisrat'itnenplan Wes(mecklenburg, Kap. )11.4 7.2
Konf!iktminin?iierung bei der A?isweisting von Bacifläc.hen sollen zur Minirriiei ung vori Koiiflikteri
a'nit naturschutzfachiicheri Belangen foigende Bereiche als Bauflächen ausgenorqrneti werdcn:
Exponierte Landschaftsteile außerhalb bebaciter Ortslagen wie Kuppen Hanglagen und
Uferzonen von Gewässern.

Von Süden acis betraciitei befindet sich die genanrite Kuppenlage direkt sior der östlichen
Fi iedhofsfroi-it Die letztere stellt sich als geschiossene waldartige Geiiölzkulisse auf dem Kamm
des dortigeri Endrn:»ränenrückens dar. Eine Bebauung gerade dieses höchsteii l)cinkles würde
eii'ien unakzeptablen Eingriff iri das dortige nalui riahe I.aiidschaftsbild rriit sici'i bringen, von den'i
auch das davor liege+ide Lanoschaftsschutzgebiet lebt.
Deshalb war in der Beteiligurig nach § 4(1 ) BauGB gefordert worden, die überbaubaren Flächer'i
und damit die für die FNP-Änderung relevanteii Fläche östlich hinter eine gedachte Linie
zurtickzunehi'nen, die parallel zur L102 verläuft und als Tangente die östlichste
Friedhofsausdehnung berührt (gemeint sind die Friedhofsflächen im engeren Sinne, ohne den
Kon'ipostplatz).
Eine Freihaltung der bezeichneteri Kuppenlage ist als unabdingbare planerische
Minderungsmaßnat'imen zu forderri.
Im parallel ntit der FNP-Änderung eifolgenden B-Plai'i-Verfahien 33/15 wurderi darfjber hinaus
Defizite der mengenmäßigen Eingriffs- Ausgleichsbilanzierurig bemängelt. Rein
ordnungsrechtliche Aufräummaßi'iahmen wurden dort als naturschutzrechtliche
Eii'igriffskompensa':ior'i veranschlagi Als Ausgfeich vorgesehene linienfÖrmige Bepflanzcingen
sotlen vor allem Flächeri nutzen, die sich zurzeit bereits als Gehölzbesföride darstellen und nur
iioch eingeschränktes Kompensationspotenzial besitzen.
Bei einer gemäß B-Plan-Enhvurf zu realisierenderi Wohnbebauung ist eine Umsetzbarkeit der
Eingriffs- Ausgleichsregelung im Plangeltungsbereich unrealistisch.

STADT LAND FLUSS, Dorfs+raße 6, 18211 Rabenhorst - 2 -



60. Anderunq des Fföchennutzunqsplans der Hanses+ad+ Wismar Zusalz Landschaf+sbild

6. Landschaffsplanung: Frau Rose

Die Umwandlung von Gewerbeflächen in Wohnbauflächen ::»leibt mi! fachlichen Gesichtspunkten
der Laridschaftsplanurig vereii?ibar.

für die Erholungsvorsorge wird keine überöi'tliche Bedeutung gesehen Insofern wird auf die
jCj';schätzung,'d'ass Erholungsfunktion im Plangebiet selbst keine Rolle spielte (Umweltbei-iclit,
Pkt. 2.1 . Seite 9) nichl weiter eingegangen.

Für das Flurstück 2442/al84 kann der Entwurfsfassung rm,h: gefolgl werden Die Fläche ist im
Li:ffigei'ischaftskataster als landuiirtschaftliche Fläche gefüör: und wurde als Ackerbiotop kat-liert

Unter Punk( 2.5 des. Umweltberichtes wird riicht ausreichen:j «x3er nicht zutrefferid auf das
schuizgut L.andschaft (Landschaftsbild) eingegangeri.
Efö; Pi;;fö'ebiet-heirhaltel zv,iar das Gelände und-die Bebauung der ehemaligen Bergbrauerei als
markante; Eirizelensemble. Eine bauliche Prägung des gesamten Planungsbereiches ist davon
jedoch nicht abzuleiten.
'Ungeordnetes Erscheiriiingsbild ist von der Bebauung und Nutzung des Flurstücks 2441 ond ca
1 C-'a25 m darüber hinaus niföt auf das gesamte Plangebiet ZLI Ctbertragen.
Ufüerschiedliche Sbkzessionsstadien sind hier nicht als !Vlangel des Laridschafts!»ildes zu wer!en.
Feh:ende Rekultivierung nach verschiedenen Baüstofflagerüngen ändeit nicht den planungs-
rechtlichen Status.

Auch nach Münitionsberäumung konnen Flachen rekultiviert werden

Eventuelle Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sind hesonders im Außenbereich nicht
voriiehmlic)'-i durcii Wohnbebauurig zu überwinden.

Auf Wiederspriaiche zum GLRP und die Lage im Außenbereich vvurde rüicht eingegat-tgen- Daher
führe ich difüe Aspekte der Stelfüngnahn'ie 2LI Voreniwurf üoch einn'iai an:

Die Gri'infläche in Bacifläche um.:t.iwandeln, eritspricht nicht dem GLRP und nicht der Pflege inid
dem Erhalt des Landschaftsbildes.

Es handelt sich i.?m Außenbereich

Der Landschaf(splai'i der Hansestadt Wisrnar sieht dorl exteiisive landschaft!iche Nutzflächen
vor.

Nach GLRP gehört der Bereich zum europaweiten Biotopverbund im weitereq Sinne mit
besonderer Bedeutung für die Sicherur»g ökologischer Funktionen (Karte IV) Er ist vorgesehen
zur'Verbesserung der Waldstrciktur irri waldarmen Wismarer Raurri Nafümaher Vi/ald ist am
vorgesehenen Standort eine gute Ergänzung der Park- bzw. Hallenwaldstrukturen auf den'i
Friedhof. [)ie im GLRP vorgeseherie Walderitwicklung kann ursprüngliche Strukturen bzw. die
heutige potentiell natürliche Vegetation (Buchenwald) besonders cieutlich und acich init
Fernwirkung sichtbar machen.

Die Flache acißerhalb der östlichen Friedhofsgrenze ist mit über 25 m ein Ho:;hpunk! des grürien
Höhenzwges mit Friedhof Er prägt das Landschaftsbild, aus Richtung Ijibow und Steffin. Von
Hochpunkten und aus Sichtachsen der Altstadt ist der grijne Höhenzi.ig erkeiinbar
Der Bereich ist zudem Teil eines Grünzuges. vielcher vom Wallensteingraben zur Kuhweide
führt.

Die Freihaltung der Ki.ippe von Bebauung bietet eiiie Mög!ichkeit, unathängig vom Friedhof den
Blick in die Landschaft nach Suden, nach Osten ;ünd auf die Stadt riach Norden zu erleben.

Nach dem GLRP sollen Bereiche mit besonderer Bedeutung ftjr die Sicherung der
Freiraumstruktur gernäß Karte IV und exponierte Landschaftsteile außerhalb bebauter Oitslagen,
wie Ki.ippen von der Ausweisung als Bauflächen ausgenornmen werden (Ill.4.7.2 Konfliktmini-
mierurx) bei der Ausweisung von Bauflächen und Minimierung des Flächenverbrauches, S. Ill-
107)

STADT LAND FLUSS, Dorfs+raße 6, 182 l 1 Rabenhorst - 3 -



60. Anderunq des Flächennubunqsplans der Hansestad+ Wismar Zusalz föndschafisbild

Nach § 8 BNatSchG werden die Ziele des Naturschutzes überöitlich konkretisiert.
Anzuwendende Fassung ist die erste Fortschreibung des GLRP 2008. Soweit den Inhalten der
Landschaftsplanur+g in Planungen und Veruvaltungsverfahren nicht Rechnung getragen wird. ist
dies nach § 9 Abs. 5 BNatSchG zu begründen

Eine Begründung für die Überbaucing des Hochpunktes liegt mit dem EntwurF nicht vor.

IJberwiegendes öffentliches Interesse ?ind fehlende Standortalternativen sind nicht ersichtlich.

Als Fazit fasse ich zusammen:

Der Hochpunkt soll von Bebauung mit einem ausreiclienden P?iffer ausgenommen werden Dies
führl gleichzeitig zu einer besseren Vernetzung des vorhandenen Biotops.

Folgende Varianten sollen geprüft werden.

Verzicht auf Bebauung des Flurstücks 2442/al84
Urnwandlung nur der vorgesehenen Gewerbefläche in Wohnbaufläche-
Verzicht auf die Bebauung von WA 3 und die jeweils zwei westlichen Grundstücke von
WA 2 und WA 4.

Flächenausweisung wie von Dr. Podelleck vorgeschlagen

*

*

*

*

Hinweis:

Das geplante Regennückhaltebecken sollte naturnah gestaltet und die Notwea'idigkeit einei'
Einzäunung geprüft werden (flache Böschungen und Bepflanzung).

Zur vertiefenden Prfüung der wiedergegebenen londschaftsbildbezogenen Aspekte wurden
im Herbst 2015 und Winter 2016 weitere Standortbegehungen vorrangig unter dem Aspekt
der Erfassung landschaftsbildrelevanter Sachverhalte durchge'führt.

Nachfolgend wird ausschließlich auf die landschaf+sbildbezogenen Inhal+e eingegongen.
Den auf die Eingriffsermi+tlung und -kompensation bezogenen Hinweisen der Un+eren
Naturschutzbehörde wurde bereits mit der Anpassung des Umweltberichtes und der
Festsetzungen des B-Pföns Nr. 33/ 15 emsprochen.
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60. Anderunq des Flächennu+zunqsplans der Hanseskidt Wismar Zusa+z Landschaf+sbild

2. föndscha'Ftsbildbezogene Aspekte

2. 1 . Geologie und Relief am Standort
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Abbildung 1 : Lokfüisierung öes Plangebie+es (Pfeil) in der glazifüen Folge. Ausschni++: Ubersich+skarte geologische
Oberfläche, Kartenpor+al Umwel+ M-V.

In Ergänzung zu Kap. 2.3 und Abb. 6 des Umweltberichtes erfolg+e nunmehr auf Grundlage
der im Kar+enportfü Umwelt darges+ellten geologischen Ubersich+skarte eine Lokalisierung
des Plangebie+es. Auch hiemus ergib+ sich kein Hinweis auf eine etwaige Beanspruchung
eines Endmoränerückens oder einer anderen, vergleichbaren glazigenen Vollform.

Das Plangebiet ist demnach in öer weichseleiszeitlichen ebenen bis kuppigen Grundmoröne
des Mecklenburger Vorstoßes lokalisiert. Die Endmoräne der Pommerschen Hauptrandföge
W2 ist ca. 8 km südlich des Plangebietes lokfüisiert, die des jüngsten Mecklenburger
Vorstoßes W3 ca. 5 km südlich.

Aus der Oberfföchengeologie ergibt sich daher weder ein Hinweis auf die planbeding+e
Beanspruchung eines Endmoränerückens oder einer anderwei+igen exponierten Vollform.
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60. Anderunq des Flächennutzunqsplans der Hanses+ad+ Wismar
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Abbildung 2: Plangebie+ auf Reliefkaite. Quelle: Kartenpoital Umwel+ M-V 2016.
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50, Änderunq des Flächennu'hunqsplans der Hanses+ad+ Wismar Zusa'h Landschaftsbild
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Abbildung 3: Detail Plangebie+ auf Reliefkar+e, Hervorhebung der eigentlichen Bauflöchen /ro+ ges+richelt).
Kar+engrundlage: Kartenportal Umwelt M-V 2C)16.

Die Abbildungen 2 und 3 verdeutlichen die höhentopografische Lage des Plangebie+es. Abb.
3 zeigt dabei detaillierter auf, wo die eigentlichen Bauflächen lokalisiert sind. Die auf dem
westlich angrenzenden Friedhofsgefönde liegende 25-m-Höhenlinie wird südös+lich von einer
Baufläche angeschni+ten. Die übrigen Baufföchen beanspruchen im Wesentlichen einen
relativ ebenen 20 m Höhenbereich, der nach Norden hin - in Rich+ung Stadtgebiet - auf
etwa 13 bis 15 m HN abfällt.

So weis+ die nördliche bebaubare Flöche des Plangebie+es eine leich+e Nordexposition auf,
wohingegen der äußerste südliche Randbereich des bebaubaren Plangebietes nur leich+
nach Südosten geneigt ist.

Sowohl die wes+liche als auch östliche Umgebung des Plangebiets weist in ansonsten nur
schwach reliefierter Form topografische Höhen von 20 bis 25 m HN auf. Abb. 2 verdeutlich+
zudem, dass die in der Umgebung höchs+en Bereiche füleine durch den westlich
angrenzenden Friedhof beansprucht werden. Eine Exposi+ion des Friedhofgeländes ergibt
sich hier jedoch weniger reliefbedingt, sondern insbesondere durch dessen alten, ca. 25 -
30 m hohen Baumbes+and. Dieser endet an der westlichen Plangebietsgrenze abrupt.
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60. Anderunq des Fföchennu+zunqsplans der Hanses+ad+ Wismar z'usatz Landschaföbild

Eine ausgeprägfe Kuppen- oder Hanglage des Plangebietes, respektive eine
landschaftsbildwirksame Exposition öer zukünftigen Bebauung is+ aus dieser Betrach+ung
nich+ ableitbar.

Eine ausgeprägte Hanglage is+ im Gegensafz dazu jedoch südlich anschließend hinsichtlich
der dortigen, sehr umfangreichen und ausgedehnten Bebauung der Kleingar+ensiedlung am
Noföu{er des Viereggenhöfer Teiches (vgl. Abb. 2), der Bestandteil des dortigen
Naturschutzgebietes ist. Die Kleingartensiedlung erstrecl<1 sich von Os+ nach Wes+ über eine
Länge VOn > 1 km und beansprucht auf der gesamten Ost-West-Ausdehnung topografische
Höhen von etwa 5 bis 15 m. Die Kleingartenanlage ist dabei südexponier+, d.h. in Richtung
Na+urschutzgebiet geneigt und grenzt unmittelbar an die Uferzone des Viereggenhöfer
Teiches.

Zwischen dieser Kleingartensiedlung und dem Friedhof bzw. Plangebiet verläuft eine weithin
sichtbare und somit ebenfalls landschaftsbildprägende Hochspannungslei+ung. Dieser
Umstand ist bei der landschaftsbildbezogenen Bewertung des Vorhabens zu berücksichtigen.

2,2, Landschaftsbildwertigkei+

ff..31Z

Abbildung 4: Plangebiet im Kon+ex+ der Landschaf+sbiklräumebewer+ung.
Quelle: Kar+enpor+al Umwel+ M-V 2016.

Abbildung 4 zeigt auf, dass das Plangebiet innerhalb eines als urban einges+uffen
Landschaftsbildraums, d.h. in einem Roum mit der geringsten Landschaftsbildwertigkeit, liegt.
Südlich angrenzend befinde+ sich ein Landschaftsbildraum öer zweithöchsten Stufe ,Ihoch bis
sehr hoch?. Die südliche Bebauung reich+ allerdings nicht an diesen Landschaftsbildraum
heran, sondern liegt weiter nördlich (vgl. hierzu auch Abb. 3).

Im Gegensa+z dazu befindet sich die ausgedehnte Kleingartensiedlung volls+ändig innerhalb
des hochwertigen föndschaftsbildrau*es, gleiches gilt im Ubrigen für dieim

Hochspannungsleitung (vgl. hierzu Abb. 4 und 5). Sowohl Kleingartensiedlung, als auch die
Hochspannungsleitung prögen in massiver Form die Ansicht des Friedhofs und des
Plangebietes von Süden.

Die Kleingartensiedlung liegt im Übrigenim Ubrioen zum Großteil innerhalb des

Landschaftsschutzgebietes ,,Wallensteingraben" und reicht bis unmi+telbar an die Grenzen
des NSG ,,Teichgebiet Wismar-Kluß" heran (vgl. Umweltbericht B-Plan Nr. 33/ 15, Abb. 5).

STADT LAND FLUSS, Dorfsiraße 6, 18211 Rabenhors+ - 8 -
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60. Anderunq des Fföchennu+zunqsplans der Hanses'föcl+ Wismar Zusa+z Landschaf+sbild

2.3. Sichtochsen
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Abbildung 5: Lage der nachfolgend fo+ografisch dokumen+ier}en Aufnahmepunkte A - D. Plangebie+ = role
Umrandung, Hochspannungslei+ung = Blaue Linie, Ful3weg NSG = Gelbpunk+ierre Linie.

Am 20.01.2016 wurde eine Aufnahme der insb. von Süden gegebenen Sichtachsen in
Richtung Plangebiet durchgeRjhr+. Wegen winterbeding+er Nichtpassierbarkeit des Fuf3weges
von Viereggenhof Richtung Mühlteich/Kluß konnten im Zuge dessen keine Fotos
aufgenommen werden. Jedoch ergeben sich hier aufgrund der Sichtverstellung durch
Ufergehölze nur in einem Teilabschnitt (Abb. 5, Bereich zwischen den gelben
Pfeilmarkierungen) Sichtbeziehungen über das Wasser auf den markanten Gehölzbestand
des Friedhofs. Diese Ansicht wird jedoch durch die Vorbelastung durch Kleingartensiedlung
und Hochspannungsleitung beeinträchtigt. Der betreffende Wegeabschnit+ verföuft auf einer
topogmfischen Höhe von etwa 5 m HN. Der im Bereich der Hochspannungsleitung
vorhandene Gehölzbewuchs verhindert von hier aus die Sich+barkei+ des auf ca. 20 - 25 m

HN liegenden südlichen Plangebietes gänzlich. Die ers+ weiter nördlich beginnende,
zuUnftige Wohnhausbebauung wird festsetzungsgemöß eingeschossig und nicht höher als
10,5 bzw. 10 m sein. So werden aus dieser Perspektive allenfalls Teile der Dächer der
südlichsten Bebauungsreihe sichtbar sein, dies jedoch nur dann, wenn der aktuell
vorhandene Gehölzbestand unter der Hochspannungslei+ung gerode+ wird.

STADT LAND FLUSS, Dor}s+raße 6, l 821 l Robenhors+ - 9 -
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Abbildung 7: Fotopunkt A, Blick vom Ortseingang Karow nach Nord-Nordos+ (Tele). Fo+o: SLF 20.m .2016.
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60. Anderunq des Flöchennu+zunqsplans der hfönses+ad+ Wismar Zusafz Landschaf+sbild

Am nördlichen Ortseingang von Karow (Fotopunkt A) - der Standort liegt mi+ ca. 32 m HN
über dem Niveau des Plangebie+es Klußer D)amm (15 - 25 m HN) - geht der Blick über die
(nicht sichtbare) Niederung des Viereggenhöfer Teiches auf den CO. 2,5 km enffernten
Gehölzbestand des Friedhofs und des Klußer Damms. Relativ gut sich+bar ist die Ostkante
des Friedhofs an der Grenze zum Plangebie+. Hier ändert sich abrup+ die Höhe des
Gehölzbestandes (Abb. 7, linker Pfeil). Als Orientierungshilfe dient zudem der hier
befindliche Hochspannungsmast. Anhand von Abb. 7 wird auch die sich+verdeckende
Wirkung des vor dem Plangebiet liegenden Gehölzbestandes deutlich.

Auch aus dieser Perspek+ive ergibt sich keine Kuppen- oder Hanglage des größtenteils
ebenen, ansons+en nach Noröeri in Richtung S+adt (d.h. vom Betrachter weg) geneig+en
Plangebie+es. Eine Sichtbarkei+ der Bebauung wird sich auch von hier aus allenfalls auf die
Dächer der südlichen, eingeschossigen Wohnhausreihe beschränken, sofern der zwischen
Betrachter und Plangebim derzeit vorhandene Gehölzriegel eine Sich+barkeit überhaupt
zufösst.

Eine landschaftsbildwirksame Uberprägung des be+reffenden Landschaffsausschnittes im
Sinne einer erheblichen Beeinträch+igung der Sich+achse ist jedenfalls auszuschließen,
insbesondere bei Beachtung der Vorbelastung durch die durchaus auch aus weiterer
En+fernung prägende Hochspannungsleitung.

Fotopunkt B zeigt die Perspektive, die sich vom Parkplatz der Kleingartenanlage ,,Am
Karpfenteich" am Klußer Damm (ca. 13 m HN) unmit+elbar südlich des Plangebie+es ergibt.
Abbildung 8 verdeutlicht die op+ische Dominanz der Hochspannungsleitung und auch die
südexponierte Hanglage der Kleingarfensiedlung. Das in Richtung Plangebie+ recht s+eil um
ca. 7 m auf e+wa 20 m HN ansteigende Gefönde führ+ im Zusommenhang mi+ dem
geschlossenen Gehölzbestand zu einer voraussich+lich vollständigen Sichtverstellung des
zukünftigen Wohngebie+es, zumal die bebaubare Fläche vom Betrach+er aus gesehen erst
relativ wei+ himer der Reliefkan+e beginn+.
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Abbildung 8: Fo+opunkt B, Blick vom Porkplatz der Kleingartensiedlung. Fo+o: SLF 20.O l .2016.
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60. Anclerunq des Flächennutzunqsplans der Hansestadt Wismar Zusalz Landschaf+sbild

Abbildung 9 zeigt vom selben Standort aus eine Panoramaansicht, die die Geschlossenheif
des Gehölzbes+andes verdeuflicht. Die panomrnabedingte Verzerrung des Bildes gib+ jedoch
den Reliefcharak+er des Geföndes, anders CI?S Abb. 8, nicht korrekt wieder.
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Abbildung 9: Fotopunkt B, Blick vom Parkplafz der Kleingar+ensifölung (Panorama). Foto: SLF 20.O l .2016.

Der Fotopunkt C ist am östlichen Ortseingang von KIUP) lokalisiert. Hier verläuf+
straßenparallel ein Radweg auf einer topografischen Höhe von etwa 15 m HN. Reliefbeding+
is+ die Sichtbarkeit des Plangebietes und des Friedhofs nicht gegefün; allenfalls die Spitze
des dort befindlichen Hochspannungsmastes ragt über das Gelände hinaus (Abb. 10
Pfeilmarkierung). Auch am westlichen Ortseingang von Kluß - dieser befindet sich im Tal des
Wallensteingrabens und wird VOn der dortigen alten Mühle markiert - ist im Ubrigen eine
Sichtbarkeit des Plangebietes und des Friedhofs nicht gegeben. Die Talsohle des
Wallensteingrabens befindet sich auf ca. 5 m HN, wobei das Gefönde dann in Richtung
Westen (Plangebiet) steil auf 15 m HN ansteigt. Relief und Gehölzbewuchs unterbinden
jedwede Sichtachse auf das Plangebiet.
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Abbildung ] O: Fo+opunk+ C, Blick von Or+seingang KIU{3 Rich+ung Nordvvest. Fo+o: SLF 20.OL20l6.
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60. Anderunq des Flächennu+zunqspföns der Hanses+adt Wismar Zusalz Londschaf+sbild

Ca. 30 m HN liegt der Fotopunk+ D in unmittelbarer Nähe der Autobahnanschlussstelle 8
Wismar Mitte. Die hier nord-süd-verlaufende Bundess+raße B 208 liegt auf ca. 2 m tieferem
Niveau, so dass eine Sichtbarkei+ auf die hier maßgebliche Kulisse der S+adt Wismar nicht
von der StraPie, sondern lediglich vom Acker westlich davon gegeben ist.

Allerdings wird anhand der Abbildungen 11 und 12 deutlich, dass lediglich der westliche
Teil des Friedhofs zu sehen ist, wohingegen das Plangebiet und der Ostteil des Friedhofes
gänzlich von Bäumen verdeckt werden (Abb. 12).
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Abbildung 11 : Fo+opunkt D, Blick von Acker nördlich Autobahn A 20 nach Noföos+. Fo+o: SLF 20.01.2016.
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Abbildung l 2: Fotopunk+ D, Blick von Acker nördlich Au+obahn A 20 nach Nordos+ (Tele).
Fo+o: SLF 20.01 .2016.
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60. Anderunq des Flächennutzunqsplans der Hanses+ad+ Wismar Zusatz Landschaf+sbild

3. Ergänzende Diskussion weiterer Aspekte
Insbesondere Punkt 6. der eingangs zitierten Stellungnahme enthfü+ wei+ere Aspekte, die
einen Bezug zur Landschaftsbildbewertung haben. Sie werden nachfolgend in
chronologischer Reihenfolge diskutiert.

Das Liegenschaftskataster 'führt laut Stellungnahme die Fläche (Fls+. 2442/184) als
landwir+schaftliche Ackerfläche auf und ,,wurde als Ackerbiotop kartiert". Kap. 2.6.2 des
Umweltberich+es stell+ klar, dass der auch im Kartenportal Umwelt M-V nach wie vor
vorhandene föyer ,,Biotop- und Nutzungshypen" die aktuelle Bio+opstruktur vor Orf (natürlich)
nicht richtig wieder gibt und daher auf Grundlage der erfolgten Biotopförtierung eine
Korrektur erforderlich ist. Der aktuelle Zustand ist umfassend in Wort und Bild im
Umweltbericht beschrieben.

Kap. 2.5 des Umweltberichtes enthält den Hinweis: ,,Das Plangebiet beinhaltef das Gelände
und die Bebauung der ehemaligen Bergbrauerei." Der Umweltbericht enthfüt jedoch
keinerlei Aussage dahingehend, dass hierdurch eine bauliche Prögung des gesamten
Plangebietes erfolgt. Auch werden die zum Aufnahmezeitpunkt festgestellten
unterschiedlichen Sukzessionsstadien nicht als Mangel bewertet, sondern es erfolgt lediglich
eine Dokumentation, eine Beschreibung des S+atus Quo des Landschaftsbildes mit dem
abschlief3enden Hinweis, dass sich die zufünftige Bebauung infolge der gestalterischen
Festsetzungen harmonisch in das Umfeld ein'fügen wird.

Des Weiteren werden in öer Stellungnahme Widersprüche zwischen der geplanten
Flächennutzung und den Darstellungen des Gutachtlichen Landschaftsrohmenplans
dargelegt. Auch wird das Ziel des Landschaftspföns der Hansestadt Wismar aufgeführt, dort
,,extensive landschaftliche Fföchen" in Form eines na+urnahen Waldes vorzusehen.
Anschließend wird dargelegt, dass die Freihaltung der Kuppe von Bebauung eine
Möglichkei+ böte, unabfüjngig vom Friedhof den Blick in die Landschaft nach Süden, nach
Osten und auf die Stadt nach Norden zu erleben. Wie dies jföoch im Falle einer Aufforstung
und En+wicklung der Flöche zu einem naturnahen Wald im Sinne des Landschaftsplans
möglich wäre, bleibt allerdings oHeo. Festzuhalten ist iedoch, dass selbst bei einer
Freihaltung der Fläche füleine der Blick nach Norden in Richtung Stadt möglich ist (vgl.
Umweltbericht Abb. 10). Etwaige Sichtbeziehungen nach Osten und Süden werden durch die
sichtverstellenden Wirkung öer hier jeweils vorhandenen Gehölze (Süden) bzw. Allee,
bahnparallele Hecke und Bebauung (Osten) gänzlich unterbunden.

4. Zusammenfassung
Im Rahmen der Behördenbeteiligung zur 60. Anderung des Fföchennutzungsplans der
Hanses+adt Wismar - diese erfolgt anlässlich der geplanten En+wicklung des Wohngebietes
Klußer Damm - erging eine Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde vom
24.09.2015, die im Wesentlichen landschaftsbildbezogene Aspekte enthiett. Eine daraufhin
erneute intensivere Auseinandersetzung mi+ der Thematik ergibt indes keine Hinweise auf
eine besondere Betroffenheit des Landschaftsbildes im Zuge der Realisierung einer
Wohnbebauung am Klußer Damm. Die geplante Bebauung beansprucht keine exponierten
Landschaf+steile wie Kuppen, Hanglagen und Uferzonen. Die Sichtbarkeit des Plangebie+es
wird nach realisierter Bebauung relief- und gehölzbedingt nur stark eingeschrönkt möglich
sein. Die hierbei wesentlichen Sichtachsen aus südlichen Richtungen sind im Ubrigen durch
eine umfangreiche Kleingartensiedlung und eine Hochspannungsleitung stark vorbelastet.

Rabenhorst, den 27.01 .2016

Oliver Hellwe?9r'
V
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1. Anlass

Die Hansestadt Wismar plan+ die Gestaltung des Geföndes zwischen dem Ostfriedhof und
der S+raße ,,Klußer Damm" zuguns+en der Allgemeinen Wohnnu+zung.
Im Zuge der Planung und Planrealisierung sind die Belange des im Bundesnaturschutzrecht
verankerten Artenschutzes zu berücksich+igen. Insbesondere ist zu prfüen, ob bzw. in
welchem Ausmaß das Vorhaben Verbotstatbestifinde im Sinne von 8, 44 BNatSchG (s.u.)
verursachen kann. Der vorliegende Fachbeitrag legt dar, ob bzw. inwieweit besonders bzw.
streng geschützte Tier- und Pflanzenarten vom Vorhaben t»etroHeri sein können.

Ausschlaggebend sind dabei der direkte Einfluss der Nutzung auf den betroffenen
Lebensraum (Tötung, Verletzung, Bescfüjdigung, Zerstörung) sowie indirekte Wirkungen des
Vorhabens auf umgebende, störungsempfindliche Arfen durch Lärm und Bewegungen
(Störung durch Scheuchwirkung).

2. Arienschutzrechtliche Grundlage (§ 44 BNatSchG)
§44 BNatSchG benennt die zu pnj'fenden, artenschutzrecht/ichen Verbofstatbestönde.'
,Es ist verboten,

wi/d /ebenden Tieren der besonders gescMtzten Arfen mchzuste//en, sie zu fangen,
zu ver/efzen oder zu 'k;fen oder ihre Entwick/ungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschMigen oder zu zerstören,

wi/d /ebende Tiere der streng gesc/?u:jtzten Arlen und der europöischen Voge/arten
wöhrend der Fortpf/anzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinferungs- und
Wanderungszeiten erheb/ich zu strf;ren; eine erheb/iche Störung /iegt vor, wenn sich
durch die Störung der Erha/tungszusfand der /oka/en Popu/ation einer Art
versch/echtert,

Fortp'f/anzungs- oder Ruhestöffen der wi/d /ebenden Tiere der besonders geschmzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschödigen oder zu zerstören,

wi/d /ebende Pf/anzen der besonders gesclnjtzten Arten oder ihre Enfwick/ungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu bescMdigen oder zu
zersfören (Zugriffsverbote). (..f

*

*

STADT LAND FLUSS, Dorfstraße 6, l 821 1 Rafünhors+ - 2 -



B-Pfön Nr. 33/ 15 Hanses+adt Wismar, Wohnqebie+ Klußer Damm Fachbei+raq Ar+enschulz

3. Räumliche Lage und Kurzcharakterisierung
Das Plangebiet befinde+ sich am Rande der Wismarer Südstadt. Die Plangebie+sfläche grenzt
östlich an die S+raPie ,,Klußer Damm", und westlich an den Ostfriedhof. Nördlich und südlich
befinden sich Kleingartenanlagen. Im Süden tangiert eine 110 kV Hochspannungsleitung
das Gebiet. Innerhalb des Gebietes befinden sich gewerblich genu+z+e Altgefüjude.
Sukzessionsflöchen, die in kurzer einer Munitionsbergung urrterzogen werden müssen,
prägen das Plangebiet. Eine befes+ig+e Lagerfföche liegt zwischen den Altgebäuden und der
Hochspannungslei'tung im Süden. Das Gelände fällt nach Norden und Süden gleichmäßig
ab, die Altgebäude markieren in etwa die topogmfisch höchs+en Punk+e im Gebiet.

i

'la.:11

?.4%i

W%!x

'(

.7

Abbildung l : Lage des Plangebie+es im Süden der Hansestad+ Wismar (roter Pfeil). Quelle: Kafenpor+fü Umwel+
M-V 2015.
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4. Merkmale der geplanten Geföndenutzung

TEIL A - Planzeichnung

M 1 : lfü)0

?-?.

-JLp
?l-?z ?I'?
$::.-hT'a
W
d...

l,{ ,,::.1,,

m
7Fi? Yj%

ä l
i

-<=;-.i'-'-f-
iiia ..Je f? 1i ..

s--ff -+-'-l?A?

1.

asl?N? .'

'Ilaa K?,?,y? l

i'

J'1
11

- --Il? ,'q

l

k-

? ? 01

F'jJE?' "1
=alr

}-.

-.iffi- la:.e-;.
:-ü)el-Wü

u? - Ic.!=?=

-WQ-IT'llkll--Th-::- l'l l laa } %{
?-o==1-

l

{%L--' 0:a

Abbildung 2: Ausschnfö aus der Planzeichnung des Bebauungsplans Nr. 33/ 15.

Der Geltungsbereich des vorliegenden B-Plans umfasst eine Fföche von rund 6,1 ha.
Vorgesehen is+ die Allgemeine Wohnnutzung. Erschlossen ist das Wohngebiet ausgehend
von der Straße ,,Klußer Damm".

Festsetzungsgemäß bleiben die Gehölze am Klußer Damm mit Ausnahme von 9 Böumen
erhalten. Der Verlust von zwei alten und zwei jungen Alleefüjumen wird mi+ öer
Neupflanzung von 19 Laubbäumen auf dem Wes+friedhof ausgeglichen. Der Baumverlust ist
aus artenschutzrechtlicher Sicht unproblematisch, da die betreffenden Bäume gemäß
Kontrolle 2014 und 2015 keine Nesler oder Baumhöhlen aufweisen.

Das Gefönde wird nach Umsetzung der Planinhalte ein typisches Wohngebiet sein;
Wohngebäude, Zier- und Nutzgärten werden das Bild prägen. Im Zuge der Planumse+zung
ist allerdings auch die Sanierung eines nahezu vollständig verlandeten Kleingewössers
geplant. Der südliche Bereich entlang der dortigen Hochspannungsleitung wird derzeit von
Sukzessionsgehölzen geprögt, zukünftig wird sich hier eine gehölzfreie Staudenflur befinden.
Näheres hierzu ist dem Umweltbericht zu entnehmen.
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5. Bewertung

5.1. Pflanzen-,Biotop-undHabitatpotenzialfürdenArtenschutz

5. ]. 7. Geschützte Biotope
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Abbildung 3: Luf+bild des von der Planung betroFfenen Umfeldes mi+ Dars+ellung der geschützten Bio+ope, ro+
umrande+=Plangebiet. Quelle: Kartenportal Umwelt M-V 2014.

Im Plangebiet befindet sich gemäß Biotopka+aster ein 1215 m2 großes gesetzlich gescfüjtztes
Gewässerbiotop:

Laufende Nummer im Landkreis: HWIO0207

Biotopname: temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht

Gesetzesbegriff: S+ehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Den aktuellen Zustand des Gevtässers zeigt die nachfolgende Abbildung. Daraus geht, wie
bereits im Luffbild erkennbar, hervor, dass das Gewässer bis auf eine kleine Restfläche,
nahezu vollshjndig verlandet ist. Inwieweit der Verlandungsprozess natürlichen oder
an+hropogenen Ursprungs ist, lässt sich vor Ort nicht nachvollziehen.

Der B-Plan setzt die das Gewässerbiotop ungeachtet dessen vollflächig als geschütztes
Biotop fes+. Vorgesenen ist zudem die Wiederherstellung des Ausgangszusföndes durch
En+schlammung bzw. En+fernung von Fremdsubs+ra+ als Ausgleichsmaßnahme. Mi+
Umsetzung der Planinhalte erfolg+ insofern keine Beein+räch+igung, sondern vollflächige
Wiederherstellung des geschü+z+en Bio+ops - der im B-Plan als Biotop ausgewiesene Bereich
umfasst eine Fläche von 1 .217 m2 (1 .215 m2 laut Biotopfö+aster).
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Nicht im Biotopkataster en+halten ist die nach § 19 NatSchAG M-V gesetzlich geschützte,
überwiegend alte Lindenallee entföng der StraBe ,,Klußer Damm". Zur Gewöhrleis+ung der
Zu'föhrt ist die Abnahme zweier Altbäume (Zufahrt Planstraße A) unvermeidbar. Ebenso
bedarF es im mittleren und nördlichen Bereich zwecks Anlage eines s+raßenparallelen Fuß-
Radweges und der Anbindung des nördlichen Plangebie+es der Rodung eines olten sowie
zweier Bäume mittleren Alters.

Nach Prüfung mehrerer Varianten des Gehweganschlusses im Norden ist dort die Enffernung
von vier Jungbäumen (vgl. Abb. 7 sowie Abb. 8 rechts, blaue Pfeile) unvermeidbar.

1,2=
?

11

Abbildung 8: Ausschnfö B- mit Kennzeichnung der zu rodenden Alt- (ro+e Pfeile) und Jungfü'ume (blaue Pfeile).

Die En+fernung der Linden ist aus artenschutzfachlicher und -rechflicher Sicht unbedenklich,
da Fortpffönzungsstätten im Sinne von § 44 Abs. I Nr. 3 BNatSchG dort nicht vorhanden
sind und auch Tötungen oder Störungen ausgeschlossen sind. In diesem Zusammenhang sei
auf die Regelung von § 39 Afü. 5 Nr. 2 BNatSchG verwiesen:

,,Es ist verboten, (...) Bäqme, die außerhalb des Waldes, von Kurzumtriebspföntagen oder
gärtnerisch genutz+en Grundfföchen stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere
Gehölze in der Zei+ vom 3 . Mörz bis zum 30. September obzuschneiden oder auf den Stock
zu selzen; zufössig sind schonende Form- und Pflegeschni+te zur Beseitigung des Zuwachses
der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen, (...)"

DC) die Bäume 'für Fledermäuse keine Quartierfunktion hoben, is+ die Anwendung dieser
Regelung in Bezug auf die Baumabnahme unbedenklich.

l
I
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Gem. Baumschutzkompensationserloss M-V 2007 is+ der Verlusl der fünf fü+eren Alleebäume
im Verhäl+nis 1 :3 «:iuszugleichen, die vier Jungbäume im Norden dagegen im Verhältnis 1 : 1 .
Es ergib+ sich insofern der additive Kompensa+ionsbedarf von 19 heimischen Laubbäumen.
Der Baumverlus+ ist genehmigungspflichtig und bedarF vor Umsefzung der Beantragung bei
der zuständigen Un+eren Naturschutzbehörde.
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5.7.2. Biotopeundlebensnjume

Die Fläche läss+ sich dem Haup+biotoptyp Brachfläche der sh5dtischen Siedlungsgebiete
(OBS) zuordnen. Die südliche Fföche nimm+ den Charakter einer Brache der Verkehrs- und
Industriefföchen (OBV) an, wohingegen sich sukzessionsbedingt im Norden ein fföchiges
junges Siedlungsgehölz aus heimischen Baumarten (PWX) entwickelt hat.

Angrenzend befinden sich neben dem füleenbegleiteten ,,KluPier Damm? die Biotoptypen:

Strukturreicher Friedhof mi+ al+em Baumbestand (PFR)*

Strukturreiche, ältere Kleingartenanlage (PKR)

Aufgelassene Kleingartenanföge (PKU)

Nachfolgend wird auf die einzelnen Artengruppen näher eingegangen.

*

*

5.2. Bewertung nach Artengruppen

?

Von der Uberbauung betroffen sind bislang als Ziergarten und versiegelter Wirtschaftsweg
genufzte Freiflächen. Die Erfassung des Plangebietes erfolg+e am 21.02.2014, 20.05.2014,
27.02.2015, 15.04.2015 und 11.06.2015. Aufgrund der zu den Aufnahmezei+punk+en
jeweils verönder+en Biotopstruktur wird eine Potentialabschätzung 'Rjr Bru+vögel
vorgenommen; die Kartierungsdaten fließen dabei mi+ ein.

Wesentlich für die artenschutzfachliche Beurfeilung ist, dass innerhalb der Fföche weder in
den unbebau+en Freifföchen, noch an den Gebäuden eine Bru+ fesfstellbar war. Die Fföche
wurde von umliegend brütenden Arten (Zaunkönig, Amsel, Heckenfüaunelle, Rotkehlchen,
Bumspecht, Bluthänfling, Garten-, Mönchs-, Klappergrasmücke, Zilpzalp, Fitis,
Gartenbaumföufer, Kleiber, Goldammer, Grünling, Kohl-, Blau-, Schwanz-, Tannen-,
Sumpfmeise, Rauch-, Mehlschwalbe, Ringeltaube, Star, Saa+krähe) mitunter auch als
Nahrungsfföche aufgesucht. Eine essenzielle Nahrungsfföchenfunktion 'für diese Arten ist
jedoch auszuschließen, da diesbezüglich mindestens gleichbedeutende, eher sogar deutlich
besser geeigne+e Habitate (insb. Os+friedhof, Kleingartenanlagen nördlich und südlich)
außerhfüb des Geltungsbereiches des B-Plans liegen.

Baubedingte S+örungen werden nicht zur Aufgabe oder gar Beschädigung / Zerstörung von
Fortpffönzungsstätten führen, da solche im Gebie+ nicht vorhanden sind bzw. indirekte
Auswirkungen in Form von Lärm und ggf. Staub nicht permanent gegeben sind. Außerdem
weisen die durchweg siedlungstypischen Arten gegenüber derlei anthropogenen Störungen
ein hohes Maß an Resistenz auf. Die diesbezüglichen Störungen werden ohne Auswirkung
auf den Erhaltungszus+and der lokalen Popula+ion sein, sind insofern aus
artenschu+zrechtlicher Sicht unerheblich. Zudem bestehen im direkten Umfeld diyerse

Ausweichmöglichkeiten, die zudem je+zt schon wesentlich häufiger und regelmäßiger von
den vorhandenen Bru+vogelarten genutzt werden.

Anlagebedingt wird die Fföche gänzlich neu gestattet. Wohngeböude, Ziergärten und
Verkehrsfföchen vveröen das Gebiet prägen. Diese Struktur ist 'für die vorgenannten Arten
ebenfalls sowohl als Nahrungsfläche, aber auch als Bruthabi+a+ geeigne+. Dies gilt umso
mehr für Gebäudebrüter, die derzeit erstaunlicherweise auch nicht am Gebäudebes+and
nachzuweisen Waren (z.B. Mehlschwalbe, Hausrotschwanz, Haussperling, Bachstelze). Der
Ein+ritt eines Verbotes, hier: § 44 Abs. I Nr. 1 und 3 BNatSchG, fönn im Zuge des Abrisses
des Gebäudebestandes in jedem Fall vermieden werden, wenn dieser außerhalb der
Bru+zei+en der relevan+en Arten (15.03. - 15.07.) erfolgt oder zuvor auf das Vorhandensein
von Nes+ern der o.g. Arten kontrolliert und dokumentiert wird.

Für Rast- und Zugvögel is+ das Plangebiet ungeeignet.

STADT LAND FLUSS, Dorfs+raße 6, l 8211 Rabenhorst - 9 -
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Ausgehend von der vorhandenen Situation und unter Benjcksichtigung der räumlich sförk
begrenzten Wirkungen des Vorhabens ist nicht mit dem EintriH von Verboten im Sinne von
§44 BN(it5(hG zu rechnen.

Konf/ikte (§44 BNatSchG):

Tötung;' Nein

Erhebliche SBrung
(negative Auswirkung auf/oka/e Popu/ation);' Nein

Entnahme/Beschödigung/Zerstörung
von Fortpf/anzungs- oder Ruhestatten ? Nein

*

Söuqetiere

Söugetierarten, die dem besonderen Artenschutz unterliegen, sind im Hinblick auf die
Planinhalte irrelevant bzw. ausgehend von der vorhandenen Biotopstruktur sehr
wahrscheinlich nich+ vorhanden. Die umgebenden Biotope bleiben unberührt und das
Habitatpotenzial für möglich auftretende Säugetiere damit erhalten. für Fledermäuse wird
durch Planumsetzung unter Beachtung der geplanten Kompensationsmaßnahmen
voraussichtlich eine Verbesserung, keinesfalls jedoch eine Verschlechterung des
Nahrungshabi+atwer+es ergeben. Durch die Errichtung neuer Gebäude besteht die
Möglichkeit der Erweiterung des Sommerquartierbes+andes.

Kon'fhkte (§44 BNatSchG):

Tötung? Nein

Erhebliche Sh5rung
(negative Auswirkung auf/oka/e Popu/ation);' Nein

Entnahme/BescMdigung/Zerstörung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestötten ? Nein

*

*

*

Amphibien

DCIS Vorhandensein von Amphibien im Gel+ungsbereich ist derzeit auszuschließen. Es gibt
ffier derzeit weder ein geeignetes Gewässerbiotop (ein solches wird durch Pfönumsetzung
wieder hergestellt), noch Möglichkeiten zur Uberwinterung.

Konfhkte (§44 BNatSchG):

T5tung? Nein

Erheb/iche Störung
(negative Auswirkung auf /okale Popu/ationJ' Nein

Entnahme/BescMdigung/Zerstörung
von Fortpf/anzungs- oder Ruhestötten? Nein

ffi

Infolge der für Reptilien im Plangebiet ungeeigneten Strukturen ist mit deren Betroffenheit
nicht zu rechnen. Während der Gebietserfassungen wurden weöer Zauneidechsen, noch
Blindschleichen, Ringelnattern und andere Arien trotz hierfür optimfüer
Wi+terungsbedingungen und Erfassungszeitpunkte beobachtet.

Die ebenfalls nach Anhang 11 und IV der Richtlinie 92/43/EWG bedeutsamen Arten
Europäische Sumpfschildkröte und Gla+tnatter kommen im Pföngebiet wegen erheblich von
deren Habi+atanspnjchen abweichender Biotopstrukturen nicht vor.

*

*

*
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Konf/ikte (§44 BNatSchG):

Tötung?

Erheb/iche Störung
(negative Auswirkung auf/oka/e Popu/ation)? Nein

Entnahme/BescMdigung/ZersBrung
von Fortpf/anzungs- oder Ruhestötten6'

Rundmäuler und Fische

Nein*

*

*

Nein

Im Plangebiet existieren keine geeigne+en Gewässer, die Relevanz der Artengruppe ist
insofern nicht gegeben.

Konf/ikte (§44 BNatSchG):

Tötung? Nein

Erheb/iche Störung
(negative Auswirkung auf/oka/e Popu/ation)? Nein

Entnahme/BescMdigung/ZersBrung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestötten ? Nein

*

*

*

Schmefferlinqe

für die in M-V gemäß Anhang 11 und IV öer Richtlinie 92/43/EWG geschützten Arten
Skabiosen-Scheckenfalter, Kleiner Maivogel, GroBer Feuerfalter und Nachtkerzenschwärmer
existieren im Plangebiet keine geeigne+en Habitate. Die derzei+ der Sukzession
unterliegenden, gehölzbestandenen Fföchen im Süden des Plangebietes werden durch
Planumsetzung und hiervon unabhängig durch Freihaltung der Lei+ungs+rasse in eine
artenreiche, extensiv genutzte Staudenflur umgewandelt. Die Randbereiche werden als
Streuobstwiese en+wickelt. Innerhalb der in den Wohngebieten entstehenden Ziergärten
besteht die Möglichkeit der Verwendung bfü+enreicher Pflanzen, die je nach Art eine
hervorragende Nahrungsfunktion für Schmetterlinge en+falten. Artenschutzrech+liche Verbote
sind demnach nicht zu erwarten.

Konfhkte (§44 BNatSchG):

Tötung? Nein

Erheb/iche Störung
(negative Auswirkung auflokale Popu/ation)? Nein

Entnahme/BescMdigung/ZersBrung
vonFortpf/anzungs-oderRuhestötten? Nein

*

*

*

Käfer

Mit dem Auffre+en der in M-V gemäß Anhang 11 und IV der Richtlinie 92/43/EWG
geschü+z+en Zielarten GroBer Eichenbock, Brei+rand, Schmalbindiger Brei+ffügel-Tauchkäfer,
Eremit, Hirschkfüer und Menetries' Laufkfüer ist infolge der im Plangebiet ungeeigneten
Biotopstrukturen nicht zu rechnen.

Konfhkte @44 BNatSchG):

T5tung? Nein

Erheb/iche Störung
(negative Auswirkung auf/okale Popu/ation);? Nein

Entnahme/BescMdigung/Zerstörung
vonFortpf/anzungs-oderRuhestötten? Nein

*

*

*
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Libellen

Derzeit erffült das in Resten vorhandene Kleingewässer im Westeri des Plangebietes keine
Funktion für Libellen. Ziel der Sanierung des Gewässers ist die Wiederhers+ellung eines
permanent Wasser führenden Kleingewässers, welches ggf. dann auch als
Fortpflanzungshabitat für Libellen dienen kann. Die gleiche Möglichkeit besteht grundsö+zlich
auch bei der Herstellung des Regenrückhfütebeckens.

Der Eintritt von Verbo+en im Sinne von § 44 BNatSchG ist insofern nicht zu erwarten.

Konf/ikte (§44 BNatSchG):

Tötung? Nein

Erheb/iche SBrung
(negative Auswirkung auf/oka/e Population);' Nein

Entnahme/Beschödigung[!er;törung
von Fortpf/anzungs- oder Ruhestötten? Nein

*

*

*

Weichtiere

Mit dem Auftreten der in M-V gemäß Anhang 11 und IV der Rich+linie 92/43/EWG
gescfüjtzten Zielarfen Schmale Windelschnecke, Bauchige Windelschnecke, Vierzöhnige
Windelschnecke (allesamt Feucht- und Nasswiesenarten) sowie der Kleinen Flussmuschel (Art
oligo- bis meso+ropher Bäche und Ffüsse) ist infolge der im Plangebiet nicht geeigneten
Biotopstrukturen nicht zu rechnen.

Konflikte (§44 BNatSchG):

Tötung;' Nein

Erhebliche Störung
(negative Auswirkung aufloka/e Popu/ation)? Nein

Entnahme/BeschMigung/Zerstörung
vonFortpflanzungs-oderRuheshfjtten6' Nein

@

Pflanzen

Das Vorkommen von Pflanzenarten, die dem Besonderen Ar+enschutz im Sinne von § 44
BNatSchG unterliegen, ist innerhalb des Geltungsbereichs ausgeschlossen.

Konflikte (§44 BNatSchG):

Entnahme ausderNatur? Nein

Nein

Nein

*

BeschMigung der Pf/anzen oder Standorte?

ZersBrung der Pf/anzen oder Standorte?@

STADT LAND FLUSS, Doffstraße 6, 18211 Rabenhors+ - 12 -
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6. Zusammenfassung
Der B-Plan Nr. 33/ 15 der Hansestadt Wismar bereite+ die Wohngebie+snutzung eines rund
6, 1 ha großen Geländes zwischen Klußer Damm und Wesffriedhof vor.

Von der betroffenen Fläche geht eine 'hjr den Artenschutz untergeordnete Bedeu+ung aus.
Auf Grundlage der durchgeführten Geföndeerfassungen und der daraus abgeleiteten
Potenzifüeinschätzung ist mit dem Eintritt von Verbotstatbeständen im Sinne von § 44
BNatSchG bei Umsetzung der Planinhaffe nicht zu rechnen. Eine Durchführung
vorbeugender MaPinahmen zur Förderung bestimmter Arten (CEF-Maßnahmen) ist nicfü
erforderlich.

Der Eintritt eines Verbo+es, hier: § 44 Abs. I Nr. 1 und 3 BNatSchG, kann im Zuge des
Abrisses des Gebäudebestandes in jedem F«:ill vermieden werden, wenn dieser außerhalb
der Brutzei+en der relevan+en Arten (15.03. - 15.07.) erfolgt 9föfü: zuvor auf das
Vorhandensein von Nestern der betreffenden Arten (Gebäude-/Fassadenbnjter) kontrolliert
und dokumentiert wird.

Die Abnahme von vier Alleebäumen ist ebenfalls nicht mi+ dem Ein+ri++ von Verbo+en im

Sinne von § 44 BNatSchG verbunden, da diese keine Fortpflanzungsstötten enthalten und
auch nicht als Winterquartiere 'für Fledermäuse dienen. Die Beachtung der zuvor zitierten
Regelung von § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNa+SchG ist daher nicht mit dem Eintrit+ von Verboten
verbunden.

Rabenhorst, den 17.05.2016

I

l
l /

/
/

«

Oliver Hellweg
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5 Zusammenfassung und Beurteilung der Ergebnisse
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Schalltechnische Untersuchung zum Bauleitplanvefahren

Hansestadt Wismar - BBauPlan Nr. 33/1 5 ?Wohngebiet Klußer Damm" .
DIN 1 8005/07.02 - Schallschutz im Städtebau

1 Allgemeines

1.1 Situation

Die Hansestadt Wismar beabsichtigt am Rande des Stadtteils Wismar Süd, westlich des Klußer

Damm zwischen den Kleingartenanlagen ,,Klußer Damm" und ,,Am Karpfenteich" über den Vor-

habenträger Eduard Dewenter Tiefbau Verwaltungs GmbH, Hauptstraße 26 in 23974 Krusen-

hagen den Bebauungsplan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm" aufzustellen.

Der Bereich des Bebauungsplanes Nr. 33/15 wird wie folgt begrenzt:

im Norden:

im Osten:

im Süden:

im Westen:

durch die Kleingartenanlage ,,Klußer Damm"

durch die Straße Klußer Damm

durch die Kleingartenanlage ,,Am Karpfenteich"

durch den Friedhof

Die Planung sieht auf den Flächen zur städtebaulichen Entwicklung im gesamten Geltungs-

bereich eine Wohngebietsnutzung vor.

Ein Planentwurf (Stand: Frühzeitige Beteiligung) liegt vor.

Die innerhalb des Planungsbereiches befindlichen Grundstücke bzw. die exakten Grenzen des

räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind seinem zeichnerischen Teil zu ent-

nehmen.

Unter Berücksichtigung der geplanten Strukturen ist die Art der baulichen Nutzung als

* WA -allgemeinesWohngebiet (gem.§4BauNVO)

zu berücksichtigen.

Die Erschließung des Planungsbereiches erfolgt über eine Anbindung der Planstraße A sowie

der Planstraße B an den Klußer Damm - L 102.

Westlich, an den Geltungsbereich angrenzend, liegt der Betriebshof des Ostfriedhof der Hanse-

stadt Wismar. Die Zufahrt zum Betriebshof erfolgt zukünftig über die Planstraßen A und C.

Im Geltungsbereich, nördlich der Planstraße A zwischen dem Klußer Damm (L 102) und der

Planstraße B, ist die Kfz-Selbsthilfewerkstatt (Inh. Kay Mitschke) mit einer Genehmigung vom

01 . 10. 1993 im Rahmen des Bestandsschutzes zu berücksichtigen.

Planungsbüro für Lärmschutz Altenberge Sitz Senden GmbH Münsterstraße 9 - 48308 Senden
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Schalltechnische Untersuchung zum Bauleitplanverfahren

Hansestadt Wismar - BBauPlan Nr. 33/15 ?Wohngebiet Klußer Damm"

DIN 1 8005/07.02 - Schallschutz im Städtebau

1.2 Aufgabe

Die Aufgabe besteht darin, die von den Verkehrswegen, dem Klußer Damm (L 102) und der

DB-Strecke 644'l Wismar - Bad Kleinen ausgehenden Lärmemissionen zu ermitteln und die zu

erwartende Lärmbelastung an den im Geltungsbereich geplanten Gebäuden (Baugrenzen) über

Einzelpunktnachweise (EPS) sowie über Rasterlärmkarten (RLK) zu berechnen.

i

Die Berechnungen der Verkehrslärmemissionen und -immissionen erfolgen auf der Grundlage

der RLS-90 (Straße) und der SCHALL 03-2012 (Schiene). Die Verkehrsbelastung im Zuge

des Klußer Damm (L 102) wurde als Grundlage für die schalltechnische Untersuchung durch

eine aktuelle Kurzzeitzählung ermittelt und in Abstimmung mit dem Straßenbauamt Schwerin

mit Anwendung des HBS 2001/2009 auf den DTV hochgerechnet.

Die Streckenbelastung der Bahnstrecke Wismar - Bad Kleinen ist über die DB AG einzuholen.

Auf der Grundlage der berechneten Immissionsbelastung (Beurteilungspeger) an den geplanten

Baugrenzen (Baufenster) innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind bei

Überschreitung der maßgebenden Orientierungswerte der DIN 18005/07.02 Beiblatt 1 zu Teil 1

die Lärmpegelbereiche nach DIN 4109/11.89 - Tabelle 8 zu bestimmen und Vorschläge für

planungsrechtliche Festsetzungen zum passiven Lärmschutz zu erarbeiten, soweit das

Plangebiet bzw. die darin möglichen Bauvorhaben durch aktive Lärmschutzmaßnahmen nicht

oder nicht ausreichend geschützt werden können.

Grundlage für die schalltechnische Beurteilung des Bebauungsplanes Nr. 33/15 "Wohngebiet

Klußer Damm" ist die DIN 18005/07.02 - Schallschutz im Städtebau - mit

Teil 1 - Grundlagen und Hinweise für die Planung

Beiblatt 1 zu Teil 1 - Berechnungsverfahren

Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung

Lärmkarten

Kartenmäßige Darstellung von Schallimmissionen

Teil 2

Für die geplante Bebauung im Zuge des Klußer Damm ist aufzuzeigen, welche Lärmschutz-

einrichtungen erforderlich sind, um die Einhaltung der Orientierungswerte, ggf. differenziert

nach Tag und Nacht, gewährleisten zu können.

Westlich des Geltungsbereiches ist der Betriebshof des Ostfriedhofs der Hansestadt Wismar

und im östlichen Plangebiet eine Kfz-Selbsthilfewerkstatt vorhanden. Die von diesen beiden

Betriebseinrichtungen ausgehenden Lärmbelastungen sind nach TA Lärm/08.98 zu ermitteln

und zu bewerten.

Planungsbüro für Lärmschutz Altenberge Sitz Senden GmbH Münsterstraße 9 - 48308 Senden
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DIN 18005/07.02 - Schallschutz im Städtebau

2 Beurteilungsgrundlagen

2.1 Verordnungen, Erlasse und Richtlinien

DIN4l09 Schallschutz im Hochbau

Anforderungen und Nachweise,
November 1989

DIN 18005 Schallschutz im Städtebau,

Grundlagen und Hinweise für die Planung,
Teil 1 , Juli 2002

Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung
Beiblatt 1 zu Teil 1 , Mai 1987

Lärmkarten - Kartenmäßige Darstellung von Schallimmissionen
Teil 2, September 1991

DIN/1809613-2 DämpfungdesSchallsbeiderAusbreitungimFreien

Allgemeines Berechnungsverfahren,
Teil 2, Oktober 1999

RLS-90 Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen

BMV, Ausgabe 1990 - Korrigierte Fassung 1992

SCHALL 03 Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03)
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, Referat LA 18
vom 13. Februar20l5

TA Lärm 6. Allgemeine Verwaltungsvorschriff zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
- Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm
vom 26. August 1998

Heft 89 Parkplatzlärmstudie - LU Bayern
Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen
und Omnibushöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen.
6. vollständig überarbeitete Auflage - 2007

Heff192 Technischer Bericht - Hessische Landesanstalt für Umwelt und Geologie
zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf
Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen
Mai 1995

Heft 3

(Unterreihe)
Technischer Bericht - Hessische Landesanstalt für Umwelt und Geologie
zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf
Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen
und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere
an Verbrauchermärkten

2005
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Grenz-, Orientierungs- und Richtwerte

- Schallschutz im Städtebau

2.2

DIN 18005/07.02

Die Beurteilung der Anspruchsvoraussetzungen richtet sich nach den schalltechnischen

Orientierungswerten für die städtebauliche Planung der DIN 18005/05.87 - Beiblatt 1 zu Teil 1.

Danach sind maßgebend:

reines Wohngebiet (WR)

50 dB(A) tags

allgemeines Wohngebiet (WA)

55 dB(A) tags

Dorfgebiet (MD), Mischgebiet (Ml)

60 dB(A) tags 50 dB(A) bzw. 45 dB(A) nachts

Kerngebiet (MK) und Gewerbegebiet (GE)

65 dB(A) tags 55 dB(A) bzw. 50 dB(A) nachts

Industriegebiet (Gl)

- dB(A) tags

40 dB(A) bzw. 35 dB(A) nachts

45 dB(A) bzw. 40 dB(A) nachts

-dB(A) nachts

Die Einhaltung oder Unterschreitung der Orientierungswerte ist wünschenswert, um die mit der

Eigenart des betreffenden Plangebietes oder der betreffenden Baufläche verbundene Er-

wartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.

Die Beurteilung der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und

Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu

verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten

verglichen und nicht addiert werden.

Für die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06.00 - 22.00 Uhr und nachts der

Zeitraum von 22.00 - 06.00 Uhr zugrunde zu legen. Falls nach örtlichen Verhältnissen andere

Regelungen gelten, soll eine mindestens achtstündige Nachtruhe sichergestellt werden.
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TA Lärm - Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm

Die Anforderungen an die Geräusche gewerblicher Anlagen werden im Immissionsschutzrecht

für genehmigungsbedürftige Anlagen nach der 4. BlmSchV durch die TA Lärm/08.98 unter

Nummer 6.1 konkretisiert.

Die TALärm/08.98 gilt für Anlagen, die als genehmigungsbedürftige oder nicht

genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des Zweiten Teils des Bundesimmis-

sionsschutzgesetzes (BlmSchG) unterliegen. Ausnahmen finden sich unter Nr. I TA Lärm.

In der 6. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz werden die

nachfolgenden Immissionsrichtwerte genannt, die von den Geräuschen gewerblicher Anlagen

nicht überschritten werden dürfen:

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr

als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

Bei seltenen Ereignissen nach Nummer 7.2 TA Lärm betragen die Immissionsrichtwerte nach

Nummer 6.3 für den Beurteilungspegel für Immissionsorte außerhalb vom Gebäude in Gebieten

nach Nummer 6.I Buchstabe b bis f

70 dB(A) tags 55 dB(A) nachts

Seltene Ereignisse dürfen an nicht mehr als 14 Kalendertagen eine Jahres auftreten.

Die Immissionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 bis 6.3 beziehen sich auf folgende Zeiten:

06.00-22.00 Uhr tags 22.00-06.00 Uhr nachts

Für den Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit wird auf Nummer 6.5 TA Lärm

verwiesen.
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Gebietsausweisung Buch-
stabe

ReinesWohngebiet WR e)

Allgemeines Wohngebiet WA d)

Mischgebiet Ml c)

Gewerbegebiet GE b)

Industriegebiet Gl a)

Immissionsrichtwert

tags nachts
06.00 - 22.00 Uhr 22.00 - 06.00 Uhr

dB(A) dB(A)

50 35

55 40

60 45

65 50

70 70
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3 Geräuschquellen und Ereignishäufigkeit

3.1 Verkehrslärm

3.1.I Straße

Für die L 102 (Klußer Damm) liegen in Höhe des Plangebietes keine aktuellen Verkehrs-

belastungen, insbesondere Aussagen zu den Schwerlastverkehrsanteilen vor. Durch das

Planungsbüro für Lärmschutz wurde am 10.12.15 (Do) im Zeitraum von 15.00 bis 19.00 Uhr

eine Kurzzeitzählung (4 Stunden) zur Erfassung der aktuellen Verkehrsbelastung sowie deren

Zusammensetzung durchgeführt.

Die Kurzzeitzählung über 4 Stunden in der Stundengruppe 15.00 bis 19.00 Uhr wurde mit

Anwendung des HBS 2001/2009 ausgewertet und hochgerechnet. Die Ergebnisse wurden

nach Vorgabe der Hansestadt Wismar mit dem Straßenbauamt Schwerin abgestimmt und der

vorliegenden schalltechnischen Untersuchung zugrunde gelegt.

Für die rechnerische Ermittlung der im Geltungsbereich zu erwartenden Lärmbelastungen ist

die Prognoseverkehrsmenge als DTV im Bezugsjahr 2025 zu berücksichtigen.

Der für die Berechnungen maßgebliche DTV (Durchschnittliche Tägliche Verkehrsstärke in

Kfz/24h) wurde in dem hier zu betrachtenden Straßenabschnitt für das Jahr 2025, ausgehend

von der Analyse 2015 (2.499 Kfz/24h) mit einer Steigerung von O,4 % pro Jahr und damit ein

Zuwachs von 4 % für die Berechnungen herangezogen, um die Verkehrsentwicklung von 2015

(Analyse) bis zum Jahr 2025 (Prognose) berücksichtigen zu können.

Die maßgebende stündliche Verkehrsstärke M wurde mit Anwendung der Tabelle 3 der RLS-90

mit der Vorgabe der Straßenkategorie Landesstraße ermittelt. Der maßgebende Lkw-Anteil p

liegt mit der durchgeführten Verkehrszählung als projektbezogene Trendprognose vor.

Der in der Verkehrshochrechnung nach HBS dokumentierte Lkw-Anteil p24 konnte unter der

Annahme der gleichen Verteilung des Lkw-Anteils p auf Tag und Nacht als Lkw-Anteil p7 für

den Tag und PN für die Nacht gemäß der Tabelle unter Pkt. 2.2.1 der RBLärm-92 umgerechnet

werden.

In die Berechnung des Emissionspegels sollen vorrangig Daten aus projektbezogenen Unter-

suchungen zur Verkehrsbelastung einfließen. Liegen solche Untersuchungen nicht vor, können

Angaben zum maßgebenden Lkw-Anteil p für bestehende Straßen aus den jeweils aktuellen

Straßenverkehrszählungen als Grundlage für die Berechnungen herangezogen werden.
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Im Prognose-Null-Fall 2025 liegt die Verkehrsbelastung im Zuge des Klußer Damm in Höhe

des Geltungsbereiches bei 2.599 Kfz/24h. Der SV-Anteil, der dem Lkw-Anteil p24 gleichgestellt

wurde, ergibt sich aus der Hochrechnung der Verkehrszählung gemäß HBS zu 2,2 %.

Nachfolgende Prognoseverkehrsmengen im Bpyiigsjahr 2025 wurden in Ansatz gebracht:

Straße Straßenabschnitt DTV2@25 P'r PN

Nr. Klassifi. [Kfz/24h? [%] [%]

Klußer Damm

südlich Arndtstraße 1 L 2.599 2,3 1,1

Erläuterungen:
DTV

M T/N

P TIN

Durchschnittliche Tägliche Verkehrsstärke in Kfz/24h

Mittelwert über alle Tage des Jahres der einen Straßenquerschnitt täglich passie-
renden Kraftfahrzeuge.

maßgebende Verkehrsstärke in Kfz/h - Tag/Nacht

Auf den Beurteilungszeitraum bezogener Mittelwert über alle Tage des Jahres der
einen Straßenquerschnitt stündlich passierenden Fahrzeuge.
maßgebender Lkw-Anteil in % - Tag/Nacht

Anteil der Kraftfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 2,8 t in
Prozent der maßgebenden Verkehrsstärke.

Anmerkung: Bei der Verkehrsstärke M und dem Lkw-Anteil p bezieht sich der Be-
griff maßgebend allein auf die schalltechnischen Berechnungen; für Unter-
suchungen im Bereich der Straßenverkehrstechnik gelten andere Definitionen.

L Landesstraße

Die zu erwartende Verkehrsbelastung aus dem Neubaugebiet wurde nach dem Verfahren zur

Abschätzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der Bauleitplanung (Dietmar Bosserhoff)

mit 468 Kfz/24h ermittelt. Der Prognose-Mit-Fall 2025 ergibt damit nachfolgende Verkehrs-

belastungen im Verlauf des Klußer Damm. Es wurde die Annahme getroffen, dass 40 % der

Neuverkehre in südlicher Richtung erfolgen und 60 % in nördlicher Richtung des Klußer Damm.

Straße Straßenabschnitt DTV2@25

Nr. Klassifi. [Kfz/24h?

PT

[%]

Px

[%]

Klußer Damm

nördlich Planstraße A 2.879 2,3 1,1

südlich Planstraße A 2.787 2,3 1,1
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Im Plangebiet wird nach derzeitigem Kenntnisstand die Bebauung von rd. 40 Grundstücken mit

einer Erschließung über den Klußer Damm ermöglicht. Zur Berücksichtigung der unterschied-

lichen Bauformen wurde von 1 ,5 WE je Grundstück ausgegangen.

Mit dem beschriebenen Verfahren kann das sich aus verkehrlich relevanten Vorhaben der

Bauleitplanung ergebende Pkw- und Lkw-Aufkommen abgeschätzt werden. Ermittelt wird das

Verkehrsaufkommen (ohne Transitverkehr) für den durchschnittlichen Werktag (Montag bis

Freitag) in einer integrierten Vorgehensweise, d. h. unter Beachtung aller Verkehrsmittel.

Bei dem Vorgehen wird das Verkehrsaufkommen allein auf der Basis der neuen oder veränder-

ten Nutzungen im Plangebiet abgeschätzt (d. h. Quell- und Zielverkehr, ggf. Binnenverkehr),

andere Einflussfaktoren wie z. B. Veränderungen in der allgemeinen Mobilitätsentwicklung oder

Veränderungen der Zielwahl werden nicht berücksichtigt. Auch Wirkungen anderer Gebiete

finden keine Berücksichtigung.

Die Verkehrserzeugung in einem Plangebiet wird maßgeblich durch Vorgaben der Bauleit-

planung bestimmt. Hierzu zählen

* die Größe der für die Nutzung vorgesehenen Flächen,

die Lage der für die Nutzung vorgesehenen Flächen zur bestehenden Bebauung und

zum Erschließungsnetz,

* die Art der Anordnung der genutzten Flächen,

* die Art (z. B. Wohnen, Gewerbe) und Intensität der Flächennutzung (Zahl der Ein-

wohner bzw. Arbeitsplätze) im Plangebiet,

* das Ausmaß der Nutzungsmischung,

die Attraktivität der verkehrlichen Erschließung der Flächen (Fußgänger-/ Fahrrad-

verkehr, ÖPNV, MIV, Parkplatzangebot).

*

Verkehrsaufkommen von Gebieten mit Wohnnutzung

Abschätzung der Einwohnerzahl, über die Zahl der Wohneinheiten und die Haushaltsgröße

218 Einwohner

Wegehäufigkeit 4,O Wege je Einwohner und Werktag

Verkehrserzeugung im MN - MIV-Anteil (Selbstfahrer oder Mitfahrer)

49 % MIV-Anteil

Der Binnenverkehr wird mit einem Abzug von 10 %, der Besucherverkehr mit einem Zuschlag

von 5 % berücksichtigt. Die zusätzlichen Fahrten im motorisierten Individualverkehr je Tag, die

durch die Einwohner und Besucher verursacht werden ergeben sich zu 446 Kfz/24h. Das zu

erwartende Lkw-Aufkommen ist mit 22 Kfz-Fahrten/24h zu veranschlagen.
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3.1.2 Schiene

Grundlage der schalltechnischen Berechnungen zur Berücksichtigung der Strecke 6441 der

Deutschen Bahn AG sind Streckenbelastungen als Summe beider Richtungen, die durch die

Deutsche Bahn AG für die Prognose 2025 erhoben und als Grundlage für die vorliegende

Schallimmissionsprognose übergeben wurden.

Tabelle 1

Zugart Anzahl Züge

Tag Nacht
Anzahl

Strecke 6441

GZ-E 8 4

GZ-V 8 4

RV-VT 20 14

RV-VT 16 4

52 14

v-max

km/h

- Fahrzeugkategorien gem. Schall03-2012 im Zugverband

Fz-Kat. / Fz-Kat. / Fz-Kat. / Fz-Kat. / Fz-Kat. /

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

7-Z5 A4/1 10-Z5/25 10-Z2/5

8A6/1 10-Z5/25 10-Z2/5

5 Z5 A12/1

5 Z5 A16/1

Summe beider Richtungen

100

100

160

160

10-Z18/5 10-Z1/2

10-Z18/5 10-Z1/2

Erläuterungen:

Die Bezeichnung der Fahrzeugkategorie (Fz-Kat.) setzt sich wie folgt zusammen:

Nr. der Fz-Kategorie -Variante bzw. Zeilennummer in Tabelle Beiblatt 1 Achszahl,

Die Angabe rechts des / gibt die Anzahl der eingesetzten Einheiten vor.

Zugart
ic

ICE
InterCityzug
Triebzug des HGV

RV

GZ
RegionalZug
GüterZug

Traktionsarten

-E,
-V

-ET, -VT

Bespannung mit E-Lok
Bespannung mit Diesellok
Elektro- bzw. Dieseltriebzüge

v-max Höchstgeschwindigkeit

Für die Güterzüge wurde der Anteil Verbundstoff-Klotzbremsen gemäß EBA-Anordnung vom

11 .01 .2015 mit 80 % den Berechnungen zugrunde gelegt (EBA = Eisenbahnbundesamt).

Die zul. Höchstgeschwindigkeit im Zuge der DB-Strecke wurde entsprechend der jeweiligen

Streckengeschwindigkeit mit 100 km/h in Ansatz gebracht. Für die Zuggattungen (s. Tabelle 1)

gilt zwischen 100 und 160 km/h, soweit die höher ausfällt, gilt die Streckengeschwindigkeit.

Die vorh. Fahrbahnart wurde in Standardbauweise ausgeführt.

Weitere Korrekturen waren für die vorliegende Ausbreitungssituation nicht zu berücksichtigen.
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3.2 Gewerbelärm

3.2.I Betriebshof-OstfriedhofWismar

Die Betriebszeit des Betriebshofes ist werktags von 07.30-15.00 Uhr zu ben?cksichtigen.

Auf dem Betriebsgelände (BG) finden laut Auskunff der Hansestadt Wismar (Ordnungsamt /

Friedhof) vom 13. Mai 2015 nachfolgende Bewegungen und Tätigkeiten statt:

Der Betriebshof wird täglich von den Fahrzeugen des Friedhofs angefahren, um die anfallenden

Grünabfälle auf dem Abfallsammelplatz zu entsorgen (Zwischenlagerung). In den Winter-

monaten beschränkt sich die Befahrung auf ca. 4 Fahrten täglich - in den Frühlings-, Sommer-

und Wintermonaten bis zu 50 Fahrten (Spitzentage). Anlass der Fahrten ist die Entleerung der

Container mit Grünabfall.

Für den internen Gebrauch wird ein sogenanntes Multicar Fahrzeug eingesetzt. Der Betriebshof

wird direkt vom Friedhof aus angefahren

* Schredderarbeiten:3 x jährlich je 2 Wochen (werktags von 07.30-15.00 Uhr)

@ Rasenmahd in den Randbereichen: 1 x wöchentlich von April bis Oktober

Belieferung von Materialien: 15 x jährlich mit 3 Sattelzügen (Schotter, Oberboden)

* Beladung von Containern mit Materialien:6 x jährlich je 2 - 3 Wochen

Das angelieferte Material wird im nördlichen Bereich des Betriebshofes abgekippt, da dieser

Bereich eingezäunt und verschlossen ist.

Die Entsorgung der Grünabfälle (Abfuhr) erfolgt durch den EVB Wismar 2 mal jährlich über

einen Zeitraum von 3 Wochen. Der Maschineneinsatz (Sattelzüge, Radlager, Bagger) erfolgt

dann in der Zeit zwischen 07.00 und 16.00 Uhr.

Kennzeichnende Geräusche ergeben sich beim Befahren des Betriebsgeländes und durch den

Einsatz des Schredders sowie Radlader und Bagger.
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3.2.2 Kfz-Selbsthilfewerkstatt

Für die Kfz-Selbsthilfewerkstatt liegt eine Auskunft aus dem Gewerberegister der Hansestadt

Wismar mit Datum vom 25.06.2015 vor. Der Betriebsbeginn ist mit Datum vom 01.10.1993 in

der Auskunff dokumentiert.

Weitere Inhalte (z.B. Betriebsbeschreibung) sind der Bauakte nicht zu entnehmen, so dass der

Betreiber zum Betriebsablauf mit einem Fragebogen befragt wurde.

Die Angaben zum Betriebsablauf beinhalten jedoch keine detaillierten Angaben zur Anzahl der

Kunden und/oder Bewegungshäufigkeiten.

Demnach wurden für die Immissionsprognose nachfolgende Annahmen getroffen:

Tätigkeiten in der Selbsthilfewerkstatt

von 07.00 - 20.00 Uhr bzw.

von 07.00 - 22.00 Uhr

Innenpegel in der Werkstatt
80 dB(A)

10 Pkw jeweils im Ziel- und Quellverkehr
Mitarbeiter und Kunden

1 Lkw jeweils im Ziel- und Quellverkehr
Warenanlieferung

Die Anfahrt zur Kfz-Selbsthilfewerkstatt erfolgt auf direktem Wege über die vorh. Zufahrt am

Klußer Damm.

Die Fläche vor der Werkstatt, auf der die Mitarbeiter und Kunden parken, wurde entsprechend

der Nutzung als Parkplatz mit Anwendung der Parkplatzlärmstudie 2007 berücksichtigt.

t
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4 Emmissionen

4.1 Verkehrslärm

Maßgebendes Regelwerk für die schalltechnische Untersuchung sind die "Richtlinien für den

Lärmschutz an Straßen" - Ausgabe 1990 - RLS-90, herausgegeben vom Bundesminister für

Verkehr.

Die durchgeführten schalltechnischen Berechnungen für den Schienenverkehrslärm erfolgten

nach der Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen - SCHALL 03.

Die Berechnung wurde unter Verwendung des Rechenprogramms "SoundPLAN" in der

Version 7.30 vom 15.04.2015 durchgeführt. Die Ergebnisse sind in den Unterlagen als Be-

urteilungspegel über Einzelpunktnachweise (EPS) und Rasterlärmkarten (RLK) dokumentiert.

4.1.I Straße

In der DIN 18005/07.02 - "Schallschutz im Städtebau Teil 1- Grundlagen und Hinweise für die

Planung" - wird die Ermittlung der Schallimmissionen der verschiedenen Arten von Schall-

quellen nur sehr vereinfacht dargestellt. Für die Abschätzung der zu erwartenden Schall-

immissionen werden im Anhang Diagramme angegeben. Genauere Verfahren können anderen

Regelwerken entnommen werden, so z.B. den "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen -

RLS-90" oder den Richtlinien DIN 961 3-2/10.99 und VDI 2720/03.97, Blatt 1 .

l

Aufgrund dieses Hinweises der DIN 1 8005/07.02 erfolgten die schalltechnischen Berechnungen

für den Straßenverkehrslärm nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90.

Nachfolgende Ausgangsdaten liegen neben den Verkehrsmengen den Berechnungen der

Emissionspegel zugrunde.

Nachfolgende Ausgangsdaten liegen den Berechnungen der Emissionspegel zugrunde.

@ Dy Korrektur für unterschiedliche zulässige Höchstgeschwindigkeiten

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw und Lkw wurde im Zuge der berücksichtigten

Straßen mit den derzeit zulässigen Geschwindigkeiten wie folgt in Ansatz gebracht:

Straßenabschnitt zul. Höchstgeschwindigkeit Pkw/Lkw

[km/h?

50 / 50Klußer Damm - L 102
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* D3,,@ Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen

Da die Straßenoberfläche der berücksichtigten Straßen aus Asphaltbeton besteht, geht nach

RLS-90 - Tabelle 4 bzw. Ergänzung der Tabelle 4 - der Korrekturwert für unterschiedliche

Straßenoberflächen wie nachfolgend in die Berechnungen ein:

'oStrO = o,o dB(A)

* DStg Zuschlag für Steigungen und Gefälle

Die Längsneigungen aller in die schalltechnischen Berechnungen aufgenommenen Straßen

liegen unter 5 %. Ein Zuschlag DStg für Steigungen und Gefälle kam daher nicht in Betracht.

@ DE Korrektur zur Berücksichtigung der Absorptionseigenschaften
reflektierenden Flächen

VOn

Der Korrekturwert zur Berücksichtigung der Absorptionseigenschaften von reflektierenden

Flächen wurde nicht in die Berechnung der Emissionspegel aufgenommen, sondern an anderer

Stelle in die Berechnungen mit dem EDV-Programm "SoundPLAN" eingebunden.

Ein Zuschlag K nach RLS-90 - Tabelle 2 - für lichtsignalanlagengeregelte Kreuzungen und

Einmündungen war im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung nicht zu

berücksichtigen, da das Plangebiet nicht im Einwirkungsbereich einer lichtsignalanlagenge-

regelten Kreuzung oder Einmündung liegt.

Der Einwirkungsbereich einer lichtsignalanlagengeregelten Kreuzung oder Einmündung ist auf

maximal 100 m vom Schnittpunkt der Bezugsachsen begrenzt. Die Bezugsachse ist in den

RLS-90 als Mitte des äußeren durchgehenden Fahrstreifen definiert.

Die Gebäude außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wurden aus dem

digitalen amtlichen Liegenschaftskataster übernommen.

Innerhalb des Geltungsbereiches wurden keine baulichen Anlagen in das Ausbreitungsmodell

aufgenommen, d. h. Gebäudekomplexe innerhalb des Geltungsbereiches wurden nicht als

reflektierende und/oder abschirmende Baukörper berücksichtigt. Die Berücksichtigung einer

abschirmenden Wirkung als Baukörper setzt ergänzend voraus, dass diese Baukörper soweit

sie zu einer Einhaltung der Orientierungswerte beitragen auch zwingend als erstes zu errichten

sind.

Der Unterlage 4 liegt der untersuchte Planfall ohne Berücksichtigung vorgelagerter geplanter

Bebauung zugrunde.
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4.1.2 Schiene

Die schalltechnischen Berechnungen für den Schienenverkehrslärm erfolgten nach Schall 03

Nachfolgende Ausgangsdaten liegen neben den Streckenbelastungen der "Berechnungen des

Beurteilungspegels für Schienenwege" zugrunde:

@ Fahrzeugarten

Nach Kap. 4.1 der Schall 03 wurden als Fahrzeugarten für Eisenbahnen eingeführt:

Fahrzeugart

HGV Triebkopf, Mittelwagen, Triebzug, Neigezug

E-Triebzug und S-Bahn

Dieseltriebzug

E-Lok

Diesel-Lok

Reisezugwagen und Güterwagen

Diesen Fahrzeugen wurden - soweit vorhanden - für die Geräuscharten ,,Rollgeräusche",

,,Aerodynamische Geräusche", ,,Aggregatgeräusche" und ,,Antriebsgeräusche" als akustische

Kennwerte die Schallleistungspegel für eine Bezugsgeschwindigkeit von 100 km/h zugeordnet.

* Schallquellenarten

Nach Kap. 4.2 der Schall 03 werden vier Arten von Schallquellen nach ihrer unterschiedlichen

Geschwindigkeitsabhängigkeit unterschieden. Am genauesten untersucht sind Rollgeräusche

und aerodynamische Geräusche. Aggregat- und Antriebsgeräusche sind häufig für den Fahr-

betrieb von geringerer Bedeutung und werden in der Schall 03 nur näherungsweise ange-

geben.

* KL Einfluss der Geschwindigkeit v nach Kapitel 4.3 Schall 03

Im Bereich von Bahnhöfen werden bei der Berechnung der Schallimmissionen die Strecken-

geschwindigkeiten, mindestens jedoch eine Geschwindigkeit von 70 km/h berücksichtigt. Die

tatsächliche Geschwindigkeit der Züge in Bahnhofsbereichen liegt meist weit unter diesen

Geschwindigkeiten. Durch die daraus resultierende Überbewertung der Schallimmissionen

werden die Geräusche aus den Aggregat- und Antriebsgeräuschen stehender Züge, aus den

Geräuschen ein- und aussteigender Fahrgäste (Unterhaltung, Türenschlagen) und Trans-

portkarren zur Versorgung der Züge berücksichtigt. Darin nicht enthalten sind Lautsprecher-

durchsagen - s. Kap. 4.3 der Schall 03.
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* Kp5 Einfluss der Fahrbahnart nach Kapitel 4.4 Schall 03

Zur Berücksichtigung des Einfluss der Fahrbahnart nach Kap. 4.4 der Schall 03 werden als

maßgebliche Fahrbahnarten das Schwellengleis im Schotterbett, die feste Fahrbahn sowie

Bahnübergänge berücksichtigt. Es wird nicht mehr unterschieden zwischen Holzschwellen und

Betonschwellen, da aktuelle Messungen keinen Unterschied in der Schallabstrahlung zeigten.

Für die betrachteten Streckenabschnitte wurde das Schwellengleis im Schotterbett mit den

durchgeführten Berechnungen berücksichtigt.

* KB(, Einfluss von Schallminderungstechniken am Gleis nach Kapitel 4.5 Schall 03

Der Einfluss der Schallminderungstechnik nach Kap. 4.5 der Schall 03 war im Rahmen dieser

schalltechnischen Untersuchung nicht zu berücksichtigen.

Für Maßnahmen zur Reduzierung der Rollgeräusche wie das besonders überwachte Gleis

(büG), Schienenstegdämpfer und Schienenstegabschirmungen wird eine Korrektur vorge-

nommen. Neben dem besonders überwachten Gleis (büG) können als Lärmschutzmaßnahme

Schienenstegdämpfer (SSD) und Schienestegabschirmungen (SSA) vorgesehen werden. Die

sich aus technischen Zulassungen ggf. ergebenden Anwendungseinschränkungen von SSD

und SSA sind zu beachten.

* KBr Einfluss von Brücken nach Kapitel 4.6 Schall 03

Der Einfluss von Brücken erfolgt nach Kap. 4.6 der Schall 03 durch eine Korrektur als Summen-

pegel und beinhaltet die erhöhte Schallabstrahlung und Lästigkeitswirkung durch die tief-

frequente Schallabstrahlung. Neben der Korrektur für die erhöhte Schallabstrahlung werden

auch Korrekturen für Minderungsmaßnahmen angegeben.

Die Korrektur wird nunmehr für 4 Brückenarten entsprechend deren Konstruktion (Stahl-,

Betonbrücken) und Schienenauflagerung (direkt, Schwellengleis im Schotterbett und feste

Fahrbahn) angegeben.

* KL Einfluss der Kurven

Bei engen Kurvenradien r < 300 m und in Rangieranlagen verbleiben auch bei Ansatz von

Minderungsmaßnahmen Zuschläge, da nicht davon ausgegangen werden kann, dass durch die

Maßnahmen in diesen Situationen alle zusätzlichen Geräusche vermieden werden können.
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4.3 Gewerbelärm

Die Schallbelastungen an den umliegenden Wohnhäusern werden durch die Beurteilungspegel

beschrieben. Die Berechnung erfolgte mit dem DV-Programm SoundPLAN in der Version 7.3.

Es wurden dabei die am ungünstigsten liegenden Immissionsorte der angrenzenden schutz-

würdigen Bebauung im Einwirkungsbereich der Stellplatzanlage berücksichtigt.

Die Immissionsorthöhen wurden für jedes Geschoss mit einer Höhe von 2,8 m zugrunde gelegt.

Die Basishöhe für das Erdgeschoss ergibt sich durch Addition einer Sockelhöhe zur mittleren

Fensterhöhe von 1 ,8 m. Der Immissionsort liegt damit mittig vor dem Fenster.

Die Beurteilungspegel wurden mit entsprechenden Programmen berechnet, die auf den

Berechnungstheorien nach DIN/ISO 9613-2 und RLS-90 beruhen.

Pegelsteigernde Reflexionen an den umliegenden Gebäudefronten wurden ebenso in die

Berechnungen aufgenommen wie die abschirmende Wirkung von Hindernissen.

l

Für den Kraftfahrzeugverkehr wurde eine Schwerpunkt-Frequenz von 500 Hz zugrunde gelegt.

Nach TA Lärm/08.98 ist für die Emissionen am Tage in den Zeiten zwischen 06.00 und 07 00

Uhr sowie 20.00 und 22.00 Uhr ein Ruhezeitenzuschlag in Höhe von 6 dB(A) zu berück-

sichtigen, soweit die Bebauung in ausgewiesenen WA-, WR- oder Kleinsiedlungsgebieten liegt

oder es sich um Krankenhäuser und Pflegeanstalten handelt, d. h. Gebiete nach Nummer 6.1

der TA Lärm Buchstaben d bis f.

Die Bodenreflexion wird im Berechnungsprogramm SoundPLAN entsprechend der eingestellten

Konfiguration automatisch berücksichtigt. Für die Berücksichtigung der Bodenabsorption ist das

alternative Verfahren nach Kapitel 7.32. (nicht spektral) der DIN ISO 9613-2 verwendet worden.

Das Korrekturglied Cmet wurde nicht nach Gleichung (G2) der DIN 180 9613-2 berechnet

sondern über das alternative Verfahren ermittelt bzw. C(, mit 0 in Ansatz gebracht, d. h. Cü

wurde nicht entsprechend der Empfehlung zu Cme, mit den örtlich vorhandenen Windstatistiken

bestimmt.
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4.3.I Betriebshof-OstfriedhofWismar

Lkw auf dem Betriebsgelände

Bei der Prognose der Geräuschimmissionen von Verkehrsgeräuschen auf Betriebsgeländen

hat sich bewährt, von vereinfachten Emissionsansätzen auszugehen, da bei der Planung eines

Unternehmens meist die Fahrwege bekannt sind, nicht jedoch das Fahrverhalten auf den

Fahrwegen. In diesen Fällen erscheint es sinnvoll, von einem einheitlichen Emissionsansatz für

alle Wegelemente auszugehen. Bei diesem Ansatz werden nicht mehr die Lkw sondern

einzelne Abschnitte der Fahrtstrecke als Schallquelle betrachtet. Der auf die Beurteilungszeit

bezogene Schallleistungspegel LWAr eines Streckenabschnittes errechnet sich nach:

Li?WAr

L,?WA,Ih

n

l

T,

=LwAl,h+lOlgn+lOlgl/1 m-lOlg(Tr/1h)

zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für I LKW pro Stunde und 1 m

Anzahl der Lkw einer Leistungsklasse in der Beurteilungszeit T,

Länge eines Streckenabschnittes in m, dabei soll die Länge des Teilstücks

kleiner als der O,5-fache Abstand zum Immissionsort sein

Beurteilungszeit in h

Der anzuwendende Emissionsansatz sollte dann sicherheitshalber den ungünstigsten

Fahrzustand auf den Wegelementen berücksichtigen, so dass dann folgende auf eine Stunde

und 1 m-Wegelement bezogene Schallleistungspegel anzusetzen sind:

In der vorliegenden Untersuchung wurde der Emissionsansatz für beide Leistungsklassen mit

Li?WA,1h = 63 dB(A)

unter Bezugnahme auf das Heft Nr. 3 der LLI Hessen (Schriftenreihe Unterreihe Lärmschutz)

aus dem Jahre 2005 in Ansatz gebracht.

Der Fahrweg wurde zwischen der öffentlichen Verkehrsfläche (Planstraße C) und den Anliefer-

bereichen (Betriebshof) berücksichtigt. Die Ein- und Ausfahrt wird begrenzt durch die

Teilnahme am öffentlichen Verkehr. Das Fahrzeug nimmt nicht mehr am öffentlichen Verkehr

teil, wenn seine erste Achse den öffentlichen Verkehrsweg verlassen hat. Das Fahrzeug nimmt

am öffentlichen Verkehr teil, sobald die letzte Achse sich auf dem öffentlichen Verkehrsweg

befindet. Unter Verkehrsweg ist hier die Fahrbahn für den Kfz-Verkehr zu verstehen, nicht der

Rad- und Fußgängerweg.
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Besondere Fahrzustände und Einzelereignisse

Für die Rangiergeräusche von Lkw auf Betriebsgeländen ist ein mittlerer Schallleistungspegel

anzusetzen, der etwa 5 dB(A) über dem Schallleistungspegel des Leerlaufgeräusches von

94 dB(A) liegt. Die Einwirkzeit ergibt sich aus der Länge der Rangierstrecke und einer mittleren

Geschwindigkeit von < 5 km/h. Bei komplizierten Rangiervorgängen, bei denen das Fahrzeug

mehrmals vor- und zurücksetzen muss, sind Fahrweg und Geschwindigkeit kein Maß für die

Einwirkzeit der Geräusche. Hier sollte pro Rangiervorgang mit einer Einwirkzeit von 2 Minuten

gerechnet werden.

Für Einzelereignisse kann von folgenden mittleren Schallleistungspegeln ausgegangen werden:

l
l

l
l

l

Für das Rangieren im Verladebereich einschließlich der Vorgänge, die erst ein Verladen

ermöglichen, z. B. Hochschlagen der Planen, Öffnen der Bordwand, u. ä., sollten 2 Minuten

und ein Schallleistungspegel von 100 dB(A) angesetzt werden.

Einzelereignisse, die vom Wartungsstand, Fahrbahnzustand und System abhängen wie z.B.

Quietschen beim Bremsen, Ablassen von Bremsluft beim Abkuppeln, Schlagen und Quietschen

von Aufbauten, Setzen der Stelzen von Wechselbrücken, Öffnen und Schließen der

Ladebordwand, entziehen sich daher allgemeinen Betrachtungen. Da bei Untersuchungen

Schalleistungspegel von
l

99dB(A) < LWA < 125dB(A)

ermittelt wurden, sind diese Ereignisse je nach der zu beurteilenden Situation gesondert zu

bewerten - Spitzenpegelkriterium.
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Maschinen auf dem Betriebsgelände

Grundlage für die Emissionsdaten der auf dem Betriebsgelände eingesetzten Maschinen und

Fahrzeuge sind die Merkblätter Nr. 25 des Landesumweltamtes Nordrhein-Westfalen (2000) -

Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- du Entladung von Lkw.

Diesen Merkblättern wurden die zugehörigen Schallleistungspegel entnommen.

Die Geräusch-Emissionskennwerte wurden, soweit zutreffend, wie folgt den Berechnungen zu-

grunde gelegt (Hinweis inkl. Angabe zum Anhang aus den Merkblättern Nr. 25 des LANUV):

Bagger A. I Ifd. Nr. 1.2 Beladen von Muldenkippern
LWA (103,4) L..WA,lh 96dB(A) (95,5)

LWAmax (11l8)

Radlader A. I Ifd. Nr. 1.6

LWA (101,6)

LWAmax (113,9)

Muldenkipper A.2 Ifd. Nr. 2. 1

LWA 104 dB(A) (103,5)

LWAmax 115dB(A) (114,1)

Muldenkipper A. 2 Ifd. Nr. 2. 6

L,.WA l02dB(A) (101,3)

L,?WAmax l08dB(A) (10l3)

l04dB(A)

118dB(A)

Beladen von Muldenkippern
Li.WA,lh 90 dB(A) (89,4)l02dB(A)

114dB(A)

Abkippen (Lehm, mittelgroßer Kies, Humus)
Li.,,,, 91dB(A) (90,9)

Abkippen (Erde, Lehm, steiniger Erdreich
L,.wü,th 86dB(A) (85,2)

Für den Schredder ergibt sich nach den technischen Datenblättern des Herstellers ein Schall-

leistungspegel von 92 dB(A).

l
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4.3.2 Kfz-Selbsthilfewerkstatt

Pkw auf dem Betriebsgelände

Der flächenbezogene Schallleistungspegel Lwll eines Parkplatzes berechnet sich nach der

Parkplatzlärmstudie (2007) im Normalfall (sog. zusammengefasstes Verfahren) mit:

L,'W" '-wo+ KPA + K1+ KD + KStrO + 10 Ig (B"N)-lOlg (S/1 m2) [dB(A)]

l-wa'

LWO

KPA

K,

K,

KStr0

N

B

s

Flächenbezogener Schallleistungspegel

63 dB(A)

Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung / h auf einem P + R -Parkplatz

Zuschlag für die Parkplatzart nach Tabelle 34

P+RParkplatz OdB(A)

Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren nach Tabelle 34

Pegelerhöhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs

KD = 2,5 " Ig (f " B - 9)

f = 1 ,O bei sonstigen Parkplätzen (P+R-Plätze, Mitarbeiterparkplätze u. ä.)

Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen

Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)

Falls für N keine exakten Zählungen vorliegen, sind sinnvolle Annahmen zu treffen. Anhalts-
werte für N sind in Tab. 33 zusammengestellt.

Bezugsgröße, die den untersuchten Parkplatz charakterisiert

z. B. Anzahl der Stellplätze bei P+R-Plätzen, Net!o-Verkaufsfläche bei Einkaufsmärkten usw.,
s. Tabelle 33. Bei Auffeilung in Teilflächen: Anteil der Bezugsgröße.

Gesamtfläche bzw. Teilfläche des Parkplatzes [m2]

Die erhöhte Lästigkeit der einzelnen Parkplatztypen fließt in Form des Lästigkeitszuschlages

KPA und K1 in die Berechnung ein, diese Zuschläge sind der Tabelle 34 der Parkplatzlärmstudie

zu entnehmen. Die Lästigkeitszuschläge stehen in engem Zusammenhang mit den Spitzen-

pegeln, die für die verschiedenen Fahrzeugarten und Abläufe des Parkvorganges ermittelt

wurden und die bei der schalltechnischen Beurteilung nach TA Lärm zu berücksichtigen sind.

Bei einer Beurteilung nach TA Lärm/08.98 ist zum Lästigkeitszuschlag KPA noch der Zuschlag

K? in Höhe von

* 4 dB(A) für P+R - Parkplätze

zu addieren.

Planungsbüro für Lärmschutz Altenberge Sitz Senden GmbH Münsterstraße 9 - 48308 Senden



Seite - 23 - Erläuterungsbericht Projekt 70 193/15

Schalltechnische Untersuchung zum Bauleitplanverfahren

Hansestadt Wismar - BBauPlan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm"
DIN 18005/07.02 - Schallschutz im Städtebau

Werkstatt (Innenpegel)

Für die Prognose der von der Kfz-Selbsthilfewerkstatt verursachten Geräuschemissionen

können als Ansatz für die Geräuschemissionen die Ergebnisse aus der VDI 2571/08.76 zu-

grunde gelegt werden, soweit keine projektbezogenen Grundlagen vorliegen.

Die von den Umfassungsbauteilen der Servicewerkstatt abgestrahlten Geräuschemissionen

werden nach VDI 2571/08.76 in einzelnen Frequenzbereichen gemäß der Beziehung

LWA = LAFm,innen - R', - k + 10 Ig ( S / 1 m2 )

berechnet.

LWA
LAFm,i'm,innen

R',
k

s

Schallleistungspegel des Außenhautelementes in dB(A)
mittlerer Innenpegel in dB(A)
bewertetes Bauschalldämm - Maß in dB

Korrektur für das diffuse Schallfeld in der Halle (6 dB)
Größe der schallabstrahlenden Fläche in m2

Der Innenpegel in Kfz-Werkstätten beträgt je nach Art der ausgeführten Tätigkeiten zwischen

75 und 85 dB(A). Diese Angabe findet sich in der Broschüre Handwerk und Wohnen - Bessere

Nachbarschaft durch technischen Wandel, herausgegeben im Jahr 1993 von der Landes-

regierung NRW.

Mit der vorliegenden Immissionsprognose wurde für die Werkstatt der Innenpegel mit

80 dB(A)

in Ansatz gebracht. Dieser Ansatz stützt sich u. a. auf die Arbeitsstättenverordnung.

Während der gesamten Tätigkeiten in der Werkstatt wurde das Tor als "geöffnet" zugrunde

gelegt.

Für die Fenster wurde auf Grund der Ausstattung sowie des schlechten Zustands ein Schall-

dämm-Maß von 15 dB in Ansatz gebracht (gekippte Fenster werden mit einem Schalldämm-

Maß von 10 dB(A) berücksichtigt).
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5 Zusammenfassung und Beurteilung der Ergebnisse

Bei Überschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte nach DIN 1 8005/07.02 von

55 / 45 bzw. 40 dB(A) für allgemeine Wohngebiete

durch die Beurteilungspegel aus dem Verkehrslärm, sind zum Schutz gegen Außenlärm die

Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen nach DIN 4109/11.89 zu be-

achten. Rührt die Geräuschbelastung von mehreren (gleich- oder verschiedenartigen) Quellen

her, so berechnet sich der resultierende Außenlärmpegel aus den einzelnen ,,maßgeblichen

Außenlärmpegeln", die gem. Punkt 5.5.7 der DIN 4109/1 1 .89 zu überlagern sind.

Die Einhaltung oder Unterschreitung der Orientierungswerte ist wünschenswert, um die mit der

Eigenart des betreffenden Plangebietes oder der betreffenden Baufläche verbundene

Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.

Verkehrslärm - ohne Lärmschutzeinrichtungen Geltungsbereich

Die maximalen Beurteilungspegel sind im Nahbereich des Klußer Damm - mit

59 dB(A) tags 49 dB(A) nachts /O VO3 (WA-Gebiet)

an der östlichen Baugrenze des allgemeinen Wohngebietes (WA) zu erwarten.

Damit beträgt die Überschreitung der Orientierungswerte, die für das allgemeine Wohngebiet

(WA) mit 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts zu berücksichtigen sind, bis zu

4 dB(A) tags 4 dB(A) nachts

Die ermittelte Verkehrslärmbelastung wird im Wesentlichen durch den Straßenverkehr auf dem

Klußer Damm (L 102) verursacht. Die von der DB-Strecke ausgehende Lärmbelastung fällt

deutlich geringer aus.

Die geringfügige Überschreitung der im Beiblatt 1 der DIN 18005/07.02 aufgeführten bzw.

genannten Orientierungswerte im Einwirkungsbereich der Verkehrswege um bis zu 4 dB(A)

dürfte damit noch im Bereich der abwägungsgerechten Akzeptanz liegen ohne das Erfordernis

eines aktiven Lärmschutzes hervor?urufen. Ein möglicher aktiver Lärmschutz (Variante) wurde

im Verlauf des Klußer Damm geprüft.

Dass die DB-Strecke in Höhe des Plangebietes im Einschnitt verläuft, wurde mit den aktuellen

Berechnungen berücksichtigt.
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Verkehrslärm - mit Lärmschutzeinrichtung Variante

Für das Plangebiet wurde ergänzend untersucht, inwieweit sich die geplante Bebauung durch

die Anordnung aktiver Lärmschutzmaßnahmen im Zuge des Klußer Damm schützen lässt.

Die Erschließung des Plangebietes lässt keinen durchgehenden aktiven Lärmschutz zu. Um die

gemäß RLS-90 notwendige Überstandslänge realisieren zu können, ist die Lärmschutzwand

(Variante) ab Anbindung der Planstraßen nach Westen abzuknicken und auf kurzer Strecke

entlang der Planstraße zu führen.

In Verbindung mit den Platzverhältnissen im Zuge des Klußer Damm kommen als mögliche

Lärmschutzeinrichtung nur Lärmschutzwände in Frage. Die schalltechnisch erforderliche Höhe

der Lärmschutzwand bezieht sich auf die Fahrbahnoberfläche des Klußer Damm.

Mit der Anordnung einer 7.0 m hohen Lärmschutzwand ist an der gepl. Bebauung (WA) im

Plangebiet bei möglicher 3-geschossiger Bauweise die Einhaltung bzw. Unterschreitung der

maßgebenden Orientierungswerte innerhalb beider Beurteilungszeiträume gewährleistet.

Die Länge der Lärmschutzeinrichtung ergibt sich zu 120 + 205 m.

Die Herstellungskosten für eine Lärmschutzwand berechnen sich wie folgt auf der

Grundlage der Ansichtsfläche. Die Herstellungskosten in €/m2 wurden der Statistik des

Lärmschutzes an Bundesfernstraßen - Ausgabe 2014 - entnommen.

Der Durchschnittspreis von 20l41iegt für Lärmschutzwände bei 326,- €/m2 (Bruttopreis).

Kostenschätzung:

Lärmschutzwand h =

7,Om x l20m=

7,Om x 205m=

8,0 m über Gradiente

840 m2 x 326 €/m2 =

1 .435 m2 x 326 €/m2 =

- Klußer Damm

274.000,- €

468.000,- €

Die Herstellungskosten betragen damit brutto 742.000,- € - ohne Baustelleneinrichtung und

Unterhaltungskosten.

Die Anordnung einer Lärmschutzeinrichtung ist nicht zwingend erforderlich, wenn die

Anforderungen an eine zumutbare Wohn- bzw. Schlafruhe im Gebäude durch Maßnahmen des

passiven Schallschutzes und/oder durch Grundrissgestaltung gewährleistet sind und im ,,Lärm-

schatten" gelegene Bereiche noch angemessenen Lärmbelastungen ausgesetzt sind, die

jedenfalls dort Wohnen und/oder Schlafen bei gelegentlich geöffnetem Fenster noch zulässt.
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Gewerbelärm

Betriebshof - Ostfriedhof VVismar

Westlich des Geltungsbereiches (Plangebiet) ist der Betriebshof des Ostfriedhof der Hansestadt

Wismar vorhanden. Die von dieser Betriebseinrichtung ausgehenden Lärmbelastungen sind

ebenfalls zu ermitteln und nach TA Lärm/08.98 zu bewerten.

Für den Betriebshof sind gemäß Betriebbeschreibung 4 Belastungsfälle maßgebend. Aufgrund

der Betriebszeiten ist nur eine Betrachtung des Beurteilungszeitraumes tags erforderlich.

Der Belastungsfall 1 gibt die Lärmbelastungen wieder, die in Verbindung mit den anfallenden

Grünabfällen verursacht werden, d. h. durch die Fahrten des betriebseigenen Multicar.

Mit dem Belastungsfall 2 wurden die zu erwartenden Lärmbelastungen in Verbindung mit der

Materialanlieferung ermittelt, die 15 x jährlich mit 3 Sattelzügen erfolgt und der Belastunqsfall 3

dokumentiert die Beurteilungspegel bei der Entsorgung der Grünabfälle (Abfuhr) durch den

EVB Wismar, der 2 x jährlich mit dem Einsatz von Sattelzügen, Radlader und Bagger erfolgt.

Der Belastunqsfall 4 stellt den Einsatz des Schredders (werktags von 07.30 bis 15.00 Uhr) dar.

Unter Beachtung mit den möglichen Betriebsabläufen (Belastungsfall) ergeben sich folgende,

am jeweiligen Immissionsort (10) maximale Lärmbelastungen (Beurteilungspegel Lr):

Beurteilungspegel in dB(A) - Beurteilungszeitraum Tag

10 GO1 10 GO2 10 GO3 10 GO4 10 GO5Belastungsfall

1

2

3

4

41,7

34,8

41,3

38,3

47,2

41 ,7

47,3

42,3

52,4

43,6

50,6

45,8

53,8

45,3

50,9

48,9

48,2

48,3

46,3

47,5

Für das Wohngebiet Klußer Damm wurden auf Grundlage einer Betriebsbeschreibung der

Hansestadt Wismar die zu erwartenden Lärmbelastungen mit Anwendung der TA Lärm/08.98

ermittelt.

Es ist festzustellen, dass der für allgemeine Wohngebiete zulässige Richtwert von 55 dB(A)

tags nicht überschritten wird. Die höchste Lärmbelastung ergibt sich mit dem Belastungsfall 1

und dem Einsatz des Multicar, der entsprechend den Vorgaben alle 8 Minuten auf den Betriebs-

hof fährt - worst case Fall. Selbst eine energetische Überlagerung der Belastungsfälle 2 - 4

würde nicht zu einer Überschreitung des Richtwertes führen.
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Kfz-Selbsthilfewerkstatt

Im Plangebiet vorhanden, mit der zeichnerischen Darstellung des Bebauungsplanes bereits

überplant, befindet sich eine Kfz-Selbsthilfewerkstatt - Vermietung von Werkstattplätzen und

Werkzeugen sowie Ersatzteileverkauf - in der Liegenschaft Klußer Damm 83 in 23970 Hanse-

stadt Wismar

Für diesen vorh. Gewerbebetrieb erfolgte eine detaillierte Ermittlung der Immissionssituation,

auch wenn mittelfristig die Aufgabe oder Verlagerung der Kfz-Selbsthilfewerkstatt in Verbindung

mit der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 33/15 beabsichtigt ist.

Bei einem durchgehendem Betrieb in der Werkstatt über 13 Stunden (abzgl. 1 Stunde Pause)

mit dem o. g. Innenpegel, ergibt sich an der nächstgelegenen gepl. Wohnbebauung eine

maximal zu erwartende Lärmbelastung (Beurteilungspegel Lr) von

50 dB(A) tags.

Am Bestandsgebäude (Klußer Damm 83) beträgt diese

45 dB(A) tags.

Verlängert sich die Nutzungszeit in der Kfz-Werkstatt bis 22.00 Uhr, erhöhen sich die Lärm-

belastungen um rd. 2 dB(A). Weitere Ergebnisse sind der Unterlage 4.4 zu entnehmen.

Der zulässige Richtwert von 55 dB(A) nachts wird nicht nur eingehalten sondern auch um mind.

3 dB(A) unterschritten - Prognosesicherheit.

Die Prüfung der kurzzeitigen Geräuschspitzen bei Tätigkeiten auf dem Freigelände unter

Verwendung einer Flex ergibt bei einem Schallleistungspegel von 106 dB(A) einen maximalen

Spitzenpegel am Immissionsort von 71 dB(A). Bei zulässigen 85 dB(A) wären damit kurzzeitige

Geräuschspitzen mit einem Schallleistungspegel von 120 dB(A) möglich.

Damit konnte der Nachweis erbracht werden, dass in Verbindung mit dem Betrieb der Kfz-

Selbsthilfewerkstatt selbst bei ungünstigsten Annahmen Lärmbelastungen zu erwarten sind, die

dem Wohnen verträglich sind. Der zulässige Richtwert von 55 dB(A) tags wird nicht erreicht.

Die maßgeblichen Immissionsorte (10) für die Beurteilung der zu erwartenden Lärmbelastungen

sowie die Lage der einzelnen Quellen sind in der Unterlage 3 dargestellt.

Bei4 durchgeführten Ortbegehungen wurden keine Tätigkeiten in diesem Betrieb festgestellt.

Planungsbüro für Lärmschutz Altenberge Sitz Senden GmbH Münsterstraße 9 - 48308 Senden



Seite - 28 - Erläuterungsbericht Projekt 701 93/15

Schalltechnische Untersuchung zum Bauleitplanverfahren

Hansestadt Wismar - BBauPlan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm?
DIN 1 8005/07.02 - Schallschutz im Städtebau

Kann das Plangebiet durch die Anordnung aktiver Lärmschutzmaßnahmen nicht geschützt

werden, ist die Ausweisung passiver Lärmschutzmaßnahmen - Festsetzung von Lärmpegel-

bereichen - notwendig.

Die DIN 4109 setzt bei dem Verkehr auf Straßen und Schienenwegen voraus, dass zwischen

dem Pegel im Tagzeitraum und dem Nachtzeitraum eine Differenz von mindestens 5 dB(A) zu

verzeichnen ist.

Verkehrslärm - passive Lärmschutzmaßnahmen

Eine Ausweisung von Lärmpegelbereichen erfolgt grundsätzlich dann, wenn der Orientierungs-

wert überschritten wird und der Lärmpegelbereich 111 dokumentiert ist.

Für die weitergehende Betrachtung der Ergebnisse nach der DIN 1 8005/07.02 'Schallschutz im

Städtebau' und nach der DIN 4109/11.89 'Schallschutz im Hochbau' werden nachfolgende

Empfehlungen ausgesprochen.

Der Mindestwert der Luftschalldämmung von Außenbauteilen (Wand, erforderlichenfalls Dach,

Fenster) oder der resultierenden Schalldämmung ist der DIN 4109/1 1 .89 (Tabellen 8, 9 und 10)

zu entnehmen.

Unter Berücksichtigung des berechneten maßgeblichen Außenlärmpegels innerhalb eines

zugewiesenen Lärmpegelbereiches, können die Mindestwerte des bewerteten Schalldämm -

Maßes R', (für Außenwände) bzw. R', (für Fenster) oder des resultierenden Schalldämm -

Maßes des Gesamtaußenbauteils R rsi den o. g. Tabellen entnommen werden.

Aus der notwendigen Schalldämmung ergeben sich die Schallschutzklassen für die Fenster.

In Einzelfällen kann es wegen der unterschiedlichen Raumgrößen, Tätigkeiten und Innen-

raumpegel in Büroräumen und bestimmten Unterrichtsräumen (z. B. Werkräume) zweckmäßig

oder notwendig sein, die Schalldämmung der Außenwände und Fenster gesondert festzulegen.

Die Lärmpegelbereiche sind Grundlage für die Festlegung der Außenbauteildämmung nach

DIN 4109/11.89 und dienen allgemein einer einprägsamen Kennzeichnung der äußeren

Lärmbelastung.

Nach DIN 4109/11.89 wird für den Verkehrslärm ein "maßgeblicher Außenlärmpeger' lediglich

für die Tageszeit zwischen 06.00 und 22.00 Uhr ermittelt.
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Es wird folgende planungsrechtliche Festsetzung empfohlen:

"Innerhalb der gekennzeichneten Abgrenzungen der Lärmpegelbereiche (LPB) müssen bei

Errichtung, Erweiterung, Änderung oder Nutzungsänderung von Gebäuden in den nicht nur

zum vorübergehenden Aufenthalt von Menschen vorgesehenen Räumen (Aufenthaltsräume im

Sinne von § 48 BauONW) die Anforderungen an das resultierende Schalldämm-Maß gemäß

den ermittelten und ausgewiesenen Lärmpegelbereichen nach DIN 4109/11.89 - Schallschutz

im Hochbau - Tabelle 8 erfüllt werden.

Nach außen abschließende Umfassungsbauteile sind so auszuführen, dass sie entsprechend

den Lärmpegelbereichen folgende Schalldämm-Maße aufweisen:

Lärmpegel-
bereich

nach DIN 4 109

maßgeblicher
Außenlärmpegel
La [dB(A)]

erforderliches bewertetes Schalldämm-Maß

der Außenbauteile

erf. R'w,res. [dB(A)]
Wohnräume Büroräume

//

///

56-60

61-65

30

35

so

30

Für alle überwiegend zum Schlafen genutzten Räume sind bei Gebäudefronten mit

Überschreitung der Orientierungspegel (Außenbelastungen) für den Beurteilungszeitraum

Nacht schallgedämmte Lüffungen erforderlich, da bauliche Maßnahmen an Außenbauteilen

zum Schutz gegen Außenlärm nur voll wirksam sind, wenn die Fenster und Türen bei

Lärmeinwirkung geschlossen bleiben. Für die mit Lärmpegelbereichen gekennzeichneten

Baugrenzen wird daher folgende Festsetzung empfohlen:

"In den überwiegend zum Schlafen genutzten Räumen innerhalb der gekennzeichneten Ab-

grenzungen des Lärmpegelbereiches // (LPB //) und /// (LPB ///) sind schallgedämmte Lüftungen

vorzusehen, soweit nur Fenster an der Ostfassade des Schlafraumes. d. h. mit Ausrichtung

zum Klußer Damm vorgesehen sind."

Bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) ist selbst bei nur teilweise geöffnetem Fenster unge-

störter Schlaf häufig nicht mehr möglich. Daher ist bei Überschreitung des Orientierungswertes

in der Nacht die Anordnung von Schalldämmlüftern in Schlafräumen mit Fenstern an den

Gebäudeseiten mit Lärmbelastungen von mehr als 45 dB(A) vorzusehen.

Auf ausreichenden Luftwechsel ist aus Gründen der Hygiene, der Begrenzung der Luftfeuchte

sowie gegebenenfalls der Zuführung von Verbrennungsluff zu achten. Die schallgedämmte

Lüffung ist nicht erforderlich, wenn zusätzliche Fenster in einem Aufenthaltsraum an Außen-

wänden vorgesehen sind, die keine Überschreitung der Orientierungswerte aufweisen.
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Hinsichtlich der möglichen aktiven Lärmschutzmaßnahmen ist zwischen dem angestrebten

Schutzniveau sowie den bestehenden städtebaulichen und wirtschafflichen Gesichtspunkten

abzuwägen. Aus schalltechnischer Sicht hat eine Lärmschutzwand Pegelminderungen zur

Folge. Sie ist jedoch zur Sicherung gesunder Wohnverhältnisse nicht zwingend erforderlich,

wenn die oben aufgezeigten passiven Schallschutzmaßnahmen berücksichtigt werden.

Für das WA-Gebiet beschränkt sich die schädliche Umwelteinwirkung auf den Nahbereich des

Klußer Damm. Für den überwiegenden Planungsbereich (Baugrenzen) ist die Einhaltung der

Orientierungswerte nachgewiesen.

Die Außenwerte (Orientierungswerte) können abwägend geringfügig überschritten werden. In

jedem Fall muss ein zumutbarer Innenpegel (z. B. durch passiven Schallschutz) gewährleistet

sein. Insoweit ist nach der Rechtsprechung eine zumutbare Wohn- bzw. Schlafruhe im

Gebäude bei Innenpegeln von 40 dB(A) am Tag ("Flüstersprache") und 30 dB(A) in der Nacht

(leichtes Blätterrauschen) noch gewahrt.

Die geringfügige Überschreitung der im Beiblatt 1 der DIN 18005/07.02 aufgeführten bzw.

genannten Orientierungswerte im Einwirkungsbereich der Verkehrswege um bis zu 4 dB(A)

liegt damit noch im Bereich der abwägungsgerechten Akzeptanz ohne das Erfordernis eines

aktiven Lärmschutzes hervorzurufen.

Da nicht nur in Wohngebieten, sondern auch in Mischgebieten Wohnnutzung uneingeschränkt

zulässig ist, kann angenommen werden, dass gesunde Wohnverhältnisse und ausreichende

Wohnruhe grundsätzlich auch dann noch gewahrt sind, wenn lediglich die für Mischgebiete

geltenden Richtwerte eingehalten werden.

Aus Sicht des Immissionsschutzes sind die festgestellten Überschreitungen der Orientierungs-

werte der DIN 18005/07.02 als geringfügig einzustufen, da sie die Immissionsgrenzwerte der

16. BlmSchV nicht überschreiten. Die Immissionsgrenzwerte stellen rechtlich die Schwelle zur

schädlichen Umwelteinwirkung durch den Verkehrslärm dar und betragen für Immissionsorte in

reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 59 dB(A) tags und 49 dB(A)

nachts.

Da die Immissionsgrenzwerte nicht überschritten werden, sind rechtlich gesehen im Plangebiet

gesunde Wohnverhältnisse zu erwarten.
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Verkehrslärm - vorhabenbezogener Verkehr (Neuverkehr)

Die vorhabenbedingte Verkehrszunahme führt im Zuge des unmittelbar der Erschließung des

Plangebietes dienenden Klußer Damm zu einer weitergehenden Überschreitung der schall-

technischen Orientierungswerte der DIN 1 8005/07.02.

Im Verlauf des Klußer Damm werden die Orientierungswerte tags und nachts bereits im Be-

stand überschritten.

Die durch den Verkehrslärm verursachten Beurteilungspegel werden aufgrund der vorhabenbe-

dingten Verkehrszunahme um O,4 bis O,5 dB(A) erhöht. Die maximalen Lärmbelastungen be-

tragen an der Bebauung im Zuge des Klußer Damm 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts. Die

Ergebnisse können der Unterlage 4.2 entnommen werden.

Die kritischen Schwellenwerte von 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts werden jedoch mit

Abstand nidht erreicht.

Die vorhabenbedingten Pegelerhöhungen gegenüber dem Prognose O Fall (ohne Neuverkehre)

liegen zwischen O,3 und O,5 dB(A) und damit deutlich unterhalb der bei 2 dB(A) liegenden

Schwelle zur Wahrnehmbarkeit durch das menschliche Gehör.

In Bezug auf die geringe Erhöhung der Lärmbelastung durch die vorhabenbedingten Verkehre

sowie die ermittelten Lärmbelastungen, ist die Wirkung der Verkehrszunahme in Verbindung mit

den Vorhaben im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm"

unbedenklich.

Für die Ermittlung der zu erwartenden Lärmbelastungen durch den Verkehrslärm wurde eine

Trendprognose berücksichtigt, die von einer weiteren Zunahme der Verkehrsmenge bis zum

Jahre 2025 ausgeht. Die Prognose der zu erwartenden Lärmbelastung ist damit an der zu

erwartenden Verkehrsentwicklung orientiert.

Bearbeitet: /'
(Dipal.-Ing. A. 'fimmerföanrr)

Planungsbüro für Lärmschutz Altenberge
Sitz Senden GmbH

Münsterstraße 9 - 48308 Senden

Tel. 02597/93 99 77-0 - Fax 93 99 77-50

Senden, März 2016
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PLANUNGSBÜRO FÜR LÄRMSCHUTZ ALTENBERGE GmbH
Sitz Senden

( UNTERLAGE 4 ]

ZUSAMMENSTELLUNG DER BEURTEILUNGSPEGEL @*

Verkehrslärm

Gewerbelärm

SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

HansestadtWismar BebauungsplanNr.33/15"WohngebietKlußerDamm" März20l6



/O VO1

/O VO2

/O VO3

/O VO4

17?

Ü

1

Ü SW

3

EG

1 .OG

2.OG

EG

1.OG

2.OG

EG

1 .OG

2.OG

EG

1 .OG

2.OG

l o l EGI
l l r.ocl

2

o

O

O

O

Nutz

4

WA

WA

WA

WA

WA

WA

WA

WA

WA

WA

WA

WA

WA

WA I

OW

Tag Nacht
[dB(A)
56

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45

55 45 l

?PVerkehr
Tag Nacht

[dB(A)]
78

55 46

56 48

57 49

58 48

58 49

58 49

58 48

58 49

58 49

58 48

59 49

59 49

58 49

58 49 r

:.
Tag Nacht

[dB(A)]
9 10

0,6
2,8

4,0
2,9
3,6
4,0
3,0
3,6

3,8
3,0
3,6
3,8
3,3
3,9 l

o,g

1,4
2,1
2,7
2,7
2,6
3,0
3,0
2,6
3,1
3,1
2,5
3,0

'?maßgeb.
AußenLP

[dB(A)]
11

58

59

60

61

61

61

61

61

61

61

62

62

61

61 I

'?Lärmpeg.
Bereich

LPB

12

11

11

11

111

111

111

111

111

111

111

111

111

111

111 »
l

SoundPLAN 7.3

BebauungsplanNr.33/15"WohngebietKlußerDamm" Umerlage4al
Zusammenstellung der Lärmbelastungen durch Verkehrslärm

mit Ausweisung der Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109

Projekt Nr.

70193/15

Lärmschutz Altenberge Münsterstraße 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-0 Seite 1
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SoundPLAN 7.3

BebauungsplanNr.33/15"WohngebietKlußerDamm" Unterlage4.l
Zusammenstellung der Lärmbelastungen durch Verkehrslärm

mit Ausweisung der Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109

Spalten-
nummer

Spalte Beschreibung

1

2

3

4

5-6

7-8

9-10

11

12

Punktname

HFront

SW

Nutz

OW

P Verkehr

OW-Überschr.

maßgeb.

Lärmpeg.

Bezeichnung des Immissionsortes

Himmelsrichtung der Gebäudeseite

Stockwerk

Gebietsnutzung

Orientierungswett gemäß DIN 18005 tags/nachts

Beur(eilungspegel Prognose Verkehrslärm tags/nachts

Überschreitung des Orientierungswertes durch Verkehrslärm tags/nachts

maßgeblicher Außenlärmpegel gem. DIN 4109

Lärmpegelbereich gem. Tabelle 8 DIN 4109

Projekt Nr.

-io 193/15

Lärmschutz Altenberge Münsterstraße 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-O Seite 2



Objekt- HFront SW Nutz
nummer

1 2 3

Cbjekt: Klußer Damm 80a
8 WEGWA

1.OG WA

bjekt: Klußer Damm 82-86

g IWIEGIWA
1.OGI WA
2.OGI WA

Objekt: Klußer Damm 88

üo l w I EGIWA
r.ocl WA
2.OGI WA

4

Prog. ohne NV Prog. mit NV GW-Überschr. Diff. P miU ohne NV
Tag Nachtl Tag Nachtl Tag Nachtl S10-8 S11-9

[dB(A)] l [dB(A)] I [dB(A)] l [dB(A)]
5 617 819 ioiari 12

Auslösewert Tag: 70 dB(A) Nacht: 60 dB(A)
49 59 49 - -

49 59 49 - -

0,5
0,4

Auslösewert Tag: 70 dB(A) Nacht: 60 dB(A)

0,5
0,4
0,4

Auslösewert Tag: 70 dB(A) Nacht: 60 dB(A)

0,5
0.4

49?5949 0,4

58

58

58

59

58

58 49 59 49 - - 0,5 0,5
58 49?59 49? - -i O,4 0,5
58 49?59 49? - -i O,4 0,4

r0,4
0,4

0,5
0,5
0,4

?Anpruch

13

nein

nein

nein

nein

nein

?nein
nein

nein

1
1
1

1

SoundPLAN'7.?ffi

BebauungsplanNr.33/'15"WohngebietKlußerDamm" Umerlage42
Gegenüberstellung der Lärmbelastungen durch Verkehrslärm

ohne und mit Neuverkehr (vorhabenbezogener Verkehr)

Projekt Nr.

70193/15
Lärmschutz Altenberge Münsterstr. 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-0 Seite 1



SoundPLAN 7.3

BebauungsplanNr.33/15"WohngebietKlußerDamm" Umerlage42
Gegenüberstellung der Lärmbelastungen durch Verkehrslärm

ohne und mit Neuverkehr (vorhabenbezogener Verkehr)

Spalten-
nummer

Spalte Beschreibung

1

2

3

4

5-6

7-8

g-ro

11-12

13

Objekt-

HFront

SW

Nutz

Prog. ohne NV

Prog. mit NV

GW-Überschr.

Diff. P mit/ ohne NV

Anpruch

Objektnummer

Himmelsrichtung der Gebäudeseite

Stockwerk

Gebietsnutzung

Beurteilungspegel Prognose (Straße) ohne Neuverkehr tags/nachts

Beurteilungspegel Prognose (Straße) mit Neuverkehr tags/nachts

Überschreitung des Auslösewertes bei Prognose mit Neuverkehr tags/nachts

Differenz von Prognose mit zu ohne Neuverkehr tags/nachts

Anspruch auf Maßnahmen des Lärmschutzes

Projekt Nr.

70 193/15
Lärmschutz Altenberge Münsterstr. 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-0 Seite 2



SoundPLAN 7.3

Bebauungsplan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm" Unterlage 4.3.1
Beurteilungspegel

Gewerbelärm Betriebshof - Belastungsfall 1 (Grünabfälle)

Immissionsort Nutzung Geschoss HR iRW,Ti dB(A) IRW,NI LrTi dB(A)  dB(A) l LrN dB(A) ILrT,diff
dB(A)

ILrN,diff
dB(A)

10 GO1 WA EG

1.OG

55

55

40

40

406

417

10 GO2 WA EG

1.OG

55

55

40

40

458

47,2

10 GO3 WA EG

1.OG

55

55

40

40

503

52,4

10 GO4 WA EG

1.OG

55

55

40

40

516

538

10 GO5 WA EG

1.OG

55

55

40

40

466

48,2 -l

l

Projekt Nr.

70193/15

Lärmschutz Altenberge Münsterstraße 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-0 Seite 1
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SoundPLAN 7.3

Bebauungsplan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm" Unterlage 4.3.2
Beurteilungspegel

Gewerbelärm Betriebshof - Belastungsfall2 (Zulieferer)

Immissionsort Nutzung Geschoss HR i RW,T dB(A) iRW,N dB(A) l LrT dB(A) l LrN dB(A) ILrT,diff dB(A) ILrN,diff
dB(A)

10 GOI WA EG

1.OG

55

55

40

40

339

348

10 GO2 WA EG

1.OG

55

55

40

40

414

417

10 GO3 WA EG

1.OG

55

55

40

40

42,5

43,6

10 GO4 WA EG

1.OG

55

55

40

40

433

453

10 GO5 WA EG

1.OG

55

55

40

40

464

483

Projekt Nr.

70193/15

Lärmschutz Altenberge Münsterstraße 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-O Seite 1



SoundPLAN 7.3

Bebauungsplan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm" Unterlage 4.3.3
Beurteilungspegel

Gewerbelärm Betriebshof - Belastungsfall 3 (EVB Wismar)

Immissionsort l

l

Nutzung Geschoss l"l iRW,T dB(A) IRW,Nii dB(A) l LrT l dB(A) l LrN
dB(A)

Lr ,Tdiff

, dB(A)

ILrN,diff
dB(A)

10 GO1 WA EG

1.OG

55

55

40

40

40,2
413

10 GO2 WA EG

1.OG

55

55

40

40

465

473

10 GO3 WA EG

1.OG

55

55

40

40

489

506

10 GO4 WA EG

1.OG

55

55

40

40

48,8
509

10 GO5 WA EG

1.OG

55

55

40

40

447

463

Projekt Nr.

70193/15

Lärmschutz Altenberge Münsterstraße 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-0 Seite 1
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SnimdPLAN 7.3

Bebauungsplan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm" Unterlage 4.3.4
Beurteilungspegel

Gewerbelärm Betriebshof - Belastungsfall 4 (Schredder)

Immissionsort Nutzung Geschoss HR l RW,T I RW,N ll l i dB(A)  dB(A) l LrT
dB(A)

l LrN I LrT,diffl LrN,diff
lili dB(A) i dB(A) i dB(A)

10 GO1 WA EG

1.OG

55

55

40

40

377

383

10 GO2 WA EG

1.OG

l 55l 55 40

40

414

42,3

10 GO3 WA EG

1.OG

l 55l 55 40

40

445

458

10 GO4 WA EG

1.OG

55

55

40

40

470

489

10 GO5 WA EG

1.OG

55

55

40

40

459

475

Projekt Nr.

70193/15

Lärmschutz Altenberge Münsterstraße 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-0 Seite 1
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SoundPLAN 7.3

Bebauungsplan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm" Unterlage 4.4.1
Beurteilungspegel

Gewerbelärm Kfz-Selbsthilfewerkstatt - Betrieb bis 20.00 Uhr

Immissionsort Nutzung Geschoss HR iRW,Ti dB(A) RWN

dB(A)

l LrT '
dB(A)l

l LrN dB(A) ILrT,diff
dB(A)

ILrN,diff dB(A)
10 GO6 WA EG

1.OG

55

55

40

40

365

38,2

10 GO7 WA EG

1.OG

55

55

40

40

386

415

10 GO8 WA EG

1.OG

55

55

40

40

485

496

10 GO9 WA EG

1.OG

55

55

40

40

32,5
344

IOG10 WA EG

1.OG

55

55

40

40

330

357

KlußerDamm83 WA EGW 55 40 45,0 ---

Projekt Nr.

70193/15

Lärmschutz Altenberge Münsterstraße 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-0 Seite 1
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SoundPLAN 7.3

Bebauungsplan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm" Unterlage 4.4.2
Beurteilungspegel

Gewerbelärm Kfz-Selbsthilfewerkstatt - Betrieb bis 22.00 Uhr

Immissionsort Nutzung IGeschossl HRI RW,Tl  dB(A! iRW,N dB(A) l LrT
dB(A)

l LrN I LrT,diffl irx,oifüdB(A)  dB(A)  dB(A)
10 GO6 WA EG

1.OG

55

55

40

40

387

404

10 GO7 WA EG

1.OG

l 55l 55 40

40

408

437

10 GO8 WA EG

1.OG

l 55l 55 40

40

507

518

10 GO9 WA EG

1.OG

l 55l 55 40

40

347

366

IOGl0 WA EG

1.OG

55

55

40

40

351

378

KlußerDamm83 l WA I EGI W 55 l 40 l 47,2 l l-l

Projekt Nr.

-io 193/15

Lärmschutz Altenberge Münsterstraße 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-0 Seite 1



SoundPLAN 7.3

Bebauungsplan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm" Unterlage 4.4.2
Beurteilungspegel

Gewerbelärm Kfz-Selbsthilfewerkstatt - Betrieb bis 22.00 Uhr

Immissionsort Name des Immissionsorts

Nutzung Gebietsnutzung
Geschoss Geschoss

HR Himmelsrichtung
RW,T dB(A) RichtwertTag
RW,N dB(A) Richtwert Nacht
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
LrT,diff dB(A) Richtwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
LrN,diff dB(A) Richtwertüberschreitung in Zeitbereich LrN

Projekt Nr.

70 193/15

Lärmschutz Altenberge Münsterstraße 9 48308 Senden (0 25 97) 93 99 77-0 Seite 2



PLANUNGSBÜRO FÜR LÄRMSCHUTZ ALTENBERGE GmbH
Sitz Senden

[ UNTERLAGE 5 ]

VERKEHRSBELASTUNGEN **

Verkehrslärm

SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Hansestadt Wismar Bebauungsplan Nr. 33/15 "Wohngebiet Klußer Damm" März 2016



Formblatt 1 : Hochrechnung einer Kurzzeitzählung  auf die

Bemessungsverkehrsstärke

Or: Wismar

Straße: Klußer Damm

Querschnitt: zweistreifig

Dafüm: 10.12.20l5

Wochentag: Donnerstag

Sfündengnippe: 15-19 Uhr
l TG-Kennwert ql6l8/q1244 (Tabelle 2-2)

2 TG-Typ (Bild 2-4 oder Tabelle 2-2) TG,I,3 (Ost)

3 Zählergebnisse nach Fahrzeugarten

Pkw:797 Krad:O Bus:2 Lkw:10 Lz: 4

Fahrzeuggruppe

Pkw Lkw

4 gezählte Verkehrsstärke der Stundengruppe

Qh-Cmippe [Fz-Gruppe/h-Gruppe] 799 14

5
Anteil der Sfündengnippe am Gesamtverkehr

des Zähltages (Tabelle 2-3) h-Gnippe [%]
294 18,4

6 Tagesverkehr des Zähltages am Gesamtquerschnitt

Gleichung(2-8) %[Fz-Gnippe/24h]
2. 718 76

7 Somitagsfaktor (Gleichung 2-9 oder Tabelle 2-4) 1,,0 [-] 07 0,7

8 Tag-/Woche-Faktor(Tabelle2-5) t[-] 0924 0 740

9 Wochenmittel des Gesamtquerschnitts

in der Zählwoche (Gleichung 2-10) WZ [Fz-Gmppe/24h] 2.5111 56

10 Halbmonatsfaktor(Tabelle2-6) HM[-] 1028 1,007

11
DTV aller Tage des Jahres

am Gesamtquerschnitt (Gleichung 2-11 ) DTV [Fz-Gruppe/24h] 2. 443 56

12 Umrechnungsfaktor(Tabelle2-7) ky [-] 1069 1,230

13 werktäglicher DTV am Gesamtquerschnitt

(Gleichung2-12) DTVw[Fz-Gruppe/24h] 2. 61 1 69

14

werktäglicher DTV (Surnme Zeile 13)

Gesamtquerschnitt DTVW[Kfz/24h]

maßgebende Richtung O,5 a DTVW [Kfz/24h]

2. 680

1.340

15

Anteil der 30. Stunde am Kfz-Werktagsverkehr (Tabelle 2-8)

Gesamtquerschnitt d3@.W[%]

maßgebendeRichtung d:io,w[%]

105

115

16

werktägliche Bemessungsverkehrsstärke (Gleichung 2-13)

Gesarmquersctu'iitt MSVw[KfZfö]

maßgebendeRichtung MSVW[Kfz/h]

281

154

17
Lkw-Anteil in der werktäglichen Bemessungsstunde

Gleichung(2-14) P;o,w[%] 2,1



Al
55?

5?

>
<!)
I

a)
n
I-

a»
Ca
:)
m
l

c
a»
0)
i:)
N
6
a»
'ffi
h
"

ü
c
1

I

Lu

N

i:
a)
n

JC:
tti
N

!
o

l
ff

€:
o)m
pn
E 'a)
g6w
!? (I)a»z?
N a»
?n
g(6
gF
@) .C
'; 'fö
45

ßC
a)(1)
(Q -

«u
'u

o

a)

f%J

N 0) Q)
ü ) '
M 111 CÖa)
N N .m

<4 z ?z
öm5
; Il? i

B, , n;N, .,2.% N '
L (

Q ,a" a)e (U (1)
E " n
(!102

Nl
ül

=i
qi
ml
jEl

=i
cB

50

s
f

0
N

f

0

f

f

E
o
>

o
C
:)
C
v

o
c

<

<
a:i
tu

E
a+
O

*
0
a:l

ii

c
e
m

E
e

0C}

o

x

*
ö
Q
m
ü
c
:)
p

e
>

e

<
4

c
o
ü
C
o
j:
o
a»

0-
tri

c
(D

ai

ü

'fö
Cj)

?0
c

(Q

c
a»

ü
(tl

(/)

a»

(!)
a»
CD
c
ai

n
c
:)

=:)
a:i

o:
Cg)
OC))

:-(D
C

0)O
C ' -

CQ
a)X
C3

)

(::N

wt
::) )
LLN

E
E
fö
ci
&.

ai
aöl
:$

x
J:
u

a

ai
CCI

ü
::$
U)
ffi

fö

E
th

i
0
m

c
s
0
t»
p
<
f

1
v
(O

e
!
0
ai

U)

u»
N

!,l
N

9!l

25'
L

L

c1
'El
0
Nl

:I
N

ü
c
m
n

a»
>
0)
:}
N

E

C%I

o
C%I

CQ
0

m
€
O

CQ

E
a»
0)

c
a+

o
0)
o

m
21
0)
)
ai
u
j:
co

LL

€
m
N
c

<

(0 Lö

0)o)
:}':
a)0
Qoi
J: ,a'
mm
LLM

D

N

0

IJ)

N

0

j:
m
N
c
<

IJ)
C%I C%l

0)o)
)':
a)0
Noi
J: ,a'
mm
LL21

(N
N

0

C%J
N

l

0

ff
m
N

iC

l

0)o)
D 'C:
a)0
Noi

z§
ma)
LL

(0
<

I

N
N

S

(0
<

I

a)

N

<

I

Lö

N
Lö

(0

<

I

LÖ

N
Lö

c
e
t:n
C
:l

-h-l
J:

o
Ce

fö
v

e

J:l
e

E
E
:)

(/)

x
m

E
l

>

f

E
0
0)

0
0

0
(0

O
'ö

t
m
C))
)
N

c
o

";'
(0

h

ut

N
0

>

N
(!)

h
ut

>
(Y

t*
uy

>
CY

a)
C))
i:}
N

f
m
N
c

<

f
o
m
z

CQ C') (N LJ)
CQ

0)
m
h

CQ 'e
(0 14) 00

CQ

n
c
m
j)

a»
>
0)
:}
N

E

N

0
C%l

CQ
o

co
ff
o

CQ

E
a»
CI)

c
«i'i

o
Cn
a»

m
M
O)
:)
ao
N

ff
m
LL

ff
m
N
c
<

C%I C%I

CI)o)
:l 'C
d)0
No»
c5?,
(Üm
LL

u)

N

0

14)

N

0

ff
m
N
c
<

14) LÖ

0)o)
)a:
a)0
Qoi
l ,a'
mm

LL

a)

N

0

a)

N

0

j:
m
N
c

<

LÖ u)

Cj)o)
:) ':
a)0
Noi
zß
€Clm
LL

N
N

0

C%I
N

0

!
m
N
c
<

u)
C%I

Lö
N

Cno)
) 'C
a)0
ßo
,a)Im-H
LL21

Lö
N

0

14)
N

0

!
m
N
c

<

0)o)
 :) ':

INg
zß
mm
LLM

';f
<

I

LÖ
N

S

(D
<

I

a:i

C%I

<

I

Lö

N
IJ)

(0

<

l

Lö

N
Lö

c
e
a
c
:)

!
O

ce

fö
ü

a
J:}

e

E
E
:)

U)

x
m

E

I

>

j:

E
21

0
0

0
0

0
(D

o
(0

ü
ffim
CT)
:)
N

c

o

5
m

h

uq

N
0

>
N
(!:)

h
ut

>
0:

h
uu

>
C(

a»
CT)
i:)
N

ff
m
N
C

<

j:
o
m
z

v ;f CN 'a v

Cn
m
h

a) a)
0
C%J

(0 (N
14)



C))
:]
N
n

21%
0 ?5
:ü

OU),
ff .B,
uJ D ö
+-[4-I

A a. " Lo O
(Q (Q r B 'C))
€3 ß3 i ::l a)
a) a) -i () (('o
11 11 ;
JJ>LuLu > Lu N >

(!):111

c
e
t'
m

IIJg
ai
Di..
J:

C
e
t
m
o
:)
N



PLANUNGSBÜRO FÜR LÄRMSCHUTZ ALTENBERGE GmbH
Sitz Senden

( UNTERLAGE 6 ]

*RASTERLÄRM- ISOPHONENKARTE

Verkehrslärm

SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

HansestadtWismar BebauungsplanNr.33/15"WohngebietKlußerDamm" März20l6
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E. Dewenter Tiefbau

Verwaltungs GmbH
Hauptstraße 26
23974 Krusenhagen

Bebauungsplan 33/15
"Wohngebiet Klußer Damm"
in Wismar

Prognose 2025
OHNE gepl. aktiven Lärmschutz

Unterlage 6 - Blatt 1

Stand: März 2016
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